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In der Wirtschaft Kasachstans
verstärken sich stabilisierende Tendenzen

Nach der Bewertung der Ergebnisse 
des ersten Halbjahres vom Ministerium 

4 für Wirtschaft und Handel wird die Steige­

rung des Bruttoinlandsproduktes in bezug 
auf die entsprechende Zeitspanne des 
vergangenen Jahres um 1,5 % prognosti­
ziert und der Industrieproduktionsumfang 
um 2,5 %.

Das Inflationsniveau sank von 2,1 % 
im Januar des-laufenden Jahres auf 
.0,8 % im März und 0,4 % im Mai. Im 
Juni wird es laut Prognosen 0,6 % 
ausmachen. In den ersten fünf Monaten 
des Jahres 1997 stieg der Umfang des 

Exports um 7 %. Dabei belief sich der 
Umfang des Außenhandelsumsatzes auf 
3,2 Mrd. US-Dollar, darunter der Export 
von 2,1 Mrd., der Import auf 1,1 Mrd. Der 
Export von Eisenerzkonzentraten, Eisen­
walzerzeugnissen und Getreide stieg. Der 
Reallohn der Fabrikarbeiter Kasach­
stans stieg in fünf Monaten um mehr als 
4 %.

Für Januar bis Juli wird eine Produk­
tionssteigerung im Erdgaszweig um 5,1 
% im Vergleich mit der entsprechenden 
Zeitspanne des Vorjahres angegeben. 
In der Nichteisenmetallurgie wird eine 

Steigerung der Produktion im Rahmen 
von 3,6 % erwartet.

Eine Steigerung des Industrieproduk­
tionsumfangs wird in sieben Regionen 
erwartet. In den Gebieten Atyrau, Ost­
kasachstan, Mangistau und in Almaty 
allerdings wird ein geringer Rückgang 
nicht ausgeschlossen.

Die Analyse der Dynamik der Steu­
ereinnahmen und anderer Zahlungen an 
den Staat zeigt, daß seit Jahresanfang 
eine monatliche Steigerung dieser Zahlen 
zu beobachten ist. Die Gesamtsumme 
von Zahlungseingängen wird in fünf 

Monaten um 14 Mrd. Tenge wachsen, 
d. h. es wird eine Steigerung um mehr 
als 18 % erwartet. Dabei stieg der 
Umfang des Zuflusses des sogenannnten 
“lebendigen Geldes", was ermöglicht, 
Lohnschulden zu begleichen. Die 
verschärfte Akquirierung von Steuern er­
möglichte es, in fünf Monaten 1,7 % mehr 
zu erhalten als in der entsprechenden 
Zeitspanne des verflossenen Jahres.

Härter wurde auch die Kontrolle von 
Steuerhinterziehungen. In der analysier­
ten Zeitspanne wurde das Vermögen der 

nichtzahlungsfähigen Betriebe in einer 
Höhe von 11,5 Mrd. Tenge beschlag­
nahmt. 934 Betriebe wurden von den 
Besteuerungsorganen als bankrott erklärt 
- sie schulden dem Staat 2,7 Mrd. Tenge. 
Präsident Nasarbajew schlug vor, um 
Ordnung in dieser Frage zu schaffen, alle 
Besteuerungsvergünstigungen zu besei­
tigen. Nach seiner Meinung können nur 
auf diese Weise Unregelmäßigkeiten 
ausgeschlossen und die Zahlungsein­
gänge gesteigert werden.

Alexander KUSMIN
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zur “Wiedergeburt” ist für alle offen
Die Deutsche Bewegung in Akmola 

begann im Februar 1989 an Kraft zu 
gewinnen. In diesem Jahr brachte Andrej 
Rende, der jetzige Vorsitzende des 
Gebietsvorstandes der Gesellschaft 
“Wiedergeburt” die Initiative, den Klub 
“Einheit" zu gründen. Nach ein paar 
Sitzungen des Klubs begann man, an der 
Schaffung der Gesellschaft “Wiederge­
burt" zu arbeiten. Zeitlich war die 
“Wiedergeburt" in Akmola bald nach der 
derjenigen in Almaty entstanden. Zuerst 
konnte man für sie keinen geeigneten 
Raum finden, später aber - mit der 
Entstehung des koreanischen, des 
polnischen und des kasachischen natio­
nalen Zentrums - wurde der deutschen 
Gesellschaft “Wiedergeburt" ein Raum im 
Haus für politische Aufklärung zur 
Verfügung gestellt. Somit war auch die 
Möglichkeit des Verkehrs der Menschen 
deutscher Herkunft miteinander gegeben.

Im August 1991 begann dank den 
Bemühungen von “Wiedergeburt" das 
Cafe “Hannover" zu arbeiten, das zu 
einem Zentrum der deutschen Kultur 
wurde. Hier werden alle nationalen Feste 
gefeiert und Morgenveranstaltungen für 
Kinder abgehalten. Seit 1991 besteht

Einheitliches Informationsfeld für rußlanddeutsche Medien
Mehrere Redakteure rußlanddeutscher

Medien aus verschiedenen Regionen 
\ Rußlands und Kasachstans, Vertreter 

rußlanddeutscher Organisationen und 
V- 7 offizieller Behörden sowie Vertreter der

Medien und Organisationen aus Deu­
tschland und der Schweiz weilten Mitte Juni 
in Slawgorod zu einem viertägigen Jour­
nalistenseminar, das unter dem hoch­
aktuellen Thema stand: “Ein einheitliches 
Informationsfeld für rußlanddeutsche 
Medien, Formen der zwischenredak­
tionellen und deutsch-russischen Zusam-

Vorsitzender der Liberalpartei streitet 
über das neue Sprachengesetz der Republik Kasachstan

Präsident Nursultan Nasarbajew hat 
das Gesetz der Republik Kasachstan 
“Über die Sprachen in der Republik 

Kasachstan" unterzeichnet, das allem 
Anschein nach das “i-Tüpfelchen" auf 
dieses philologisch-politische Problem 
setzt.

Staatssprache ist die kasachische 
Sprache - die Sprache der Staatsver­
waltung, Gesetzgebung, des Gerichtsver­
fahrens und der Geschäftsführung, - die 
Sprache, die in allen Bereichen der 
gesellschaftlichen Beziehungen auf dem 
ganzen Territorium Kasachstans funktio­
niert. Die Pflicht eines jeden Bürgers ist, 
so heißt es im Gesetz, die Staatssprache 
zu beherrschen, was zum wichtigsten 
Faktor der Konsolidierung des Volkes 
Kasachstan wird.
\ In den staatlichen Organisationen und 

^/Organen der örtlichen Selbstverwaltung 
wird auf gleichem Niveau mit der kasachi­
schen Sprache auch das Russische

• CDU-Politiker fordern:

Aussiedlerzahlen beschränken
Im Kampf um die weniger werdenden Arbeits­

plätze in Deutschland sollen Einheimische 
künftig besser gestellt sein als Ausländer, 
Asylbewerber und Spätaussiedler. Diese 
Meinung vertreten Bundestagsabgeordnete der 
Christdemokratischen Union (CDU) in einem 
Positionspapier, das sie dieser Tage in einem 
sozialpolitischen Arbeitskreis erarbeitet haben. 
Unter anderem schlagen sie vor, die jährliche 

auch ein deutsches Gymnasium. Darauf 
hin entstand ein ganzer humanistischer 
Bildungskomplex “Wiedergeburt". Derzeit 
werden darin rund 400 rußlanddeutsche 
Kinder ausgebildet. Hier herrscht eine 
freundschaftliche Atmosphäre. Neben 
den üblichen Fächern lernen die Kinder 
gründlich Deutsch, machen sich mit den 
Sitten und Bräuchen in Deutschland, der 
dortigen Volkskunst und Volksmusik 
bekannt. Großen Widerhall findet die 
Arbeit des Kulturzentrums “Einheit” und 
des Klubs für ältere Menschen “Späte 
Blumen”. Die Teilnahme an der Laien­
kunst der deutschen Gesellschaft “Wie­
dergeburt” Akmola ist bereits traditionell. 
Es wurden zwei Gebietsfestivals deut­
scher Kultur abgehalten, sowie zehn auf 
Stadt- und Bezirksebene.

Eine der wichtigsten Tätigkeiten der 
Gesellschaft in Akmola ist die Wieder­
geburt der deutschen Sprache. Schon 
1990 wurde hier ein Sprachlehrgang 
organisiert. Inzwischen ist hier ein gut 
ausgearbeitetes System für das Erlernen 
der deutschen Sprache in vier Stufen 
entstanden: für Anfänger ein WOstün- 
diges und für Fortgeschrittene ein von 70 
bis 80 stündiges Programm; außerdem 

menarbeit im Medienbereich". Der Gene­
ralkonsul Deutschlands in Nowosibirsk Dr. 
Uwe Neubauer übernahm die Schirm­
herrschaft für das Seminar, dessen reich­
haltiges Programm die vielmonatigen 
Vorbereitungsbemühungen der Redaktion 
der “Zeitung für Dich” würdig-krönte. Die 
Unterstützung der russischen und deutschen 
Seiten - des Nationalitätenministeriums der 
RF, der Administration der Altairegion, des 
Generalkonsulats Deutschlands in Nowo­
sibirsk, des VDA (St. Augustin, Deutsch­
land), der Administration des DNR 

offiziell gebraucht. Der Artikel 7, des 
Gesetzes garantiert, daß in der Republik 
Kasachstan eine Diskriminierung hach 
sprachlichen Merkmalen nicht zugelassen 
wird.

Alle Geschäfte natürlicher und juristi­
scher Personen In Kasachstan, die in 
schriftlicher Form abgeschlossen 
werden, werden in der Staatssprache und 
in Russisch niedergelegt - nötigenfalls mit 
einer Übersetzung in andere Sprachen. 
Die Geschäfte mit ausländischen natürli­
chen und juristischen Personen, die in 
schriftlicher Form niedergelegt werden, 
werden in der Staatssprache und in der 
für beide Seiten annehmbaren Sprache 
verfaßt.

Wie erwartet, ist der Artikel 18 im neuen 
Gesetz für Kritik am empfänglichsten, 
wo es heißt: "Zwecks Bildung des nötigen 
sprachlichen Milieus und des vollwertigen 
Funktionierens der Staatssprache soll 
der Umfang der Sendungen in Femseh-

Aussiedlerzahl, die bislang auf 225 000 begrenzt 
ist, deutlich herabzusetzen. Auch die Anerken­
nung von Spätaussiedlern soll konsequenter 
geprüft werden.

“Die Belastung des Arbeitsmarktes durch 
Spätaussiedler Ist erheblich", heißt es zur 
Begründung in dem Papier. Mit den Zuzüglern 
würden jedes Jahr über 100 000 zusätzliche 
Erwerbsfähige in der Bundesrepublik einen 

gibt es Intensivunterricht (150 Stunden) 
und einen Videolehrgang (50 Stunden). 
Gegenwärtig erlernen 1000 Menschen in 
mehr als 50 Gruppen Deutsch.

Es sei betont, daß zu den Stammgästen 
des deutschen Kulturzentrums nicht nur 
Deutsche, sondern auch Russen, Kasa­
chen, Uiguren, Tataren und andere 
gehören. Verschieden nach nationaler 
Zusammensetzung sind auch Lehr­
kollektiv und Teilnehmer der Sprach­
kurse. Nach der Meinung von Andrej 
Rende ist der Weg zur “Wiedergeburt" für 
alle offen, die die Idee des nationalen 
Einvernehmens in Kasachstan unterstüt­
zen, Deutsch lernen und Wissen aus der 
Schatzkammer der deutschen Kultur 
schöpfen möchten.

Zu den Plänen von “Wiedergeburt" 
Akmola gehören die Schaffung eines 
Gedenkbuches für Arbeitsarmisten, die 
Vorbereitung des Kinderkamevals und die 
Bildung von Deutschlehrgängen in 
entfernten Gebieten. Die Probleme von 
“Wiedergeburt" bestehen vor allem in der 
Suche nach Räumlichkeiten, sowie in 
finanzieller und technischer Hinsicht.

Gulmira SCHANDYBAJEWA

Halbstadt, und der “Wiedergeburt”-Orga- 
nisation Slawgorod - ermöglichte es der 
Redaktion, die Teilnahme von Journalisten 
aus vielen Regionen des Landes und den 
problemlosen Verlauf des Seminars zu 
sichern.

Mit einer Festsitzung im Slawgoroder 
Stadtkulturhaus am 15. Juni - gewidmet dem 
40. Gründungstag der “Zeitung für Dich" - 
klang das Joumalistenseminar, das auf dem 
domenreichen Entwicklungsweg der ruß­
landdeutscher Presse ein Meilenstein 
werden soll, aus. (Siehe auch S. 2) 

und Funkkanälen, unabhängig von den 
Eigentumsformen, in der Staatssprache 
nicht weniger betragen als der Gesamt­
umfang von Sendungen in anderen 
Sprachen”.

Der Vorsitzende der Liberalpartei 
Kasachstans, A. Bissenbinow, der den 
Präsidentenreformen gegenüber loyal ist, 
sagte vor kurzem in einem Interview des 
Fernsehkanals “KTK”: “Dieser Artikel wird 
es dem Staat ermöglichen, sich in die 
Arbeit der nichtstaatlichen Massenme­
dien ernstlich einzumischen, was natür­
lich eine negative Reaktion der Massen­
medien wie auch der gesellschaftlichen 
Bewegungen hervorruft. Zweitens 
werden die russischsprachigen Fernseh- 
und Funkgesellschaften dringend Pro­
gramme in der. Staatssprache senden 
müssen, was sich auf die Qualität ihrer 
Sendungen auswirken wird."

Alexander KUSMIN

/

Arbeitsplatz suchen. Daneben kritisieren die 
CDU-Politiker, daß junge Frauen aus Osteuropa, 
die mit zeitlich begrenzter Aufenthaltsgeneh­
migung nach Deutschland reisten, um dort die 
Sprache zu lernen und nebenher als Kinder­
betreuerinnen ein Taschengeld zu verdienen 
dürfen, immer häufiger illegal im Land blieben 
und Arbeitsplätze besetzten. Auch dies solle 
künftig unterbunden werden.

Spezifik jenseits
von Staatsangehörigkeiten

Kommentar Oer Woche

"Kasachstan hört auf, als wirtschaftlich 
selbständiger Staat zu existieren" - so die 
kürzlich in einem Interview mit einer 
großen russischen Wochenzeitung 
geäußerte These einer kasachstanischen 
Wissenschaftlerin. Dr. Elena Kalju- 
schnowa, Leiterin des Zentrums für 
postsowjetische Forschungen an der 
Universität Reading (Großbritannien) 
vertritt die Meinung, 
Firmen außerhalb Ka­
sachstans achteten bei 
ihren hiesigen Inves­
titionen lediglich auf den eigenen Vorteil, 
kümmerten sich nicht um die Interessen 
Kasachstans. Die Privatisierung sei in 
Gang gesetzt worden, ohne daß man in 
Kasachstan wußte, zu welchem Zweck. 
Dr. Kaljuschnowa ist dabei der Ansicht, 
der sogenannte “Übergang zur Markt­

wirtschaft” sei begonnen worden, ohne 
daß fundamentale Elemente einer Natio­
nalwirtschaft Kasachstans überhaupt 
existierten. Der Staat sei auch für 
Entwicklungen nach der Privatisierung 
verantwortlich.

Folgt daraus nicht auch, daß der Staat 
auch für Entwicklungen vor der Privati­
sierung verantwortlich ist? Die Staats­
quote in Kasachstan ist hoch, Leistungen 
nach Marktgesetzen (gerade auf dem 
Dienstleistungssektor) sind bei Staats­
betrieben (man denke nur an Eisenbahn 
und Post) leider selten. Warum werden 
nicht verläßliche Strukturen geschaffen, 
die Kasachstan für Investoren attraktiver 
machen? Warum nicht privatisieren, so 
daß dem Staat Geld züfließt, daß er 

wiederum sozial verträglich umverteilen 
kann? Dies käme dem Kunden und dem 
Staatsbürger gleichermaßen zugute. Die 
staatlichen Subventionen brauchen 
Reserven auf, die an anderer Stelle 
wesentlich nötiger wären. Und daß der 
Staat Devisen braucht, ist kein Geheimnis 
und erst keine peinliche Seltenheit.

Durch ausländische Investitionen flie­
ßen nicht nur Kapital, sondern auch Know- 
how und Erfahrung nach Kasachstan.

no COOEmEHHHM HHODPMAUHOHHEIX ArEHTCTD
MWHMCTP HHOCTPAHHblX flEfl TEPMA- 
HMW KflAYC KMHKEflb H ER) POCCW/I- 
CKKI4 KOflflETA EBTEHWÜI ITPHMAKOB 06- 
cyAwnn B MocxBe Bonpocbi eBponewcxoH 6ea- 
OnaCHOCTH H OTHOLUeHMR MB>Xßy Poccneü H 
HATO. Pocchr eme pa3 npowHtbopMnpoBana 
TepMaHMK) o cBoeM xpaüHe HeramsHOM otho- 
LU6HMH X nonbiTxaM paccMaTpnBaTb JlHTBy, 
flaTBMIO M SCTOHMK) B XaHBCTBB BO3MO>XHblX 
xaHAMAaTOB Ha BCTynneHwe b CeBepoamaH- 
TMMeCXWÜ CO>03.

HHCnOJKEPTB B PE3YflbTATE CMflbHblX 
HABOflHEHWM B HEXMM, nOJlbUJE H CflO- 
BAKHH AOCTnrno 50 wenoBex. B oahom Tonb- 
xo nonbwe BOAOü 3annTO 16 ropoAOB w 200 
ceneHWM. PaspyweHo mhoxbctbo 3AaHwâ n 
MOCTOB, noBpe>xAeHbi Aoporw n >xene3HOßo- 
pojxHbie nyTM.

TEHEPAAbHAA ACCAMBflES OOH npMHR- 
na pe3onioMMio, npeAnoxeHHyto apaöcxnMn 
CTpaHaMH. Pe3on»ouMR npusbiBaeT crpaHbi- 
nneHbi HATO npwMeHMTb axoHOMHMecxne cshx- 
UHH X M3pannX3, HTOßbl 0CT3H0BMTb CTpOM- 
TenbCTBO eßpeücxMX noceneHHü Ha oxynnwpo- 
BaHHblX TeppmopHRX.

nPE3WflEHT KHPTH3HM ACKAP AKAEB no- 
ceTnn WTa6-xBapTnpy OOH b Hbio-klopxe, rße 
BCTpemncR c reHepanbHbiM cexpeTapexi OOH 
Ko(f)M AHHaHOM. CTopoHbi oöcyAwnn npo6ne- 
My yperynnpoßaHMR 3aTR)XHoro MexacpraHCxo- 
ro xoHcfjnwxTa. “ripoöneMbi acpraHcxoro npo- 
TWBOCTORHMR MOXHO yperynnpoBaTb Tonbxo 
noA arnAOH OOH. Hh HBßaBHO cosaohhob co- 
Apy*ecTBO rocyAapcTB CpeAHeü Asuw. hm

«

Von einzelnen Investitionspunkten kann 
eine Ausbreitung von Wissen und Nutzen 
ausgehen - dieser sogenannte “trickle- 
down-effect” wird dringend benötigt! Und 
wenn inländische Firmen nicht in der 
Lage sind, die hiesigen Kundenwünsche 
zu befriedigen, greifen letztere eben auf 
“Inofirmy” zurück.

Es gilt, verläßliche Rahmenbedin­
gungen zu 
schaffen, um 
Wirtschafts­
wachstum und

Härten der Marktwirtschaft abzumildem
- dabei ist jedoch der Ruf nach einem 
starken Staat kontraproduktiv.

Die Frage ist nicht so sehr, inwiefern 
Kasachstan wirtschaftlich selbständig ist, 
sondern, ob es überhaupt wirtschaftliche 
Selbständigkeit einzelner Staaten gibt. 
Jeder Produzent braucht einen Käufer, 
egal ob dieser in der Karakum-Wüste, am 
Pazifik oder am Rhein beheimatet ist. Die 
Vorstellung von einer Volkswirtschaft, die 
an der eigenen Staatsgrenze endet, ist 
veraltet.

Hier soll weder Neokolonialismus, 
Frühkapitalismus, noch purem Wirt­
schaftsliberalismus das Wort geredet 
werden. Der Staat trägt Verantwortung für 
seine Bürger, aber die Bürger sind auch 
der Staat - sie selbst bestimmen, welcher 
Weg gemeinsam (!) zu beschreiten ist. 
Ein Patentrezept gibt es kaum: Die 
Staaten Westeuropas haben selbst an 
einem Wasserkopf von Staatsbetrieben 
zu tragen: man denke nur an die deut­
schen Subventionen für einen ster­
benden Wirtschaftszweig, die Steinkohle
- im Tausch gegen einige Wähler­
stimmen...

Insofern reicht es nicht, einfach west­
liche Muster undifferenziert zu adaptieren, 
möge der Reiz auch noch so groß sein. 
Sich der eigenen Spezifik bewußt zu 
werden und diese anzuwenden, macht 
unverwechselbar - wen interessiert da 
schon eine Staatsangehörigkeit?

Per BRODERSEN

Apyrne CTpaHbi He b 
coctorhww cAenaTb 
3TO B OAWHOHxy", - 3a«Bnn Acxap Axaea.

HAHAflO MACCOBOÜ PEnATPUAUMM 
TAflXCMKCKHX BEJKEHLJEB Ha poAMHy M3 
CeBepHoro AtpraHMcraHa opneHTupoBOHHO Ha- 
MeneHO Ha cepeflWHy won«. Taxoe peiueHMe 
npwHflTO B xofle TpexcropoHHeü BCTpenw möx- 
Ay npeACTaBMTenRMn o4)m|ManbHoroflywaH- 
6e, pyKOBOAHTenflMM mbcthux anacTeü pRfla 
npoBMHUMM CeBepHoro AcpraHWCTaHa w wne- 
HaMH KoMWTBTa narepeâ TaAxwxcxwx öexen- 
U6B B 3TMX npoBMHUHAx. BcTpena 6wna opra- 
HH3OBaHa npn cojjeMCTBkin ynpaaneHMR Bep- 
xoBHoro KOMHccapa OOH no AenaM SexeHueB.

nPE3WflEHT TAflJKWKMCTAHA 3MOMAAW 
PAXMOHOB n pyxoBQAHTenb OßbeAHHeHHOü 
onno3WLiww b stoh CTpaHe AÖAynno Hypn 06- 
paTnnncb x renepanbHOMy cexpeiapio OOH c 
npocbßOM oxa3aTb cqqeücTBne b opraHH3aunw 
MexcAyHapoAHOü xoHcfcepeHUMM cTpaH-AOHO- 
poB ABR npeAOCTaaneHMR noMOiun TaA*nx- 
cxoMy HapoAy

KAK W3BECTHO, ABWAKATACTPO<PA, npo- 
n3oweAwaA B npoLunoM rqqy b Heöe Mhahh 
npn cTonxHOBeHHM xa3axcTaHcxoro Hn - 76 n 
6oMHta CayAOBCxoü ApaBHM, yHecna *w3hh 
6onee 349 nenoaex n CMMTaeTCR oahoü m3 ce- 
pbe3HeüujMx B ncTopMM rpaxAaHCKOM aßna- 
UMM. HeAaBHO cyA ropoAa flenn npnsHan bw- 
HOBHblM B CTOJ1XHOBBHWM 3KHnaX CaMOneTa 
Hfl - 76 xa3axcraHcxon aBwaxoMnaHnn. rinnoT 
xa3axcTaHCxoro asnananHepa npn saxqae Ha 
nocaAKy Hapyiunn yxa3aHne ßncneTMepcxoM

MojiodeMCHax cmpaHui^a cezodiw no- 
ceumena npoÖJieMOM ebicuieü iuko.im 
Kaiaxcmana e noebix JKOHOMUvecxux 

ycnomux, paccxaibieaem o moM, kok 
WHouiu u deeyuiKu repuaHuu cmportm 

ceow caMocmonmeAbnyio ^cu3Hb, 3»a- 
KOMUm CO 36e3ÖOMU non-My3NKU.

CnopT, KPOCCBOPA, fOMOp, 
Sntofla HeMeqKoü xyxHH

ERSTER PLATZ 
FÜR DR. BAKAJEW

Im Juni dieses Jahres hat das Zentralkomitee 
der Gesellschaft des Roten Kreuzes und 
Halbmondes der Republik Kasachstan die 
Ergebnisse des republikweiten Wettbewerbs für 
die beste Vorlesung des Internationalen Huma­
nitären Rechts ausgewertet, in dem den ersten 
Platz die Werke des Doktors der Politischen 
Wissenschaften, Akademiemitglied Leonid 
Bakajew belegt haben.

Leonid Bakajew ist ein angesehener Wissen­
schaftler, der in der Republik Kasachstan und 
im Ausland berühmt ist. Sein reicher Lebenslauf 
enthält Militärdienst und diplomatische Arbeit 
sowie Professoren- und auch Dozententätigkeit. 
Er schrieb über 50 wissenschaftliche Werke, die 
den Fragen der Kriegsgeschichte, der Linguistik, 
der Politologie und der Sitten und Bräuchen des 
kasachischen Volkes gewidmet sind. Besondere 
Beachtung verdienen die Forschungen Leonid 
Bakajews, die von ihm im Militärbereich durch­
geführt wurden. Indem er Kandidat der Histo­
rischen Wissenschaften war, wählte er zum 
Thema der Doktordissertation die Politik des 
militärischen Aufbaus.

Die Arbeitserfahrungen im Ministerium für 
Auswärtige Angelegenheiten haben ihrerseits 
dem Wissenschaftler geholfen, sich das 
Internationale Recht anzueignen. Der Vor­
lesungszyklus, der von Leonid Bakajew in der 
Juristischen Fakultät an der Staatlichen Abai- 
Universität Almaty gehalten wird, ruft bei den 
Studenten großes Interesse hervor.

Leonid Bakajew hat den Plan der Vorlesungen 
und Seminare sowie einen Sonderieh'rgang für 
das Internationale Humanitäre Recht erarbeitet. 
Gegenwärtig ist Leonid Bakajew dabei, an einem 
Lehrbuch für Internationales Humanitäres Recht 
für Hochschulen der Republik zu arbeiten.

Orman NURBAJEW,
Politologe

cnyxßbi MexAyHapoAHoro asponopia Mhahpm 
TaHAH, 3aHRji aiuenoH Ha 1000 cpyroB Hwxe 
npeAnwcaHHoro, w b peaynbTaie 3Toro npo- 
H3owna aBMaxaTacTpo<t)a. K TaxnM BbiBOAaM 
npwiuna xommccwr mhawmcxoto AenapiaMeH- 
Ta rpaxAaHCKOH aenaunn, o3HaxoMHBLuncb c 
MaTepnanaMH, npeAOCTaBneHHbiMM AncneT- 
nepcxoH cnyx6oü aaponopTa w AaHHWMW, no- 
nyHeHHbiMW npn pacwncppoBxe “sepHbix rujh- 
xob*.

CAflAfOKM XAflCH, MMHHCTP KHOCTPAH- 
HblX flEfl flnOHHH npnöbin b KasaxdaH 
Ann ysacTHR b npoBefleHww moixmmaobcxmx 
xoHcynbTauwü no flBycTopoHHMM oTHOiuentiRM. 
Bo BpeMR BCTpen b npaBmenbCTBe PK Cafla- 
lOKM XaRCK 03HaK0MnncR c coqnanbHo-axoHo- 
mmhbcxom cmyauneü b KasaxcraHe, BHewHeiä 
nonwTwxoH crpaHbi. KasaxcraHcxaR w «noH- 
cxaR dopoHa AOCTwmw AoroeopeHHOc™ o 
noAnncaHnn b 6yaymeM cornaweHnii no B3a- 
mmhoA 3aiunTe w noompeHMio mhbbctmuhh, no 
n36exaHWK) ABOüHoro HanorooönoxeHMR w t^.

LDECTb MMflflWOHOB HEMEflKHX MAPOK 
- Taxoea cyMMa ryMaHWTapHoü noMomw, aoc- 
TaBneHHOH M3 repMaHMn b AnMaTbi Ha TpnHaA- 
uaTM TRxenoaecHbix rpy3oenxax. MeATexHnxa, 
nexapcTBa, npeAMGTbi yxoAa 3a öonbHbiMn, 
nocTenbHbie npnHaAne>KHOCTM - ace sto 6y- 
A6T pacnpeAeneHO no oßnacTRM Ka3axcTaHa. 
B AnMaTbt ryMannTapHyio noMOUtb nony^aT 
6onbHWUbi KpacHoro Kpecra n KpacHoro llo- 
nyMecRua, 6-aR cecTpnHCxan neseÖHwua no 
yxoAy. rocnwTanb ynacTHUxoB Benuxoü Otb- 
HeCTB6HH0H BOÜHbl H COBOT H6MU6B Ka38X- 
ctaHa.
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• repMannfl - Ka3axcTan

üepBafl nacTOHKa hobom CTpoMMHnycTpnm
3tm nponerbi yxe bo bpbmh cTpoMTenbCTea hb- 

CKOHbKO PB3 M6HW1M M "npO^Hnb", M XO3flHHa. HOBblfl 
XO3SWH - axunoHepHoe oömecTBO aaxpbiToro Twna "Ax- 
Mona - Hoaan cTpoünHaycTpnn", crpoflujee aaBOfl 
ßeroHHbix wsflenwH, pacnonoxeHHWM wepanexo ot 
Uiocce, Bepymero na T3U-2

B Hwcne pyxoBOAHTeneä AO3T cTponTenn c weMa- 
nbiM onbiTOM no cneunanbHOCTM. Cpepn hmx nepewM 
38MecTHT6nb reHepafibHoro flupexTopa - TexHMHe- 
CKMM flHpeKTOp ßUKTOp KpaBLjOB, C KOTOpbIM Mbl BCTpe- 
Manwcb eme Hecxonbxo hbt Haaafl Ha CTpoMnnoiyap- 
K6 npaAHDbHO-HHTOMHOM (paÖpHKM.

- 3to npepnpHHTwe “BnncbiBaeTCfl" b Ty nporpaM- 
My, xoTopaa xorpa-TO cocraBnanacb ana pasBHTua 
npoMbiiuneHHOCTH B MecTax xoMnaxTHoro npoxMBa- 
HHa HBMUeB. - rOBOpHT BhKTOP KpaBUOB. - B H6M 
caMoe aeaTenbHoe ynacTwe npwHana TepMaHwa, npe- 
AOcraBHBiuaa xpeAMTbi. flo xoHTpaxTy c repMancxoü 
CTopoHOM Mbi nonyMwnn ot <t>wpMbi 'Xenxe’ oßopyao- 
BSHne ana flöyx uexoB no npoH3BOQCTBy xomhr m 
nnnTKM - TpoTyapHofl m oönMUOBOHHOM.

- KcTaTH. 3T3 cpnpMa o6a3anacb caaTb aasoa 'noA 
xniOH*. ripoayxuna npeanpuanin npeflHasHaMaeTca 
Ana BO3B6AeHna ManosTaxHbix xnnbix aomob, a Tax- 
>xe ana 6naroycTpoâcTBa TeppnTopnw, cTponTenb- 
CTBa aopor. Ero "cepaue" - xaMHewaroTOBHTenbHaa 
MaUJHHa. XOTOpyiO MOXHO ÖblCTpO HaCTpOHTb Ha Bbl- 
nycx ABeHaauaTH HaMMenoBaHMM öpycnaTXM, Tpex - 
CTeHOBbix xaMHeä n noTonoMHbix nepexpbiTWH. J1x>- 
6om, Kto aaxoneT nocTpoMTb xorrea*, MoxeT boc- 
nonb3O8aTbca ycnyraMM 33B0Aa m 3axnxjHMTb c hmm 
AoroBop Ha nocTaBxy cTpowTenbHbix MaTepnanoB m 
caasy aoMa 'noA kpioh’. CneqnanncTbi aaBoaa caMM 
m CMOHTMpyioT oco6hrx. fln« sToro ecTb Bee hbo6- 
XOAHMbie M6XaHH3Mbl.
3to - 3aBOA-aBTOMaT, HacbimeHHbiM anexTpoHMXOM, 

a TexHonorwHecxMMw npoqeccaMM ynpaanaioT 3BM. 
TyT öyayT paöOTaTb. b ochobhom, bioam aayx npo- 
cpeccMM - onepaTopbi n HanaAMMXM, Bcero nenosex 
CTO.

3aBoa npowaaen npoßHbie napTMM öpycaaTXM pa3- 
Hbix uBGTOB m MX yxe npMMeHaioT B Aene: HasariM c 
Toro Mecra, rae xoraa-To croana apxHTexTypnaa xom- 
no3Mijwa, nocBaiueHHaa noxopaTenaM qenMHbi. Yx- 
naaxoH 3aHMMaioTca caMH saBopaaHe.

K cnoBy cxaaaTb. npeAHasHaneHMe aaBoaa coot- 
BeTCTByeT caMOMy naaeaHMio axqnoHepHoro o6tae- 
CTBa. OßopyaoBaHMe ero caMoe cospeMeHHoe, a 
H3aenMa axonorMnecxM 6e3onacHbi. npa crpoMTenb- 
CTBe Mano3Ta>xHbix sashmm moxho oöoMTMCb 6ea mc- 
nonb30BaHMa 6onbiuerpy3Hbix MexaHW3Moe: Han6onb- 
ujmm Bec 6noxos - 25 xnnorpaMMOB. >KMnbe, xoropoe

• Unterstützung rußlanddeutscher Medien

Grundlage für ein besseres Verständnis
Auszüge aus dem Referat von Hans Frick (VDA)

"Als der Verein für das Deutschtum im Ausland 
(VDA) im Herbst 1990 vom Auswärtigen Amt 
damit betraut wurde, kulturelle Förderungsmaß­
nahmen für die Deutschen in der damaligen 
Sowjetunion durchzuführen, war man sich 
bewußt, daß dies eine äußerst komplexe, 
schwierige und heikle Aufgabe sein würde, 
deren Bewältigung viel Kraft und Engagement 
erfordert. Es war für uns alle aber auch eine 
große Herausforderung, der wir uns gestellt 
haben.

Das Konzept der Kultur- und Bildungsarbeit 
war 1989/90 unter Hinzuziehung führender 
Vertreter der Rußlanddeutschen erarbeitet 
worden. An dem im Oktober 1989 in Bonn 
durchgeführten VDA-Kongreß unter dem Motto 
“Eine Zukunft für die Deutschen in Südost- und 
Osteuropa schaffen" hatten erstmals auch 
Vertreter der Deutschen aus der Sowjetunion 
teilgenommen. Gut ein halbes Jahr danach hat 
der VDA Funktionsträger der Gesellschaft 
“Wiedergeburt” zu einer Tagung nach Deutsch­
land eingeladen, auf der die Grundrisse für die 
kulturellen und wirtschaftlichen Hilfsmaßnah­
men für die Rußlanddeutschen ausgearbeitet 
wurden.

Mit einem kleinen Team von Experten und 
Beratern, die nicht nur ihr Fachwissen, sondern 
auch gute Ortskenntnisse mit einbrachten, ist 
der VDA daran gegangen, die ersten Projekte 
durchzuführen. Sinn und Zweck der Maß­
nahmen war und ist es, den Deutschen in 
Rußland, Kasachstan, Kyrgysstan, in der Ukraine 
oder in den baltischen Staaten zu helfen, ihre 
Kultur und Muttersprache zu bewahren und zu 
pflegen, ihre in den letzten Jahrzehnten 
beinahe verlorengegangene Identität wieder­
zufinden.

Im Mittelpunkt der Bemühungen stand dabei 
- so wie das Förderkonzept 1990/91 gestartet 
wurde - die Schule. Auf diesem Gebiet wurden 
gewaltige Anstrengungen unternommen, um die 
Qualität des Unterrichts in der Muttersprache zu 
verbessern, und zwar vom Kindergarten, über 
die Schule bis zur Hochschule. Dies geschah 
zum einen durch Lehrerfortbildungsseminare 
vor Ort und in Deutschland, durch die Ent­
sendung von “Sprachassistenten" und “Sprach­
dozenten", zum anderen durch die entspre­
chende Ausstattung der verschiedenen 
Einrichtungen mit technischen Geräten, mit 
Büchern, mit Lehr- und Lernmaterialien. Und 
es geschah nicht zuletzt auch durch den 
Jugendaustausch. Wir finden es äußerst wichtig, 
daß vor allem jungen Menschen, ob aus dem 
Altai oder von der Wolga, vom Rhein oder von 
der Isar, die Möglichkeit geboten wird, sich

• CDU/CSU will weniger Erwerbsmöglichkeiten für Ausländer

Der sozialpolitische Arbeitskreis der Unions­
fraktion schlägt einschneidende Maßnahmen 
vor, um neu einreisenden Ausländern aus 
Nicht-EU-Staaten und Aussiedlern den 
Zugang zum deutschen Arbeitsmarkt zu 
verwehren. Gefordert wird eine Rückführung 
der Zahl ausländischer Saisonarbeitskräfte, 
eine zweijährige Wartezeit für Asylbewerber 
vor der Arbeitsaufnahme sowie eine deutliche 
Herabsetzung der gesetzlichen Kontingente 
für den Zuzug von Spätaussiedlern. Nach­
ziehende Ehegatten von Ausländern sollen 
ausreichende deutsche Sprachkenntnisse 
nachweisen. Der sozialpolitische’Sprecher 
der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Louven, 
stellte in Bonn dazu ein Positionspapier vor, 
das bald von der Gesamtfraktion beraten 
werden soll. Den Anstoß hatte zu Jahres­
beginn die CSU-Landesgruppe mit ihrer 
Forderung gegeben, für neu zuwandernde 
Ausländer eine Wartezeit von fünf Jahren bis 
zur Arbeitsaufnahme einzuführen.

Für die kritische Arbeitsmarktlage seien nicht

yxe BO3BOAHTC8, COOTBeTCTByeT MMpOBbIM CT3H- 
papTaM no xomcJjopthoctm m xpacOTe. LLlTaMnoexa M3- 
aenMM. B ßonblUMHCTBe UJTyHHbIX. nO3BOHMT M36e- 
XaTb OpHOOßpaSHOCTM B peiUeHMM apXHTeXTypHblX 
CpOpM, MCXniOMMT Ce3OHHOCTb paöoT, "MOXpbie" npo- 
ueccbi. CxaxeM, 6pycsaTxy moxho yknapweaTb c 
oaHHaxoBbiM ycnexoM m neTOM, a 3mmom. KpoMe toto, 
MaTepaanbi 3aBopa o6oâayTca ropaapo aeweBne Tpa- 
aMUMOHHblX, nOTOMy MTO M3rOTOBHRK)T MX M3 MeCTHO- 
ro Cbipba, xoTOporo pocTaTOHHO "nop pyxoä'. JlMWb 
xpacMTena 3aBO3RT M3 AnMaTbi.

3arnaabiBaK)T b AO m b ßyAymee. noaTOMy nna- 
HMpyiOT B nepcnexTMBe opraHM3OBaTb eme Tpn qexa 

gegenseitig zu besuchen und kennenzulernen, 
das jeweils andere Land und dessen Menschen 
mit den eigenen Augen zu erleben. Das hilft 
nicht nur, Vorurteile abzubauen, es schafft auch 
die Grundlage für ein-besseres Verständnis.

Einer besonderen Förderung erfreuten sich 
von Anfang an die Medien der Rußland­
deutschen - die Wochen- und Monatszeitungen, 
die Hörfunk und TV-Redaktionen, die eine 
wichtige Funktion als Träger der deutschen 
Sprache und Kultur, aber auch als Bindeglied 
zu den eigenen Landsleuten und zwischen den 
Ausländsdeutschen wahrnehmen.

Hier gab es zunächst einen enormen Nach­
holbedarf im technischen Bereich. Eine 1990/ 
91 durchgeführte Bestandsaufnahme hatte 
ergeben, daß die Redaktionen mit zum Teil völlig 
überalterten, technisch überholten Geräten 
arbeiteten. So erhielten in den Jahren 1991-1993 
fast alle zu jener Zeit bestehenden Zeitungen 
als erstes eine technische Grundausstattung 
bestehend aus elektrischen und mechanischen 
Schreibmaschinen, Kopiergerät, Faxgerät, 
Fotoapparat, Diktiergeräten und diversem 
Büromaterial. Zu einem späteren Zeitpunkt sind 
dann zunächst vier Redaktionen (“Neues 
Leben", “Zeitung für Dich", “Nachrichten" und 
“Zeitung der Wolgadeutschen") mit einer 
Computerausstattung versehen worden. Diese 
Ausstattungen sind - soweit Mittel vorhanden 
waren - in den letzten Jahren ergänzt worden.

Zu den Ausstattungen im technischen Bereich 
kamen - auf Anregung einiger Zeitungen -• 
Handbibliotheken für die einzelnen Redaktionen. 
Es handelte sich um dringend benötigte 
Nachschlagewerke und Lexika, Wörterbücher 
und journalistische Fachliteratur.

Seit 1992 werden für Redakteure rußland­
deutscher Medien - Printmedien sowie Hörfunk 
und TV-Redaktionen - Fachsprachkurse und 
Fortbildungslehrgänge im journalistischen 
Bereich angeboten. Die Seminare finden 
alljährlich im Bildungs- und Informationszentrum 
(BIZ) des VDA bei Moskau statt und werden von 
Ulrich Stewen, einem Journalisten aus Bonn, 
geleitet. Neben der Vermittlung journalistischer 
Genres (NachrPcht, Bericht, Information/ 
Recherche, Reportage, Interview, Kommentar) 
steht dabei die Bearbeitung von Themen im 
Mittelpunkt, die auch für eine Berichterstattung 
in den rußlanddeutschen Zeitungen von Bedeu­
tung sind. Der bislang letzte Aus- und Fort­
bildungskurs fand Anfang April im BIZ Mamon- 
towka statt und war mit 18 Teilnehmern der 
bestbesuchte der letzten Jahre.

Um das chronische Informationsdefizit der 
rußlanddeutschen Medien zU schließen, 

Saisonarbeiter, Asylbewerber und Aussiedler betroffen
die seit langem und dauerhaft in Deutschland 
lebenden Ausländer verantwortlich, heißt es 
in dem Papier. Durch die legale und illegale 
Zuwanderung aus Drittstaaten ergäben sich 
aber erhebliche Probleme Im Jahre 1995 
seien 189 000 Nicht-EU-Ausländer sowie 
218 000 Spätaussiedler nach Deutschland 
gezogen. Damit sei die Zahl der Erwerbs­
personen um mehr als 200 000 gestiegen.

Nach heutigem Recht gibt es unterschied­
liche Typen einer Arbeitserlaubnis. Die 
allgemeine Arbeitserlaubnis wird nach Lage 
des Arbeitsmarkts und unter Berücksichtigung 
des Einzelfalls in der Regel für die erste Zeit 
des Aufenthaltes in Deutschland erteilt. 
Daneben gibt es noch eine besondere, 
unbefristete Arbeitserlaubnis, die nach fünf 
Jahren rechtmäßiger Beschäftigung in 
Deutschland erteilt wird. Pie Unionspolitiker 
fordern, daß der gesetzlich verankerte 
Vorrang inländischer Arbeitnehmer bei der 
Erteilung einer allgemeinen Arbeitserlaubnis 
stärker als bisher beachtet wird; Wenn die 

- no MsroTOBneHMK) necTHMMHbix CTyneHeM, Mepena- 
Ubi a 6eTOHHbix Tpy6.

OcTaeTca aoöaeaTb, mto Taxoro popa aaßoa 6e- 
TOHHbix aapenaâ - eaaHCTBeHHbiM b Ka3axcraHe, nep- 
Baa nacTOMxa hoboh CTpoäaHaycTpaM.

Anbcppep <PYHK 
AxMona

HeM 6naxe cpoxa nepee3pa b Hosyio cronapy 
rocypapcTBeHHbix opraHOB, TeM 6t>iCTpee TeMnbi crpo- 
MTenbHbix paßoT Ha BO3BepeHHe aaMMHMCTpaTHBHbix 
M XMBblX OÖbeXTOB.

HanpaMep, a3 pacneTHbix 3335 xsapTap, Heo6xo- 

werden die Redaktionen seit 1990 mit 
verschiedenen deutschen Publikationen 
versorgt. Zudem wird seit Mai 1993 im Auftrag 
des VDA und mit Mitteln des Auswärtigen 
Amtes ein wöchentlicher Informationsdienst 
speziell für die rußlanddeutschen Zeitungen 
erstellt und diesen per Fax übermittelt. Der ID- 
Dienst, wird - soweit wir uns ein Bild davon 
machen können - von den Redaktionen gut 
angenommen, die Abdruckquote von Meldun­
gen und Hintergrundberichten bleibt anhaltend 
hoch.

Kernstück der Fördermaßnahmen des VDA 
zugunsten der rußlanddeutschen Medien ist das 
“Jungjournalistenprogramm". Seit 1993 werden 
“Jungjournalisten" an Zeitungen-, Hörfunk- und 
TV-Redaktionen in der GUS und im Baltikum 
entsandt. Die Entsendung erfolgt auf Wunsch 
der betreffenden Redaktionen und in enger 
Abstimmung mit diesen. Es ist ein Angebot, 
von dem in den letzten Jahren fast alle Zeitun­
gen Gebrauch gemacht haben.

Bei den Jungjournalisten - der Begriff wurde 
übrigens vom VDA geprägt - handelt es sich um 
junge, engagierte Leute, die für vier bis fünf 
Monate an Redaktionen rußlanddeutscher 
Zeitungen entsandt werden, um dort als 
Muttersprachler vor allem im sprachlich­
stilistischen und journalistischen Bereich, aber 
auch - falls dies erwünscht ist - im organi­
satorischen Bereich Hilfestellung zu leisten. Bei 
der Auswahl der Kandidaten wird Wert darauf 
gelegt, daß die Bewerber und Bewerberinnen 
In Deutschland eine journalistischen Ausbil­
dung genossen und/oder eine Hospltanz bei 
einer bundesdeutschen Zeitung bzw. in einer 
Hörfunk- oder TV-Redaktion absolviert haben. 
Auch technische Fertigkeiten, etwa beim 
Umbruch am Computer, sind gefragt. Von Vorteil - 
aber nicht Grundvoraussetzung - sind nicht zuletzt 
Russischkenntnisse, zumal ja viele Zeitungen 
zweisprachig erscheinen und häufig russische Texte 
ins Deutsche übersetz^ werden müssen.

Aus den Rückmeldungen der Redaktionen und 
aus Berichten der entsandten Kräfte läßt sich 
die Schlußfolgerung ziehen, daß das Jung- 
joumalistenprojekt gut angenommen wird und - 
mit einigen Ausnahmen - zu beiderseitigem 
Nutzen verläuft. Das dürfte wohl auch damit 
Zusammenhängen, daß die jungen Leute 
unvoreingenommen an die Dinge herangehen, 
nicht als Besserwisser in Erscheinung treten und 
bemüht sind, ihren Aufenthalt so zu gestalten, 
daß sie nicht nur Wissen vermitteln, sondern 
auch mitnehmen, wichtige Erfahrungen für ihre 
künftigeTätigkeit sammeln. So kommt es, daß 
viele Jungjoumalisten nach ihrer Rückkehr nach

Suche nach inländischen Arbeitskräften 
ergebnislos bleibt, sollen die Arbeitsämter das 
künftig nachweisen, begründen und doku­
mentieren. Außerdem sollen die mit Arbeits­
erlaubnissen befaßten Beschäftigten der 
Arbeitsämter einen Rotationsverfahren 
unterworfen werden. Denn die Unionspolitiker 
befürchten, daß sie ansonsten aus Gewohn­
heit immer gleiche Anträge zu entgegenkom­
mend behandeln.

Allgemeine Arbeitserlaubnisse für Bür­
gerkriegsflüchtlinge aus dem ehemaligen 
Jugoslawien sollten grundsätzlich nicht 
verlängert werden. Für Asylbewerber soll der 
Arbeitsminister durch Rechtsverordnung eine 
mindestens zweijährige Wartezeit festsetzen. 
Wegen der Verkürzung der Asylverfahren 
kämen Flüchtlinge dann kaum noch auf den 
Arbeitsmarkt, heißt es in dem Papier. Bisher 
können Asylbewerber eine Arbeit aufnehmen, 
nachdem sie sich für drei Monate in einer Auf­
nahmeeinrichtung aufgehalten haben. Früher 
galt eine fünfjährige Wartezeit für Asyl­

AHMbix pna nepeceneHHH coTpypHMKOB rocopraHOB, 
B TexyipeM ropy nnanapyeTca cpaTb b axcnnyaTa- 
MHK) oxono payx tmchh. B nacTHOCTa, canaMa cTpo- 
MTenbHO-MOHTaxHoro noeaaa'flopcrpoä' M3 Kaparaa- 
Abi nop pyxoBoacTBOM npopaöa CynTaHa A6anbaa.- 
HOBa BO3BOAHTCa 70-KBapTHpHblH KMpnHMHblH AOM. 
YAapHbiMH TeMnaMH, onepexaa rpacJjnK CTpoaTenb- 
CTBa paöoTaeT apecb Gparapa K)paa ßaâHHHa. Ero 
xonnexTHB ropaaTca, hto yaacTByeT b BOSBeaeHaa 
hobom CTonMijbi pecnyönaxM.

Ha CHMMxe: Tax öypeT BbirnapeTb Hosaa 
CTonapa Xa3axcTaHa 

<t>OTo BanepMaflETYXOBA

Deutschland den jeweiligen Zeitungen weiterhin 
als Mitarbeiter erhalten bleiben bzw. für diese 
werben, was für die rußlanddeutschen Zeitungen 
von unschätzbarem Wert und Vorteil sein kann.

Die Situation der deutschsprachigen/rußland- 
deutschen Zeitungen ist uns sehr wohl bekannt. 
Die Lage hat sich vor allem in den letzten zwei 
bis drei Jahren dramatisch verschlechtert. Dazu 
haben allem Anschein nach mehrere Faktoren 
beigetragen, darunter der ständige Kursverfall 
des Rubel, die unaufhaltsam hinaufschnellenden 
Kosten für Druck und Papier, die steigenden 
Versandkosten, nicht zuletzt auch die sinkenden 
Abonnentenzahlen.

Die Redaktionen stehen dieser Entwicklung 
oftmals machtlos gegenüber. Da marktwirt­
schaftliche Bedingungen bis vor kurzem so gut 
wie nicht vorhanden waren, können die meisten 
Zeitungen aus eigener Kraft heraus ihr Über­
leben nicht sichern. Unter diesen Umständen ist 
der VDA schon häufig als Retter in der Not 
eingesprungen und hat die Druckkosten für ein 
bis zwei oder auch mehrere Ausgaben über­
nommen. Die Mittel dafür sind jedoch begrenzt, 
sie reichen nicht aus, um allen Zeitungen über 
das ganze Jahr hinweg zu helfen. Das wäre 
schon aus rein haushaltstechnischen Gründen 
nicht möglich: Die Gelder sind zweckgebunden 
und dürfen nicht zur institutionellen Förderung 
der Zeitungen eingesetzt werden. Das ist eine 
strikte Auflage des Geldgebers, des Auswärtigen 
Amtes.

Angesichts dieser verzwickten Lage hat der 
VDA vor einigen Jahren ein Projekt initiiert, das 
den meisten rußlanddeutschen Zeitungen 
geholfen hat, vorübergehende wirtschaftliche 
Schwierigkeiten zu überbrücken: Es handelt sich 
um das Projekt “Versand rußlandd^utscher 
Zeitungen an Begegnungszentren". Für die 
erbrachte Leistung - den Versand der Zeitung 
an die Begegnungsstätten in der GUS und in 
den baltischen Ländern - erhielten die Redaktio­
nen, je nach den erschienenen/versandten Aus­
gaben, einen gewissen Betrag in DM, womit 
nicht nur die entstandenen Versandkosten 
gedeckt werden konnten.

Für die Durchführung der Projekte im Medien- 
bere*ich stehen dem VDA jährlich zwischen 
320 000 und 340 000 DM zur Verfügung. Bis zu 
einem Drittel davon werden für das Jung­
journalistenprogramm verwendet. Im Etat für 
1996 war ursprünglich die Entsendung von neun 
Jungjournalisten vorgesehen, durch Ein­
sparungen bei Projekten in anderen Bereichen 
konnten letztlich elf-Kräfte entsandt werden. Wir 
hoffen, in diesem Jahr diesen Standard bei­
behalten zu können." 

bewerber, die schrittweise abgeschafft wor­
den war. Solange jemand in Deutschland arbeiten 
könne, werde er alles tun, um hier zu bleiben, 
begründete Louven die Forderung. Eine entspre­
chende Wartezeit solle auch für andere 
Flüchtlinge eingeführt werden. Im Blick auf 
abgelehnte Asylbewerber stellen die Uni­
onspolitiker fest, daß die Duldung nicht zur 
Aufnahme einer Erwerbstätigkeit berechtige, 
soweit kein Abschiebehindernis bestehe. Diesen 
Menschen müßten die Sozialhilfeträger Be­
schäftigung verschaffen.

Um illegale Erwerbstätigkeit von Ausländem, 
die mit Besuchervisa einreisen, zu verhindern, 
schlagen die Sozialpolitiker vor, ein fäl­
schungssicheres Einladungsformular ein­
zuführen, das schon erprobt wird. Die Zahl von 
rund 200 000 Saisonarbeitskräften soll schritt­
weise zurückgeführt werden. Im Jahr 1998 sollen 
mindestens zehn Prozent, 1999 dann 30 Prozent 
und 2 000 schließlich 50 Prozent der Sai­
sonarbeiten von Beschäftigten aus dem Inland 
verrichtet werden. Die Arbeitsämter sollen dabei

TeMbl flHH ...... ■....... —
riojiMTkiHecKiie aMÖMLiwn

ycTynatOT möcto 3flopoBOMy npariviaTM3My 
HcnonHunocb Tpn ropa aenTenbHOCTn ncnonxoMa MexrocypapcTBeHHoro co- 
B6Ta Ka3axcTana, KbiprbucTaHa n ysöeKucraHa - xoopflHHaTopa no 34)c|)eKTMBHOM 
peana3aqMM Me*pernoHanbHbix npoexTOB.

flo MHeHwio Ha6nK)flaTeneä, nonwTMMecKne aMömjiiw rocyaapcTB-yMacTHUKOB Bbiwe- 
Ha3BaHHoro UeHTpanbHoa3naTCKoro coiosa nocreneHHO otxoaat Ha BTopoü nnaH w yc- 
TynatOT MecTO 3flopoBOMy nparMaTHSMy n 3KOHOMMHecKoü cocTflsaTenbHOCTM. OflHofi 
ns cnoKHBMWhx npoöpeM flBnneTCA aocTnxeHne cornacwn o qeHax Ha OHeproHocwTenw 
(no yaßeKCKOMy ra3y n Kbiprw3CKOü aneKTpooHeprnn) b yBnaxe c HeoöxoanMbiM boao- 
oöecneMeHweM pnpa o6nacTeü y36eKncTaHa n Ka3axcTaHa . npepcTowT peianTb cnop- 
Hbie Bonpocbi no TpaHsmy aBTOMoßnnbHoro w x<ene3HOAopoxHoro TpaHcnopTa no xa- 
aaxcTaHCxofi TeppkiTopnn, HopManbHOMy tfcyHxqKOHnpoBaHHio 3HepreTnwecxoro xonbqa 
L|eHTpanbHoA A3mh. EcTb npoöneMbi c xoHBepTauneü y36excxoro cowa, TaMoxeHHWMw 
noLunnHaMn w cboöophom ToproBneü. Mto xacaeTcn Bonpoca BCTynneHwn b L(eHTpanb- 
Hoa3naTcxnM cok)3 TapxMKMCTaHa n TypKMeHKCTaHa, to oh noxa ocTaeTcn OTxpbiTbiM, 
xoTA cTpäHbi, o6pa3yiomMe cok)3, roTOBbi x Taxowy coTpyaHWMecTBy. Poccwa b paöoTe 
3Toro 06-beAHHeHMR yxe npMHMMaeT ynacTne b xanecTse Ha6nx>AaTenR.

«Ecnw peMoxpaTWA n npuiBaTki3apMA 
Bbi3Bann xaoc b oömecTBe,

TO 3TO POCTOMHO coxaneHUA...»
PyxoBOpMTenb RnoHcxoü npaBMTenbCTBeHHOM peneraqnM KeHp3O OöyHM, noce- 
TMBUJHÜ C OCpMUHanbHblM BH3MTOM Ka3aXCTaH, BeebMa BbICOKO OqeHMH MTOTM nn- 
TnneTHero xopa pecpopM b PK , nopHepxHyB, hto b pecnyönnxe co3paHbi Bee 
yCnOBHR, COOTB6TCTByK)U4kie MexpyHapopHblM TpeÖOBaHHRM.

UJnpnTcn cnexTp RnoHO-xa3axcTaHcxoro coTpypHUHecTBa: nnoHCxwe cnepnanMCTbi i 
xoHcynbTnpyioT b Ka3axcTaHe no BonpocaM pasBMTHR wianoro n cpepHero 6n3Heca,' 
xa3axcTaHCKne cneqwanncTbi npoxopwnn CTaxnposxy b flnoHWK, xoTopan c 1996 ropa: 
npepocTasnAeT pa3nnMHbie npoexTbi b PK. AxTWBW3aLiMR coTpypHMMecTBa Ha ypoBHe, 
MacTHbix 4>npM pacT B03M0XH0CTb Ka3axcTaHy nonynnTb anoHCxoe Hoy-xay. «Mbi 6y-1 
peM coxpaHRTb CBoe ynacTne,- cxa3an r-H O6yHW, - b xanecTBe ophoü M3 BaxHefiwnx j 
cTpaH-poHopoB B KasaxcTaHe».

Buiecre c TeM, opnn m3 MneHOB nnoHCxoü peneraqnw, npepcepaTenb coßeTa ynpas- 
nAKJLpnx 4)OHpa HOBbix MCCHepoBaHWM u MH^opMatiKW r-H HaraTOMw, cocnaBLUncb Ha 
wionbCKWü HOMep aBTopwTeTHoro xypHana ÈnoHHu, npoqwTnpoBan HexoTopwe Bbipep- 
xKH M3 CTaTbM o Ka3axcTaHe. B Heü roBopMTC«, mto pecnyönHxa peMCTBMTenbHO npo- 
PBMHynacb b nonMTMxe peMoxpaTM3aqMM m npnBaTM3aqnn, ho 3tm npoqeccbi Bbi3BanM 
xaoc B oßipecTBe, yBentiHuteaeTca pa3HMqa Mexpy 6oraT«MM m 6epHbiMM rpaxpaHaMM 
CTpaHbi, niopM pyMaioT, mto MHOCTpaHq« no peujeBxe cxynaxrr pecypcw pecnyönuKM. 
«fl He 3Hato, Tax hm sto, - cxa3an rocTb M3 flnoHMM, - ho ecriM - pa, to 3to poctomho 
coxaneHMR». Oh npnsßan xa3axcTaHqeB 6paTb npnMep He c CLLIA, nocxonbxy b Ka3ax-, 
CTaHe «Mano peHer», a c HnoHMM, rpe mmchho cncTeMa «paBHonpaBHoro» pacnpepene-: 
HKR poxopoß no3Bonuna pocTMMb 6onbQjMx pe3ynbraTOB. T-h HaraTOMM cocnancn m Ha; 
npMMep KMTan, xoTopbin «oneHb axrMBeH b npMBneMeHMM xannTana», ho oneHb ocTopo-i 
xeH B npopaxe npepnpnflTMH, Tax xax sto pocTORHMe Hapopa.

kl3MeHeHMe CTaTyca AnMaTbi 
oöemaeT ropopy onpepeneHHbie Bbiropbi 

Tax CMMTaeT xoHcynbTaHT annapaTa cenaTa napnaMeHTa PK JKaxcbinbix XycanHOB. 
Bo-nepßbix, Bbiropbi ynpaBneHMecxne. ropopcxne BnacTM nonyMaiOT 6onbiuy>o 
CBOöopy pnn npeTBopeHMR b XM3Hb caMbix CMenbix 3aMbicnoB no pa3BHTMio An­
MaTbi, He MMen xaxMX-nMÖo orpaHMMeHMM, CBR3aHHbix c o6ecneMeHMeM HopManb- 
Hbix ycnoBMM paöoTbi npaBMTenbCTBeHHbix ynpexpeHMH.

Bo-BTopbix, 3K0H0MHMecxne Bbiropw. Ohm 3axnx3MaiOTCR b tom, mto nocne nepeHoca
CTODMUbi B ropofle nporHO3MpyeTCfl CHMxenMe qeH Ha HeflBMXMMOCTb xax b qenTpe, Tax 
M Ha nepM<t>epMM. npeanoxeHMe öyqeT onepexaTb cnpoc, m BcneflCTBMe 3Toro qeHbi Ha: 
HeflBMXMMOCTb öyflyT CHMxaTbCfl B OTflenbHbix paMonax AnMaTbi Ha 30-50% ot ypoB-| 
Hfl ceroßHflüjHMx pwHOHHbix qeH. Taxxe no/jeujeBeioT Ha 5-10 % npoayxTbi nMTaHMfl, Ha 
10-15% TOBapw noBceßHeBHoro cnpoca, oaex/ja m o6yßb, Ha 30-40% floporocTOfluiMe |_ 
npe/jMeTbi AOMaujHero oÖMxoßa. Ha 20-30% 6yayT cHMxeHbi qeHbi Ha aBTOMOÖMnM. 1

H B-TpeTbMX, coxpameHMe aBTOTpaHcnopTa npMBeaeT x cHMxeHMio 3arpfl3HeHHOCTM
|bBO3flyxa, yeenMMeHMio nponycxHOM cnocoöHOCTM Aopor.

PyöpMxy BeneT AnexcaHßp KY3bMMH

• B KHE PK

JIiiKBimipoBaH Kanal HejierajibHofi iMm pannn 
KoMumem nanuoHaribHOü 6e3onacHOcmu PK orpunua/ibHO saneusi o fiuxeudauuu a 
AjiMambi xaHajia HeneaanbHOü SMuapanuu. Cmonuna pecnyönuKU, uMetoman npuMbie 
Me>KdyHapodHbie aeuanumiu, HecKonbxo nem änmueHO ucnonb3oeana dnn mpaHC- 
nopmupoBKu Muapanmoe U3 A3uamcKoao peauoHa e cmpaHbi Eeponbi, ade «öexeH- 
qfa/i> npocunu nonumunecKoe y6e>xume.

Tonbxo 3a 1994-95 roflbi, OTMesanocb Ha 
npecc-KOHcpepeHqMM b KH5. HeneranbHO 6bino 
nepeße3eHO aBMaxoMnaHMAMM oxono 200 neno- 
Bex. 3to b ochobhom öbiBtUMe roccnyxaiqne otmx 
CTpaH, npeqcTaBMTenM xynbiypHbix m o6uje- 
CTBeHHbix opraHM3aqMM M qaxe paöoTHMXM cneq- 
cnyxö. Ohm nnaTunM 3a ycnyrn xa3axcTaHCKMM 
nocpeflHMxaM, 3aHacTyxj sneHaM npecrynHbix 
rpynnnpoBox, ot 500 po 1000 aqnnapoB CLIJA. 
KHE BO36yflMno 11 yronoBHbix «en Ha Henera- 
noB, 3aflepxaHHbix npM nonbiTxe BbiexaTb mx 
KaaaxcTaHa. LUecTepo M3 hmx yxe ocyx/jeHbi. 
noAoöHoe npecTynneHMe oqeHMBaeTcn xa3ax- 
CTaHCxoM OeMMßOM B 2 rofla nMweHMH CBOÖoflbi. 
Ha npecc-xoHCpepeHUMM npeflCTaBMTenM KHB

-T/je HaKonnTb /jeHbrii- 

Ha CTapocTb?
CneqncpnKe paöoTbi rocyAapcTeeHHbix n HacT- 

Htjx HaxonnTeribHbix neHCHOHHtJx 4>ohaob nocsa- 
Tkvi CBOK) npecc-KOHCpepeHUMK) npeflceflaTenb Ha- 
UMOHanbHOH KOMMCCMM no ueHHbiM öyMaraM Tpnro- 
pnii MapsffHKO.

Ka3axcTaHUbi hmbkjt npaBo aaa pa3a b toa ne- 
peBOflHTb CBOH CpeflCTBa M3 OAHOrO 0OHAa B Apy- 
roM. OcHOBHoe otdmmmb rocyAapcTBeHHoro neH- 
CMOHHoro cpoHAa 3axnx)HaeTc« b tom, hto oh ra- 
paHTMpyeT coxpaHHOCTb HaKonneHMM. Aktmbbi ero 
6yAyT pa3MemaTbCB Tonbxo b rocyAapcTBeHHbre 
qeHHbie 6yMarM, Aeno3MTbi rocöaHKOB m qeHHbie 
öyMarn MexcAywapoAHbix (pMHaHCOBbix MHCTMTy- 
TOB. O6s3aTenbHbie oTHMcneHHR b HaxonMTenb- 
Hbie neHCMOHHbie 0OHAbi He öyAyr o6naraTbcn Ha- 
noroM. fln« AoöpoBonbHbix OTMMcneHMM bboaatc» 
cjieAyxJUjHe nbroTw: ecnn caM rpaxaaHHH AenaeT 
neHCMOHHbie B3HOCbt, to Ohm He oönaratoTCH Hano- 
rof0 Ha cyMMy ao 10 pacneTHbtx noKasaTeneü b 
Mecflu; ecriM 3a rpaxrtaHMHa 3to AenaeT paöoTOAa- 
Terib, to He oßnaraeTCfl HanoroM cyMMa ao 20 
pacHBTHbix noKaaaTeneM. ByAßT ocBoöoxAen ot 
HanoroB m aoxoa. nonysaeMbiM b peaynbTaTe mh- 
BeCTMpOBaHMR CpBACTB (pOHAa. riOAOXOAHblM Ha- 
nor rpaxaane aannaTRT TonbKO b momoht cpaxTM- 
necKoro nonyseHMR cbomx HaxonneHMrt no aoctm- 
xeHMM neHCMOHHoro BoapacTa. (Co6. mh$.) 

sicherstellen, daß die Betriebe der Landwirt­
schaft und der Gastronomie nicht in ihrer 
Existenz gefährdet werden. Die Vermittlung von 
Aupair-Mädchen aus mittel- und osteuropäi­
schen Staaten wird nach Darstellung Louvens 
durch gewerbliche Vermittler mißbraucht, die billige 
Arbeitskräfte einschleusten. Deshalb sollen nur 

noch die Verbände der Freien Wohlfahrtspflege 
vermitteln dürfen. Bei der Anerkennung von 
Spätaussiedlern müsse gemäß höchstrich­
terlicher Rechtsprechungen konsequenter 
geprüft werden. Deutsche Sprachkenntnisse 
seien schon im Herkunftsland nachzuweisen. 
Das im Bundesvertriebenengesetzt auf maximal 
225 000 pro Jahr festgesetzte Aussiedlerkontin­
gent wollen die Unionspolitiker deutlich herabsef- 
zen. “Die Belastungen der Arbeitsmarktes durch 
Spätaussiedler ist erheblich", heißt es zur Be­
gründung. Die jährlich rund 200 000 Aussiedler 
erhöhten das Erwerbspersonenpotential um mehr 
als 100 000. Zwei von drei arbeitslos gemeldeten 
Spätaussiedlern verfügten über keine Berufsaus­
bildung. ("Frankfurter Allgemeine Zeitung")

r

BbicxaaanM 03a60MeHH0CTb m HeaaxoHHbiM BTop- 
xeHMeM B BO3flywHoe npocrpaHCTBO Ka3axcra- 
na poccMMCxoM aBnaqueM. CosceM HextaBHO 
cpa3y TpM BepToneTa caMapcxoro nacTHoro 
npeflnpMRTMR 3aneTenM nooxoTvrrbCR Ha Teppn- 
TopMKj K3binopAMHcxoM M AkttoGmhckom o6nac- 
tbm. npHMeM, oflMH m3 HapyujMTeneM-nnnoTOB yxe 
MMen HenpMRTHOCTM c xasaxcTaHcxoM cTopo^, 
Hom. noaTOMy cneqcnyxöbi pecnyönMXM hbm 
peHbl yCMHMTb XOHTpOnb Ha BO3flyUJHOM rpaHM^* 
qe M, TeM caMbIM, 3aCTaBMTb ÖblBUJMX TOBapM- 
iqeM no CCCP yBaxMTenbHO OTHOCMTbCR x 3axo- 
H3M cysepeHHOM CTpaHbt.

AnexcaHAp KY3bMMH

^cutrdjc âllgrmrinr Jeitung^
Chefredakteur:

Dr. Konstantin Ehrlich 
Stellvertretende Chefredakteure: Erik Chwatal 
(Öffentlichkeitsarbeit). Nelly Gushawina (Chef 
vom Dienst), Herold Belger (Deutsch-russisch­
sprachige Beilage "Phönix"). 
Redaktionsabteilungen: 
Politik: Erik Chwatal 
Information: Gulmira Shandybajewa. 
Wirtschaft: Juri Schapprew.
Umwelt & Soziales: Tatjana Slotnikowa. 
West/Ost - Report: Per Brodersen.
Geschichte & Kultur: Herold Belger. 
Literatur: Alexander Schmidt.
Welt & Glauben: Nelly Gushawina. 
Jugend-Forum: Hendrik Margull. 
Gesellschaft & Recht: Swetlana Felde. 
Kinderseite: Olga Edomskaja. 
Übersetzungsdienst: Eugen Hildebrand. Wjat- 
scheslaw Leshanin Korrektoren: Tatjana Bokscha. 
Nadeshda Lasarewa, Gulmira Schairachmetowa, 
Schyryngul Suchaikysy. Bibliograph: Adelina 
Shelesnaja Computersatz und -Umbruch: 
Alexander Sabelfeld, Oleg Parfentjew, Nadeshda 
Lebedewa, Sergej Malachow, Jelena Stscherba- 
kowa, Juri Becher.
Eigenkorrespondenten:
Deutschland: Alexander Fitz. Viktor Vogt. Eugen 
Warkentin.
Kasachstan: Alfred Funk, Tatjana Golenewa. 
Konstantin Zaiser.
Bankverbindung: Dresdner Bank. Konto-Nr. 
8197731300, BLZ 20080000
Anzeigen: Kasachstan :Tel.: 8-3272*33*92*91, 
8-3272*33*38*53. Fax: 8-3272*33*38*80.
Fax. 040*792*35*21. g
Deutschland: Tel.: 040*792*35*21,040*777*268.1 
Geschäftsführung: Nelly Gushawina 1
Herausgeber: Nationale Agentur für Pressewesen 
und Massenmedien der RK.
Erscheinungsweise: Wöchentlich, zweisprachig 
(deutsch/russisch).

Die Redaktion behält sich das Recht der 
auszugsweisen Wiedergabe von Zuschriften vor. 
Die Veröffentlichungen müssen nicht unbedingt mit 
der Meinung der Redaktion übereinstimmen. Oie 
Verfasser verantworten ihre in der DAZ geäußerten 
Ansichten stets eigenständig. Manuskripte werden 
nicht rezensiert und nicht zurückgesandt. Sowohl 
die Redaktion als auch der Verlag übernehmen für 
die In den Anzeigen enthaltenen Informationen 
keinerlei Haftung. Nachdruck nur mit Quellenangabe 
möglich.

Anschrift der Redaktion: Kasachstan: Shibek-
Sholy-Pr. 50. 480044 Almaty, Tel. 8 • 
3272»33«92«91. Fax: 8-3272»33»38»807Vertretungin 
Deutschland. Femerlingstr. 6,21073 Hamburg. W 

^Fax: 040« 792*35’21________________________ j



DAZ UMWELT & SOZIALES Seite 3/19.7.97

SonbHo, Korna hctw He 3HaioT R3t>iKa cbohx nenos
11 monn c.r. ripe3kineHT Pecny6jii/iKM Ka3axcraH HypcyjiTaH Ha3ap6aes nojini/ican 

\ 3aKOH «O H3biKax B PecnyânuiKe Ka3axcraH».

HaKaHyHe b öomb ysenbix Axbacmmm Hayx 
PecnyßnHKH KaaaxcraH cocroRnocb pecnyö- 
nHKaHcicoè ceMMHap-coBemaHne «O saAanax ro­
cyAapcTBeHHbix opraHOB no peann3aunn oc- 
HOBHblX nanOMSHMH KOHqenqMM R3blKOBOM no- 
nnTMKn PecnyönnKM KasaxcraH n 3axoHa <0 
RSbixax B Pecnyönnxe KasaxcTaH». B ero paöo- 
TB npnMRnn ysacTwe npeACTaBMTenM aßMHHn- 
crpaunn npe3HA0HTa KasaxcTana, npaeRTenb- 
CTBa, pyxoBOAHTenn mhhhctbpctb, boaomctb, 
ueHTpanbHbix pecnyönnKaHCKnx opranoB, aaMe- 
CTMTenw 3KMMOB oönacTBH, peaaxTopa cpeqcTB 
MaCCOBOM MHtpOpMaqMM, peXTOpbl By3OB, saße- 
AyioiuMG xacpGApaMH xa3axcKoro RSbixa m 
ujKonbHbiG npenoßaBaTenn xa3axcKoro RSbixa, 
npeACTaBMTenM o6u|gctb «KaaaKTini» n Haqn- 
OHanbHbix xynbrypHbix qeHTpoB, ynenbie, 3a- 
HHMaiomHGCR HccnGflOBaHHRMM B oßnacTM xa- 
33XCKOrO RSbixa, 3aBGAyK>lUM0 paÜOHHblMM OT- 

( AGnaMM o6pa3OBaHMR ioxhom CTonnqbi n 6nn3- 
nexaiuMx paMOHOB. OrxpbiBaR pa6ory ceMHHa- 
pa-COBGmaHMR, CO BCTynMTGDbHblM CHO BO M K 
ero ysacTHHxaM oSpaTMncR 3aMecTWTenb npe- 
MbGp-MMHWCrpa, MMHMCTp OÖpaaOBaHHR M Kyrib- 
rypbi PGcny6nwxH KasaxcraH WMaHranM TacMa- 
raMÖGTOB. 3aTGM nepefl coöpaBLUMMHCR c AOK- 
naAOM «06 axTyanbHbix npoönGMax p33bhtmr 
R3MK0B m 3aAawax rocyAapcTBeHHbix opraHOB 
no peannsaqMM ocHOBHbix nonoxeHMM KoHqen- 
qnn R3biKOBOR nonMTMXM Pecny6nnxM Kasax­
cTaH m ßaxoHa «O R3bixax b PecnyGnuxe Kasax­
cTaH» BbicTynnn AHpGKTopflenapTaMGHTa xoop- 
AMHauRM R3MKOBOH nonhtmkm CyrrraH Opasa- 
nnHOB. B 3aKn>OMGHHG BbicTynnn rocyAapcTBeH­
HbiM cGxpGTapb Pecny6nMXM KasaxcraH A6mw 
KGKMJl6aGB.

Bee 6ea MCxnioneHMR BbicTynneHMR, nposßy- 
MaBwne B CTBHax floMa yneHbix, cnywanncb c 
6onbujRM MHTepecoM - He 6yAeT npeyßennwe- 
HBeM CKa33Tb. HTO MHOrne M3 HMX OTAMHaAMCb 
nyßnnuMCTMHecKMM GnecxoM. H bto HaAO othb- 
ctm, B nepsyio onepeAb. ne 3a cneT opaTopcxo- 
rö MacTepcTBa BbiCTynaBuiMx, xotr m b stom 
öonbuJMHCTBy H3 Hnx He OTxaxeujb. noAKynana 
öoribuja« ncxpeHHOcTb AoxnaAHHKOB, b penax 
KOTopwx cxB03nna HecxpbiBaeMaR Tpesora 3a 
cyAböy xasaxcxoro RSbixa, 6onb 3a ero Tenepew- 
Hee cocTORHne n aaBTpawHne nepcnexTUBbi. B 
33BHCMM0CTM OT C0epbl CBOeÜ AeRTenbHOCTH, 
OHM rOBOpMnM O pa3DMMHblX CTOpOHax (fjyHXqM- 
OHMpOBaHMR TOCyAapCTBeHHOrO R3bixa B MHOrO- 
o6pa3MM xM3HeHHbix peanMM M cyry6o Teope- 
TMMecxMx R3biK0Bbix npoGneMax, nexaiuMx b 
nnocKOCTM axaAeMMnecxMx Hayx. B präg Bbic­
TynneHMM 3tm, Ha nepsbiM B3mRA, Aanexne qpyr 
OT Apyra TeMbi opraHHHHO nepenneTanMCb.

HanpMMep, AnpexTop MHCTMTyra R3bixosHa- 
hmr MMeHM AxMeTa BaüTypcbiHOBa KoGeA Ky- 
caMHOB c öonbLuoH 3aMHTepecoBaHHodTbio ro- 

z ■'opHn o npoGneMax M3AaHMR cneqManbHOM am- 
apaTypw. Kax cnpaBe/jnnBO saMeTMA oh b ca- 

MOM Hanane CBoero xopoTxoro BbiCTynneHMR, 
«BpeMR noayHTOB M npn3biB0B npouino». flevi- 
CTBMTeJlbHO, M 3T0 Kax nODOJXMTenbHblM CABMr 
B R3blK0B0M nOHMTHKe OTMe^aflH MHOTHe flOK- 
naAMMKM, cyryöo nMHTBMCTMHecxMe npo6neMbi 
nepecTaxjT HOCMTb nonMTMHecxMM xapaxTep. Ho 
- xax M0XH0 yHMTbCR R3bixy. ecnM B AOCTaTOH- 
hom xonMHecTBe HeT cnoBapeü m mctoahk? Ywe- 
Hbie noACMMTanM, hto b caoen jiMTepaTypHOM 
anonee 06 A6ae MyxTap Aya30B Mcnonb3OBan 
6e3 Manoro ceMHaAqaTb tmcrh cnoB. PaayMe- 
eTCR, MTOÖbl CBO6OAHO OÖUjaTbCR, HeTHeoöxo- 
AMMOCTM 3HaTb Taxoe XOHMMeCTBO CHOB M MX 
oöpaaoBaHMM. Pesb MAeT 0 qaribHewLueM paa- 
'wmtmm R3uxa. Y xaxAoro MHTennMreHTHoro ne- 

noBexa MMeeTCR Hecxonbxo TonxoBbix cnoBapeü 
pyccKoro R3uxa. K coxaneHMX), c xa3axcxMM 
R3UK0M Aena oöctort ropasAO xy>xe: AßyxTOM- 
HMx pyccKO-xa3axcKoro cnoBapR MHCTMTyTOM 
BbinymeH. ho 3Toro rbho HeAOCTaTOHHO. HaAO 
BecTM pesb M o HayHHOM rpaMMaTMxe coBpeMen- 
Horo xaaaxcxoro R3bixa, m6o, cxaxeM rpaMMa- 
TMxa 1954 roAa M3A3HMA, 6e3ycnoBHO, TpeßyeT 

Z 'OppeXTMB, C yseTOM M3MeHeHMM, npOMCLUeAWMX 
k d R3bixe C TOM nopbl.

MnorMe MacTMTbie nncaTenM, xypHanMCTbi 
HepeAxo BbicTynaiOT b xanecTBe peAaxTopoB, 
aHanMTMKOB pa6oT, aBTopaMM xoTopbix aboriot- 
CR M3BeCTHbie riMHrBMCTbl, DMTepaTypoBeAb«. Ho 
ßce 3TM ny6nMxauMM ne nonyMaxjT aodxhwx

• Majibiii ÖH3nec

A6neH Cbi3AbixoB - BbinycKHMx Mockobcxoto nonMrpacfjMHecKoro MHCTMTyTa, paGoTan Ha- 
HanbHMKOM MHxcGHepHoro qeHTpa no BHOApeHMio hobom tbxhmkm m TexHonornfi b Pecny6- 
nMxaHcxoM ra36TH0-)xypHanbH0M M3AaTenbCTBe"flayMp", 3aM. reHepanbHoro A^peicropa 
no Hayxe, hobom tgxhmkg m TexHonorMM, AwpeKTopoM KaparaHAHHCxoro M3AaTent>CTBa, npe- 
noAaBan b anMaTMHCKOM ^Mnnane Mockobckoto nonMrpa4)MHecKoro MHCTMTyTa. UMeeT 17 
cBMABTenbCTB no BHeApeHMK) HOBefiujHx TexHonorMM M3AaTenbCKoro Aena, 3apy6e>KHOM 
TexHMKM M paqMOHanM3aqMM. CTa» paöoTbi no cneqManbHocTM - Gonee TpMAqaTM ner

B npe>«HMe roA« a AOBonbHO MHoro nyTewe- 
CTBOBan M, noceiqaa pa3Hbie ropoAa, BcerAa no- 
xynan OTxpbiTXM, 6yxneTbi, anbGoMbi - Ha naMATb 
oG 3TMX noeaAxax. xpoMe Toro, MHe, xax nonn- 
rpa4)MCTy. BcerAa 6bino MHTepecHo He Tonbxo hto 
M3o6pa>xeHo Ha "xapTMHxe", ho m xax sto cAena- 
HO, xaxoBO xanecTBO nenaTHOfi npoAyxqMM.

B nocneAHee BpeMA b Ka3axcTaH CTano npn- 
e3xaTb ropa3AO Gonbiue MHOCTpaHqeB, hbm b 
npexHMe BpeMeHa, ho, x HatueMy CTbiAy, ohm 
Mano hto Moryr npnoGpecTM Ha naMATb o Ha- 
UJ6M ropoAe. B HatuMx My36Ax Toxe npaxTMHec- 
KM Henb3A xynMTb xopowyio noAHrpac^MHecxyto 
npoAyKqMK). CoTpyAHMKM My3eeB roBopAT, hto 
enpoe Ha noAoGHyio npoAyxqMio Gonbwofi, oco- 
GeHHO y MHOCTpaHqeB, ho hot AOHer Ha MSAaHMe 
Taxofi nMTepaTypbi. Taxxe c ropenbio mhb exa- 
3anM, HTO MHOrne npOM3B6A6HMA TanaHTOMBblX 
xyAoxHMxoB noxMAaiOT npeAenbi Ka3axcTaHa, m 
nè/ ocTaeTCA naMATM o HMx Aaxe b BMAe penpo- 
AX’KqMM.
' B 1993 roAy n oGpaTMncA b AnnapaT npe3M- 
ABHTa c npQAnoxeHMBM o Bbinycxe pa3nMHH0fi 
nonMrpa0MHecxoM npoAyxqMM: khmg Gpowiop. 
nnaxaTOB, cfxjToanbGoMOB, noneTHbix rpaMOT, no- 
3ApaBMTenbHbix otxpmtox, npocnexTOB, GyxneTOB 
M Tax Aanee. MHorne roA« a BbinonHAn npaBM- 
TenbCTBeHHbie cneq3axa3bi, b tom HMcne omhho 
AnAfl. A. KyHaeßa.

B tom xe 1993 roAy « CAan npoexT mmhmtm- 
norpacpMM b TypaH-6aHx. Pa6oTHMKM GaHxa pac- 
cxa3anM MHe TorAa , hto cbom roAOBOfi othct b 
TpM TbICAHM 3X36MnnApOB OHM oTnenaTaoM 3a 
rpaHMqefi, 3annaTMnM sa sto 35 twcah Aonna- 
poB CUIA M nonyHMnM ero nnujb nepes neTbipe 
MecAqa. R cxa3an, hto Mor Gbi BbinonHMTb no- 
Ao6Hbifi 3axa3 sa ceMb ahbm 6onee xanecTBeH- 
Ho. npMHBM oh o6oiuencR 6bi mm b ceMb-BoceMb 
pa3 AeujeBne. PaGoTHMKM GaHxa cornawanMCb, 
necxonbxo pa3 npHrnawann moha. SHaxoMMnncb 
c npoexTOM m, b xoHqe xoHqoB... npocro-Hanpo- 
CTO noTepAnM ero.

B 1994 roAy n CAan npoexT b xopnopaqMK)

o6o6ia6hmm, ho Bcerpa yMMTUBaxiTCR, cxaxceM, 
npM paapaSoTxe yne6HMK0B no cooTBBTCTByx)- 
IAMM AHCUMnnMHaM.

CepbesHOM aapanert b pasBMTMM xa3axcxoro 
R3bixa RBAReTCA BBepeHMe B OÖOpOT HOBblX Tep- 
MMHOB Ha OCHOBB C06CTB6HH0M fieXCMKM, MT06bl 
CB6CTM X MMHMMyMy MHOCTpaHHbte 3aMMCTB0B3- 
HMR, aacopRKJiAMe nio6oM nawx m, b xoh6mhom 
MTore, o6eAHRiou4Me ero. 3to pa6oTa. Tpeöyxj- 
ipaR ycMnMM uenbix HayMHbix xonnexTMBOB, a He 
OTAenbHbix yneHbix, m 3HaMMTenbHbix 3aTpaT, 
paccHMTaHHan Ha roflbi. foBopun Ko6eM KycaM- 
HOB M O nCMXOnorMMeCXMX 0C06eHH0CTRX b boc- 
npMRTMM A3blK0BblX TpaAWUMM. xyjlbTypHblX OCHO- 
Bax, Ha xoTopbix öasMpyeTCA pa3BMTMe RSbixa, o 
MBHTanMTeTe HapoAa m h6o6xoawmoctm npoAB- 
nRTb 6onbwe TpeöoBaTenbHocTM b Bonpocax 
xynbrypbi R3bixa. HanMMMe b TexcTe Mano-Manb- 
CXOrt OUJMÖXM B UMBMHM30BaHHblX CTpaHaX BOC- 
npMHMMaeTCR xax 6ecxynbrypbe MenoBexa, y Hac 
>xe Ha 3T0T CMBT npOABPReTCA HenO3BOnMTenb- 
Han TepnMMOCTb.

O TOM, HTO HbIHHe B CpeACTBax MaCCOBOM MH- 
4>opMauMM yTBepAHnacb ncMxonorMA BcepoaBO- 
neHHocTM, c ropeMbK) roBopMna m aoxtop 4>Mno- 
norMMecxMx Hayx, npocfceccop PaßMra CbiaAbixo- 
Ba. OHa HanoMHMna, hto eipe coBceM HeAaBHO 
Aaxe OAHa oujMöxa b ra3eTe npMBOAnna x otbct- 
CTB6HH0CTM pAA3 OML), Tenepb )Xe Ha CTpaHMqaX 
M3A3HMM M B acJJMpe qapMT saxxaHanMR, m He c 
xoro cnpocMTb 3a HaApyraTenbCTBO hba amto- 
paTypHbiM ASbixoM. BeAb opcporpa^MA m opefjoa- 
nMA (npaeonMcaHMe m npoM3HomeHMe) - 3T0 TO>xe 
xynbTypa peMM. Heo6xoAWMO y3axoHMBaTb nMTe- 
parypHbie HopMbi. CocnaBUJMCb Ha nocraHOBne- 
HMe 1956 roAa «O noBbiiueHMM xynbrypu penn», 
npo4)eccop roBopMna o Heo6xoAHMOCTM npMHATb 
3axoH «06 op(£orpa4)MM» m cTporo Tpe6oßaTb 
co6nx3AeHMA ycTaHoaneHHbix HopM.

O HeOÖXOAHMOCTM nOAAep*8Tb A3blX 3axOHO- 
AaTenbHO roßopMn b CBoeM BbicTynneHMM m Ha- 
nanbHMx ynpaBAOHMA no A3bixaM KycTaHaücxoM 
oßnacTM KanxaMaH >KaxynoB, o6ocHosaBUJMM 
BaXHOCTb npMHRTMA 3aX0Ha «OÖOHOMaCTMXe», 
hto6bi M36e*aTb HepaaöepMXM c nepeHaMMeno- 
BaHMeM reorpacJjMHecKMX HassaHMM. Kax m Hexo- 
Topbie APyrMe ynacTHMXM coBeiyaHMA, oh Bbi- 
exasan cbokj o3a6oneHHocTb b cbasm c xaocoM, 
nopoJKAeHHbiM pexnaMHOM AeflTenbHOCTbK) mho- 
CTpaHHbix c|)MpM Ha TeppMTopMM KasaxcTaHa.

OxasbißaeTCA, b pAAe CTpaH npMMeHAioTCA 
ujTpacJjbi aa Mcnonb3OBaHMe MHOCTpaHHbix cnoB 
B Ha3B3HMAX, (JjMrypMpyiOlUMX Ha yriMHHblX BblBee- 
xax. Taxofi nopAAOx cymecTeyeT, HanpMMep, bo 
BbeTHaMe, OpaHqMM. M Map MocxBbi Jlyxxos y>xe 
noAroTOBMn Ha stot cneT cxojxee nocTaHOBne- 
HMe. A hto npoMcxoAHT y Hac? BMecTO Toro, hto- 
6bi yTBepxAaTb HaqMOHanbHOM pexnaMOM npe- 
bocxoactbo OTenecTBeHHbix npoAyxiiMM M yenyr, 
Aa*e HauiM ynMHHbie ToproBqbi caMM^epeAxo, 
3a6biB o coöcTBeHHOM AOCTOMHCTBe, yxpawaioT 
CBOM 33BeA6HMA aHmOA3blHHblMM CflOBeHXaMM 
Ha «eBponeMCXMM MaHep», TyT penb MAeT o bw- 
TecHeHMM He Tonbxo xaaaxcxoro A3bixa. Kax Bep- 
HO aaMeTMn CyrrraH 0pa3anMH0B, b stom cmmc- 
ne M pyccxMM A3bix y>xe He BOCTpe6oBaH. Kanxa­
MaH JKaxynoB npeAooxMn ma©k) rocyAapcTBeH- 

• Horo xoHTponn aa Mcnonb30BaHMeM aaxoHOAa- 
TenbCTBa o A3bixax, o6ecneneHHoro qeneßbiM 
4)MHaHCMpoBaHMeM. JlorMHHO r ecnM rocyAap- 
CTBeHHbiM A3bix ABAAeTCA AenoM rocyAapcTBeH- 
HblM, OTBeTCTBeHHOCTb 3a Hero AOnXHbl HeCTM 
rocyAapcTBeHHbie pyxoBOAWTenM.

3aMecTMTenb MMHMCTpa oGopoHbi AMMp6ex 
TorycoB cocnancA Ha MCTopMnecxMe cpaxTbi - b 
TpMAuaTbie roAbi cneqnanncTaM, BnaAexjiuMM 
xaaaxcxMM A3bixoM, npeAOCTaBnAPMCb nbroTbi m 
npeMMymecTBa. A seAb TpyAHOCTM, Henb3A He 
cornacMTbCA c reHepan-MafiopoM, ceroAHRUJHe- 
ro epeMeHM He 6onbiiJMe, neM b Te BpeMeHa. Oh 
npeAOCTaBMn 3any Aayx CMMnaTMHHux MonoAbix 
AKJAeÜ B BOeHHOM (fcopMe, XOTOpbie HeOXMAaH- 
Ho BHecnM B paöoTy ceMMHapa-coBeiqaHMA npa3- 
AHMHHyiO HOTy.

PAAOBbie UeHTpanbHoro aHcaMönA necHM m 
nnACXM MMHMCTepcTBa oGopoHbi PecnyGnMXM 
Ka3axcTaH Onbra JKenTyxMHa m TeoprMM fOraPi 
McnoAHMnM Ha xasaxcxoM A3bixe CTapMHHyio 
necHK) «KjJ3bin KyMAa aynbiM». flpeABapMTenb- 
HO Ohm oGpaTMAMCb x 3any co cnoBaMM npMBeT- 
CTBMA Ha xa3axcxoM A3bixe. Onbra cooGmMna o

'AneMCMCTeM". CnycTA HexoTopoe BpeMA MHe 
coo6iAMnM, hto M3 AßaAqaTM npoexTOB 6bino 
npMHATO TOnbXO Asa, OAMH M3 XOTOpblX - MOM. Ho 
npowen roA w... mhb coo6iqMnM, hto AßHer Ha 
npoexT H6T.

B 1995 roAy npeAnoxMn npoexT CoBeTy HeM- 
qeß KasaxcraHa. 9 Mapra 6bina BCTpena coTpyA- 
HMxoB CoBeTa HeMqeB KasaxcTaHa b HeMeqxoM 
AOMe c npe3MAeHTOM Pecny6nMXM Ka3axcTaH 
HypcynTaHOM Ha3ap6aeBbiM. klBaH CapTMcoH, 
npeACTasoAA b cbogm BbicTynneHMM stm npoex- 
Tbi, paccxa3an m o mobm. B tot xe AßHb 42 npo- 
exTa 6binM nepeAaHbi b mmhmctgpctbo 3xohomm- 
xm. R Bee BpeMA MHTepecoBancA cbomm npoex- 
TOM, ho HMxaxMx HOBOCTefi He 6bino, noxa Hepe3 
roA MHe OTBeTMnM, hto npoexT... yTepAHl 3to 
MeHA, K0H6HH0, MATXO TOBOpA yAMBnABT. BblTb 
MOXBT, 3aMHTepeCOB3HHOCTb ApyrMX niOAGfi npM- 
BOAMT HauiM MA6M x noAoGHOMy nenanbHOMy xoh- 
qy M ohm npocTO-HanpocTO “yxoAMT HaneBo"?

MMHM-npeAnpMATMe. npeAnoxeHHoe mhom, 
saHMMaeT 350 xsaApaTHbix MeTpoB, npeAnona- 
raeMaA HMcneHHocTb nepcoHana -15 nenoßex.

R npocMn npeAOCTaBMTb MHe xpeAWT Ha cyM- 
My nonTopa MMnnMona AonnapoB CUJA Ha Aea 
roAa, rapaHTMpyA Bbicoxoe xanecTBO nonMrpa- 
4>MHecxofi npoAyxqMM. Ha ypoBHe MMpoBbix craH- 
AapTOB. BeAb MHorne xa3axcTaHcxMe 4>MpMbi 
3axa3biBax>T nenaTHyio npoAyxqnxj b bmao nna- 
xaTOB, xaneHAapefi, bm3mtox, 6yxneTOB, npo- 
cnexTOB. npMrnacMTenbHbix öMneTOB 3a py6e- 
XOM, npOMCXOA^T OrpOMHblfi OTTOK BaniOTbl 3a 
npeAGnbi Ka3axcTaHa. Y moha xe ecTb aarpa- 
HMHHbiü aaxa3 Ha nonTopa MMnnMOHa Aonna- 
poB CUJA, nosTOMy a yaepeH b tom, hto cMory 
paccHMTaTbCA c xpeAMTOM. Bee 3TM cooGpaxe- 
HMA A MsnoxMn B nMCbMO B AnnapaT npesMAeH- 
Ta Pecny6oMKM Kâ3axcTaH. H nonyHMn Taxofi ot- 
B6T:

"PaccMOTpeB Bawe nucbMo o npocbGe nony- 
HMTb xpeAMT AnA nocTpoMKM MMHM-TMnorpa- 
0MM, cooGmaeM cneAytoiqee:

1. flna nonyneHMR xpeAMTa Heo6xoAMMO oG-

Kyna Mcne3 npoeicr?...

ce6e, hto poAwnacb b Poccmm, c AaeHaAUaTM neT 
>xMBeT B KaaaxcTaHe, a xaaaxcxoMy ASbixy HaynM- 
nacb B o6uiBHMM C APy3bAMM.

«EcnM y nenoBexa ecTb »xenaHMe, oh oGnsa- 
TenbHO ocBOMT xasaxcxMM R3bix, - cxaaana Onb­
ra. - R CHMTax), hto »MBA B nto6oM rocyAapcTBe, 
yBaxaiomMM ce6A nenoßex AonxceH ocBOMTb ro- 
cyAapcTBBHHbiM R3WX 3toA cTpaHbi». TeoprMM 
paccxaaan, hto poAuncA b eene Axujm KypTMH- 
exoro paüoHa AnMaTMHcxoA o6nacTM. Ka3axcxo- 
My A3bixy oh HayHMncR b poahom ayne To*e Gna- 
rOAapA CBOMM APy3bAM.

HenbSA cxa3aTb, hto Taxofi onTMMMCTMneexMM 
HacTpoM xapaxTepeH AnA 6onbiiJMHCTBa Hacene- 
HMA. riOHOMy M3yH6HM6 XaSaXCXOrO A3bixa na 
npaxTMxe ABnaeTCA aaa MHornx bcb >xe AenoM 
HenerxMM? Kax cxa3an HananbHMx oTAena ne- 
peaoAa HopMaTMBHwx axTOB m npMxa30B cexpe- 
TapMaTa-ynpasneHMA MBfl PK CnaHxo>xa Kan- 
Max6aeB, MHorne npo6neMbi ycMaTpMBaioTCA b 
HeAOCTaTOHHOM 0TBeTCTB6HH0CTM AOJDKHOCTHblX 
nMu, - MAyT GecxoHeHHbte ccbinxM Ha sxohomm- 
necxMe TpyAHOCTM. Oh oGpaTMncA x cbomm co- 
OTenecTBeHHMxaM, He ecbinaACb Ha xaxMe-nM6o 
npMHMHbi, M3ynaTb a3hx, ynMTb eMy AeTeü: «Mbi 
AonwHbi HanaTb c ceGA, y soeHHbix npMHATa xo- 
M3HA3 «Aenaii, xax a», b ashhom cnynae stot 
npM3biB BnonHe onpaanaH» B cncTeMe MBfl 
wecTbAecAT nATb npoqeHTOB pa6oTa«)mMx co- 
CTaBnAKJT xa3axM, - He Bee ohm BnaAexn xaaax- 
CXMM A3blX0M MnM 3HaK)T ero B A0CT3T0HH0M 
o6beMe AOA Toro, HTo6bi cboGoaho roBopMTb m 
rpaMOTHO M3naraTb cbom MbicnM Ha 6yMare. 
flßaAUaTb BoeeMb npoqeHTOB coTpyAHMXOB cmc- 
TeMbi MBfl - pyccxMe, HßMUbi, yxpaMHqbi, Geno- 
pycbi, npeACTaBMTenM HexoTopbix ApyrMX HaqM- 
OHanbHOCTefi, aa peAXMM MCxnioneHMeM, coBceM 
He BnaAetoiqMe rocyAapcTBeHHbiM a3mxom. Pa- 
GoTaioiAMe b npaBOOxpaHMTenbHbix opraHax 
npeACTaBMTenM TXjpxoA3biHHbix HaqMOHanbHo- 
CTeü - y36exM, yürypw, a3ep6afiA>xaHUbi, xax npa- 
BMno, He McnwTbiBaxjT TpyAHOCTeM c poACTeeH- 
HblM MX pOAHbIM A3blXaM KaaaXCKMM. XOTA B CBOe 
BpeMA B CMCTeMe MBfl aXTMBHO B3AAMCb 3a ocy- 
LqecTBneHMe asnkobom nonMTMXM, 6bin pa3pa6o- 
T3H COOTBeTCTByiOlAMM nnaH. no MHMUMaTMBe MM­
HMCTepcTBa BHyTpeHHMx Aen, c qenbxj ynopAAO- 
neHMA paGoTbi nepeBOAHecxMx cnyjxG npaßoox- 
paHMTenbHbix opraHOB 6bin opraHMsoBaH CoseT 
nepeBOAHMxoB CMCTeMbi MBfl, b xotopom ecTb 
npeACTaBMTenM m MMHMCTepcTBa oGopoHbi, TCK, 
KHB, TocyAapcTBeHHoro TaMOJxeHHoro xoMMTe- 
Ta, BepxoBHoro cyAa, TeHepanbHOM npoxypaTy- 
pbi, MMHMCTepcTBa K3CTML|MM, AenapTaMeHTa Ha- 
norOBOM nOAMUMM npM MMHMCTepCTBe (JjMHaH- 
coB. B uenoM nono>xMTenbHbie cabhtm b otho- 
ujeHMM xasaxcxoro A3bixa b AenonpoM3BOACTBe 
npaBooxpaHMTenbHOM ccfcepbi Ha6nx)AaK)TCA . B 
K»xHbix perMOHax y>xe oco6eHHO nyacTBytOTCA 
HexoTopbie noABMJxxM, HecMOTpn Ha HexaaTxy 
cooTBeTCTBytouiMx TexHMHecxMx cpeACTB M Aener, 
a B ceßepHbtx pernoHax Aena o6ctoat xy>xe. npM- 
HMH MHoro, HanpMMep, npenoAaBaTenb xypcoB 
xa3axcxoro A3bixa no rocyAapcTBeHHbiM TapncpaM 
nonynaeT 3a nac 3aHATMfi TpMAuaTb BoeeMb TeH- 
re nATbAecAT tmwh.

OAHaxo, no AaHHbiM npeAceAaTenA anMa- 
TMHCxoro o6mecTBa «KasaxTini» CafinAy BaTbip- 
wa, Bcero oahh npoqeHT amhhmx AoxyMeHTOB 
rocyAapcTBeHHoro o6pa3qa aanonHAxjTCA Ha xa- 
aaxcxoM A3bixe, HecMOTpA Ha to, hto MHorne 
M3 HMx AonjKHbi cnyxMTb BnaAenbqaM Aonrne 
roAbi.

Y6eAHTeneH b CMbicne ycneujHoro peujeHMA 
npo6neMbi rocyqapcTBeHHoro RSbixa npnMep 
AnxMpa. OpaHqyscxoe xonoHManbHoe rocnoA- 
CTBO BblTeCHMOO 3AeCb apaÖCXMM A3blK, XOTO- 
pblM COXpaHMHCA, (JjaXTMHeCXM. AMLIJb B MeA' 
pece. noene oGpeTeHMR CTpaHofi cyaepeHM- 
TeTa Gun npMHAT cooTBeTCTBytOLqMÜ 3axoH, 
BbiAeneHbi cpeACTBa, npMrnaujeHbi npenoAâ- 
saTenM m3 Apyrnx CTpaH - b pe3ynbTaTe 3a 
nATMneTMe apaOcxMfi A3bix b AnxMpe nonHOC- 
Tbio 6bin BOCCTaHOBneH. noxa3aTeneH, xonen- 
HO. B 3T0M OTHOUJeHMM M npMMep 03paMnA, TAG 
BO3pO>KAeHHblM M3 MepTBbtX A3blK0B MBpMT 
CTan rocyAapcTBeHHbiM ashxom, xoTopbiü 
HbiHe pasBMBaeTCA no aaxoHaM Bcex 4>yHxqM- 
OHMpyioiAMx A3bixoB. CoBepujeHHO cnpaBeAnn- 
Bo CafinAy BaTbipiua BcnoMHMn b CBoeM Bbic­
TynneHMM M ASblKOBbie Tpe60BaHMA TepMaHMM 

paTMTbCA B GaHX, npeAOCTaBMB COOTBeTCTByiO- 
U<Me AOXyMOHTbl.

'2. EcnM y Bac ecTb xenaHMe BbinycxaTb xpa- 
coHHbie 4)OToanb6oMbi, nnaxaTbi m Apyryio no- 
HMrpa4)MHecxyio npoAyxqMX), coßeTyeM oGpa- 
TMTbCA B MMexjuiMecA TMnorpactJMM".

Kax noHMMaTb cmk) OTnncxy, xorqa hm o xaxoM 
CTpoMTenbCTBG He 6bino m penn. HaqMOHanb- 
Hoe areHTCTBO no AenaM nenaTM m MaccoBoü mh- 
(JjopMaqMM Pecny6nMXM Ka3axcTaH OTnpaBnneT 
npocMTeriâ b GaHX, AAMMHMcrpaqMA npe3MAGH- 
Ta noAo6HbiMM npo6neMaMM hb aaHMMasTCA. Bo- 
nee Toro, BanepMü >KaHAayneTOB, cobbthmx 
npecc-cnyx6bi npesMAeHTa Pecny6nMXM Kasax- 
CraH, XOTOpbIM XypMpyBT MSAaTBAbCXyiO AGATBnb- 
HOCTb M nonMrpacJjMio. paccxa3an mhb, hto cag- 
naHa 3aABxa Ha noxynxy nonMrpa<t)MH6Cxoro 060- 
pyAOBaHMA Ha tpm MMnnMOHa AonnapoB. O npo- 
GnoMax, cBAsaHHbix c msashmbm BblCOXOXaHB- 
CTBBHHOfi nsHaTHOii npoAyxqMM y Hac Ha poamhb 
oh xopowo HanMcan b craTbe “flaewb qMtppo- 
Byio nenaTb" noA pyGpMxon “HoBaA cryneHb" b 
rasBTB “Hobob noxonsHMs" 3a 25 mioha cero roAa.

"Ws CTpaHbi yxoAflT 6onbWMe AGHbrn. CyAMTe 
C3MM - 3a nepBbifi pecnyGnMxaHCKMfi 6M3HBc-rafiA 
Mbi onnaTMOM HBMBqxofi 4>mpmb oxono nonyMMn- 
nMOHa AonnapoB CUJA. A tbkmx msashmm HyxHO 
BbinycxaTb agcatxm. flnA noxynxM xe TMnorpa- 
0MM no Bbinycxy xpacoHHbix nnaxaTOB, OTxpbiTOx, 
GyxneTOB cpbahmx 4>opMaTOB m TMpaxefi hbo6- 
xoAHMbi cpeACTBa oxono 1 MMnnMOHa aMepnxaH- 
cxMx AonnapoB. flna Bbinycxa GMSHec-rafiAOB. 
xypHanoB m pexnaMHbix npocnexTOB noHaAo6MT- 
CA npMBnexaTb cyMMy 2,5-3 MMnnMOHa Aonna- 

, poB. ripMMepHO cTonbxo xe noHaAo6MTCA aha 
CO3A3HMA npeAnpMATMA no Bbinycxy noHTOBbix 
KOHBepTOB M Mapox', flpaBMnbHO nnweT, ho no- 
H6My 6bi TorAa xaHAWAaTy 3xohommh6Cxmx Hayx 
He npMcnyuiaTbCR x MopMy coeeTy, BeAb mom 
npoexT B Aea pa3a Aeweßne yxasaHHOü cyMMbi?

rocnoAWH >KaHAayneTOB noxa3an MHe HacTeH- 
Hbifi xaneHAapb c (fcoTorpacpMAMM ripe3MAGHTa 
PecnyGnMXM Ka3axcTaH, OTnenaTaHHbifi b AnrriMM, 
xanecTBO paGoTbi hb BbiqepxnBaeT HMxaxofi xpn- 
TMXM, AyMaio ee hmxto hmkotas ho yBMAWT... Tax- 
xe oh noxa3an mho xypHan “flMAap" c Hexane- 
CTBeHHofi 0oTorpa(|)Mefi npe3MAGHTa KasaxcTa­
Ha. OTnenaTaHHbifi sa pyGexoM, 4)OToanb6oM 
"AnMaTbi", xoTopbiii Henb3A HasBaTb iubagbpom 
nonMrpac|)MHecxoro McnonHeHMA. A AGHbrn, m 
oneHb HBManbie, sa stm saxa3bi ywPM sa npeAG- 

B OTHOUjeHMM CBOMX rpaXAaH M Tex, KTO XOHBT 
CTBTb TaXOBbIMM.

npotjjeccop YMMpcepMx LUapMnoB b cboom bw- 
CTynneHMM roBopMn 0 hooGkoahmoctm oGynaTb 
A6T6M A3bixy B C6Mb6 C CaMOrO paHHerO ASTCTBa. 
«Y M6HA oGynaxiTCA abtm mhotmx M3ßecTHbix nio- 
Aefi. - exasan oh. - KorAa ohm He Moiyr roBopMTb 
Ha CB06M POAHOM A3blXe. MH6 GoObHO...» npOA’ 
ceAaTenb «Pyccxoro coioaa» Bopnc UbiöMH oneHb 
TOHHO ncflMeTMn, hto MsyneHMe oGpaaHoro xasax- 
CKoro ASbixa hbbosmowho b OTpbiBe ot MayneHMA 
MCTopMM M nMTepatypbi, TpaAuqMfi m o6binaeB, to 
ecTb Gonbtijoro nnacra ryMaHMTapHOM xynbrypbi 
xa3axcxoro HapoAa.

3aMecTMTenb axMMa AxtioGmhckom o6nacTM 
EpreH flowaeß oGpaTMn BHMMaHMe ayAMTopMM Ha 
to, hto Ao CMx nop B pecnyGHMxaHCKOM 6x3A*eTe 
(JjMHaHCOBoe oGecneneHMe ASbixoBOfi nonMTMXM He 
oGpeno neTxoro onpeAeneHMA. nosTOMy Ha Mec- 
Tax pyXOBOAWTenM AOn>XHbl CaMM MSbICKMBaTb 
cpeACTBa Ha peanM3aqMK) A3bixoBofi nonMTMXM. 
Ho. HanpMMep, xorqa b xoHqe npoiunoro roAa 
GbinM ynpa3AHeHbi Bee oGnacTHbie ynpaßneHMA no 
ASbixy, axMM AktioGmhcxom o6nacTM cbomm pewe- 
HM6M co3Aan aHanorMHHyxj CTpyxTypy. floxnaA- 
HMX rOBOpMn O TOM, HTO nOOXO CjlMHaHCMpyeTCA 
M3AaHMe yneGHOM nMTepaTypbi Ha xa3axcxoM R3bi- 
xe, noAroToaneHHbie yneöHMKM BbixoA^T c 6onb- 
ujMM ono3A3HMeM. Heo6xoAHMO bo Bcex ujxonax 
M Apyrnx TMnax yne6Hbix aaaeAeHMfi BHeAPMTb 
ymyOneHHoe MsyneHMe xaaaxcxoro ASbixa. Bonb- 
ujoe 3HaneHMe HaAO npMAaTb m cocTaßneHMX) 
HOBOfi TonoHMMMHecxoM xapTbi pecnyGnMXM.

MepGynaT >KaxynoB, aaBeAytoiqMM o6iamm ot- 
AenoM aAMMHMcrpaqMM npe3MAeHTa Ka3axcTaHa, 
exasan, hto mx HeGonbwofi nepeBOAnecxMM OTAen 
B cocTaße Tpex nenoBex, b ochobhom, 33hat ne- 
peBOAaMM c pyccxoro A3bixa Ha xaaaxcxMfi, hto 
roBopMT o HenoAroToaneHHocTM xaApoB, BnaAe- 
KJLUMx xa3axcxMM A3biK0M, 8 rocyAapcTBeHHbix 
opraHax m mx HexaaTxe. HeqaBHO aaa MecTHbix 
opraHOB anacTM 6hho noAroTOBneHo 150 000 ax- 
3eMnnApoB cnpaßOHHMxa, b xotopom coAepxMT- 
CA MHOrO npaXTMHeCXMX CBeAeHMM. CBA3aHHblX c 
TepMMHOnorMefi M Ha3B3HMAMM, HeoGxOAMMbIMM 
npM BeAeHMM AenoBOfi nepenMcxM.

A6mw KexMnGaeB b CBoeM 3axniOHMTenbHOM 
cnoBe oco6o noAnepxHyn, hto b Aene peanMaa- 
qMM rocyAapcTBeHHOM A3bixoBofi nporpaMMbi He 
AOnJKHO GblTb npoqeHTOMaHMM, XOTOpaA HeM3- 
6e>KHO BeqeT x nepernGaM. YTBepjxAeHMe npaß 
A3bixa co6cTBeHHOfi CTpaHbi Gbino HenpocTbiM m 
HenerxMM b pAAe cnynaeB, - AoeraTOHHO BcnoM- 
HMTb PoccMK) Hanana npownoro Bexa, b xotopom 
pyccxMM A3bix npespaTMncA b A3bix npocTOHapo- 
AbA. 3tOT npMMep, npMBeAßHHblM M3BeCTHblM 
xaaaxcTaHCXMM nncaTeneM, aoct3tohho y6eAW- 
TeneH. TpyAHO He npMHATb m ero apryMeHTOB, 
ocHOBaHHbix Ha npMMepe ynponeHMA Typeqxoro 
A3bixa B TypqMM, no3MqMM xoToporo eiqe b Hana- 
ne SToro cToneTMA 6binM aecbMa cna6bi - MecT- 
H3A 3nMTa npeAnoHMTana M3bACHATbCA Ha eB- 
poneMCXMM MaHep. Ho pocT HaqMOHanbHoro ca- 
MOCO3H3HMA B snoxy ATa-wpxâ MSMeHMn nono- 
>xeHMe Typeqxoro A3bixa, xota axoHOMMnecxMe 
npoGneMbi b CTpaHe mmchm MecTO.

CTaTbA ujecTaA hoboto 3axoHa «O A3bixax b 
Pecny6nMxe Ka3axcTaH», xoTopaA Ha3biBaeTCA 
«3a6oTa rocyAapcTBa o A3bixax>> rapaHTMpyeT 
xax<AOMy rpa>KAaHMHy npaBO Ha nonbaoBaHMe 
POAHbIM A3blKOM, Ha CBOGOAHbIM BblGop A3blKa 
o6meHMA, BoenMTaHMA, o6yneHMA M TBopnecTBa. 
<t>opMynMpoBxa,3TOM craTbM «TocyAapcTBO aa6o- 
TMTCA O CO3A3HMM yCOOBMM An« M3yneHMA M pa3- 
BMTMA A3UKOB HapOßa Ka3aXCTaHa» KOHCTaTHpy- 
eT y»e CTaBwee caMO coGoü pa3yMex)iqMMCA 
nonoxeHMe Beiqefi. B hobom aaxoHe He ynoTpeO- 
naeTCA cxonacTMHecxoe xnMine «R3bix MewHa- 
qMOHanbHoro oGiqeHMA» - CTaTbA naraA «YnoT- 
pe6neHMe pyccxoro A3bixa» neTxo onpeAenAer 
«B rocyAapcTBeHHbix opraHMsaqMAx m opraHax 
MecTHoro caMoynpaaneHMA HapaBHe c xa3axc- 
XMM o0MqManbHO ynoTpeGnAeTCA pyccxMM A3bix».

Ho M ynponeHMe no3MqMü xaaaxcxoro A3bixa b 
Ka3axcTaHe AonwHO craTb 3a6oTofi xaxtAoro M3 
Hac, HeaâBMCMMO OT HaqMOHanbHOCTM - 3TO TOT 
caMbifi npo6HbiM xaMeHb, xoTopbiM nosepAxiTCA 
rpajKAaHcxaA apenocTb, naTpnoTM3M, b xoHeHHOM 
MTore, - nopAAOHHOCTb nenoBexa...

TaTbRHa 3J10THMK0BA

nbi KasaxcraHa. W sa noAo6Hbie - npoAonxaioT 
yxoAMTb. Ceiänac pecnyGnnxa roTOBMTCA otmo- 
TMTb CToneTMe co ähr poxAGHMA BenMxoro 
AyasoBa, m moxho 6bino 6bi BbinycTMTb (Jjoto- 
anbGoM M nnaxaTbi c Mcnonb3OBaHMeM apxMBHbix 
MaTepManoB, nocBAiqeHHbie stom 3HaM6HaTenb- 
Hofi AaTe. Ho 3Toro y Hac AenaTb He GyAyT. no- 
STOMy AGHbrn onATb yüAyT 3a pyGex, xopowo, 
ecnM He 3a onepeAHbiM 6paxoM...

B npownoM roAy coTpyAHMKM HeMeqxoro 
AOMa HBCKOnbKO AH6M Mcxann CBOM npOBK- 
Tbl, - M3 COpOKa Aayx, CASHHblX B MMHMCTep- 
CTBO 3XOHOMMKM, OHM CyMenM pa3blCKaTb 
TonbKO BoeeMb... OcTanbHbie, b tom hmcho m 
mom, öeccneqHO McnesnM...

HeBonbHO poxAaeTCA ropbxnfi Bonpoc: none- 
My B Pecny6nMxe KasaxcraH xpeAWTbi agiot, b 
nepeyio onepeAb, ÖMSHecMeHaM mna "KynM-npo- 
Aafi"? B HacTOAwee BpeMA Ka3axcTaH 3aBaneH 
TOBapaMM MMnopTHoro npoM3BQACTBa ms pasnMH- 
Hbix CTpaH MMpa, xpynHbiM npeAnpMHMMaTenb- 
6M3HecMGH, HanpMMep, saao3MT xopaönAMM, ca- 
MoneTaMM, noe3AaMM TOBapbi, xoTopwe y Hero 
3a HanMHHbie AGHbrn noxynaiOT nocpeqHMXM-on- 
TOBMKM, npoAatowue mx, b cbok) onepeAb. kom- 
xaM, napbxaM, Mara3MHaM n, HaxoHeq, HacTaeT 
Hawa onepeAb - noxynaTenefi, 6onbWMHCTBO M3 
xoTopbix c nycTbiMM xapMaHaMM m ronoAHbiMM 
xenyAxaMM. b ochobhom, rtnwb B3MpaiOT Ha sto 
3aMopcxoe nyAo... B pesynbraTe - oahm cxa3on- 
HO 6oraTeiOT. "xnpeiOT', a APyrwe - m Tax noHRT- 
Ho... A x npeAnpMHMMaTemo-npoMSBOAWTenio 
Haweü, xasaxcTBHCxofi npoAyxqMM bhmm3hma 
Her Xotr ecTb Ha stot chot m yxas flpesMAGHTa, 
M nocranoBneHMe npaBMTenbCTBa.

Ho, BMAMMO, HMH0BHMX3M Ha MßCTax 3TM yxa- 
Sbi - He yxas nnn BbinonHRTb mx HexorAa. Ohm, 
xaxeTCR, 03a60HeHbi cefinac ronbxo qahmm - xax 
OTxpbiTb no6onbwe “onTOBOx" m Gasapoa, xax no- 
HacTpoMTb noryiqe aBTO3anpaBOx, xasMHo, Ma- 
rasMHOB, BMnn, AßopqoB m qenwx ropoAXOB AnR 
"HOBbix" anMTHbix xa3axcTaHqeB M Tax Aanee...

Ho BeAb KasaxcTaH - He 6aHaHoeaA pecny6nn- 
xa. Mory npeAnonoxMTb. hto MHome niOAW ws 
pasnMHHbix OTpacnefi HapoAHoro xo3RücTBa. no- 
Bepne B pbiHOHHyio axoHOMMxy, xoTenn npMHec- 
TM nonb3y cßoefi Poahho, Tax xe, xax m r, ho 
HaeepHRxa, xax b mobm cnynae, HaTKHynMCb Ha 
myxyio CTßHy HenoHMMaHMR. Wnn r own6aiocb?

A6agh Cbl3flblKOB

Ukrainische Wissenschaftler auf der Suche
nach Gesundungswegen für die Umwelt

Grüne Nadeln für Hornvieh
Die traditionelle Anreicherung des Viehfutters mit Kiefemnadeln wissenschaftlich zu behandeln, 

haben Experimente ermöglicht, die von Fachleuten des Labors für Veterinärmedizin in Dubno, 
Gebiet Rowno, durchgeführt wurden.

Bevor die Versuche in einigen Tierzuchtbetrieben angestellt wurden, haben die Fachleute 
Blutanalysen in den Kontrollgruppen der Tiere gemacht, das Wesen des Stoffwechsels bestimmt 
und andere Verfahrensarten der Diagnostik benutzt. Demgemäß wurde auch eine Technologie 
der Zubereitung erarbeitet.

Dank der Gesundungswirkung der Nadeln auf den Organismus der Tiere wurde deren 
Blutalkalität stabilisiert, die Menge des Karotins im Blut vergrößert, die Phosphor- und 
Kalziumbilanz und der Vitaminwert der Milch gesteigert.

Außerdem fanden die Wissenschaftler heraus, daß grüne Nadeln strahlungsschützende, 
bakterizide, desodorierende und desinfizierende Eigenschaften haben. Das ganze Spektrum 
des pharmakologischen Einflusses dieses Stoffes wirkt sich bestimmt auch auf die erfolgreiche 
Überwinterung des Viehs in den Stationsbetrieben aus.

Gefrieräofel gegen “Heavy Metal”
Obst und Gemüse sind neue Heilmittel. Zu dieser Schlußfolgerung kamen die Wissenschaftler 

der Ukrainischen Staatlichen Universität für Nahrungsmitteltechnologien, die originelle Methoden 
der Nahrungsmitteltechnologien für Verarbeitung der Früchte durch Kältetrocknung 
vorgeschlagen haben.

Im Ergebnis dieser Bearbeitung haben die Wissenschaftler Lebensmittel erzeugt, deren 
Bestandteile ausgeglichen sind, die eine hohe Verdaulichkeit sowie die Fähigkeit haben, 
Schwermetalle, Radionuklide und Pestizide zu binden, zu neutralisieren und aus dem 
Organismus hinauszuführen. Die Bearbeitung des Rohstoffes durch Kältetrocknung verändert 
weder seinen Mineralgehalt, noch entzieht sie Vitamine oder fördert die Anreicherung von 
Nitraten.

Von besonders großem Nutzen sind diese Lebensmittel für diejenigen, die an den Folgen 
der Katastrophe von Tschernobyl leiden oder Opfer verschiedener anderer technogener 
Katastrophen wurden.

Gegenwärtig werden für die Reinigung des Organismus verschiedene Sorptionsmittel 
chemischer Herkunft verwendet. Aber eine langwierige Benutzung dieser Präparate führt zu 
einer Unausgewogenheit des Mineralhaushalts - d. h. mit Schadstoffen führen die Sorptionsnrrtttel 
auch nützliche Stoffe hinaus. Die Agrarrohstoffe hingegen, die im Land erforscht und produziert 
werden, können die Bedürfnisse der Bevölkerung an Heil-, Diät- und prophylaktischer Nahrung 
vollständig decken.

Chlor im Glas
Kann Trinkwasser, das aus der Wasserleitung bezogen wird, mit Chlor nicht bearbeitet 

werden?
Viele anerkannte Mediziner befürworten eine Chlorierung des Trinkwassers. Denn die 

Hauptaufgabe des Chlors ist die Vernichtung der Mikroorganismen im Rohwasser, die 
Infektionskrankheiten wie Cholera, Typhus, Poliomyelitis, Hepatitis und andere gefährliche 
Krankheiten hervorrufen können.

Aber die angesehenen medizinischen Fachleute haben ernste Opponenten - die ukrainische 
Abteilung der internationalen Öko-Organisation Greenpeace. Ihrer Meinung nach tötet das 
Chlorieren des Trinkwassers nicht nur die Mikroorganismen - aufgrund der bedeutenden 
Verunreinigung unserer Wasserquellen mit organischen Verbindungen wird diese Bearbeitung 
mit der Bildung der für die Menschen gefährlichen chlororganischen Verbindungen begleitet. 
Diese sind fähig, Krebs und angeborene Fehler hervorzurufen, beeinflussen die Reproduktion 
der Nachkommenschaft, schädigen Immun- und Nervensystem sowie Leber und Niere. Unter 
Bedingungen radioaktiver Verunreinigung kann der Einfluß von Schadstoffen auf das Erbgut 
noch verstärkt werden.

Laut Angaben des Labors von “Kiewwodkanal" übertrifft die Konzentration des Chloroforms 
(ein gefährliches Karzinogen) den in der Ukraine zulässigen Höchstwert allein um das Vierfache 
im Trinkwasser der Hauptstadt in der warmen Jahreszeit. Laut Angaben des Labors von 
Greenpeace übertrifft es im Trinkwasser anderer Städte des Dneprgebiets den Höchstwert um 
das 2,5 fache. Viel höher ist die gesamte Konzentration der chlororganischen Stoffe. Die 
Ärzte empfehlen den Menschen, Wasser zu kochen; doch die Forschungen des Kiewer 
Greenpeace-Labors haben die Nutzlosigkeit von halbstündigem Kochen bewiesen, die 
Gesamtmenge des chlororganischen Stoffes wenigstens um dessen Hälfte zu vermindern. 
Zurück bleiben im gekochten Wasser nichtflüchtige Verbindungen, die als besonders 
gesundheitsgefährlichgelten.

Heute nutzen über 30 000 Wasserleitungsstationen in der Welt Ozon zur Wasserreinigung, 
das viele Schadstoffe, unter anderem Pestizide und giftige Produkte der Industrieproduktion 
zerstört.

Immer beliebter wird in Europa die Bearbeitung des Wassers mit ultravioletter Bestrahlung, 
die effektiv entseucht und keine Nebenwirkungen hat. Populär ist im Westen auch die freie 
Biofilterung durch eine Sandschicht. Gerade sie ermöglicht einigen Städten am Rhein, deren 
Einwohnern ganz ungefährliches Wasser zu liefern.

Was die Ukraine anbetrifft, so wurde hier keine einzige der erwähnten Technologien eingeführt. 
Es ist bedauernswert, daß vorgesehen ist, die meisten neuen Einrichtungen ohne gegenwärtige 
Errungenschaften der Wissenschaft und Praxis zu bauen. Es werden wieder die 
Chlortechnologien der Wasseraufbereitung angelegt. Doch wenn wir selbst nicht für uns, für 
unsere Verwandten und Nächsten sorgen, wer soll es dann tun? /

Wie ist Krebs zu vermeiden?
Die Onkoökologie ist die Wissenschaft über die Gesundheit des Menschen und der Natur.
Der wechselseitige Zusammenhang zwischen lebenden Organismen und der Umwelt, der 

zur Ursache von Krebs werden kann, wurde zum Gegenstand der Forschung einer neuen 
wissenschaftlichen Richtung - der ökologischen Onkologie. Das Ziel dieses fundamentalen 
Faches ist, nicht nur den Menschen vor chemischen Schadstoffen zu schützen, sondern auch 
das ganze ökologische System, in dem die Menschen etwas Einheitliches und Ganzes mit der 
Natur bilden, nach ihren Gesetzen leben und ihre Güter nutzen.

Es ist unmöglich zu sagen, daß derartige Forschungen früher nicht durchgeführt wurden, 
doch sie gingen eher die onkologische Hygiene an. Der Kreislauf von krebserregenden Stoffen 
wurde erforscht und jhr Vorhandensein in der Luft, im Wasser und im Boden bestimmt. Und 
nun erforschen Fachleute, wie die Schadstoffe auf alle Lebewesen einwirken. Über die 
Ergebnisse war am “Runden Tisch" die Rede, einem Gespräch im Kiewer Kawezki-Institut für 
Onkologieprobleme bei der Akademie der medizinischen Wissenschaften der Ukraine.

Die Wissenschaftler kennen jetzt über eintausend Schadstoffe, die fähig sind, Geschwülste 
bei Tieren hervorzurufen, zwanzig, die dies beim Menschen tun. Diese Angaben sind von der 
Internationalen Agentur zur Erforschung dieser Krankheit anerkannt. Was andere Karzinogen 
anbelangt, müssen wir noch abwarten. Am gefährlichsten sind diese Verbindungen in Bezirken 
mit ungünstiger Strahlungssituation, gerade deshalb sind neue wissenschaftliche 
Ausarbeitungen hier unschätzbar.

Die onkologische Ökologie hat eine große Zukunft. Prognosen ihrer Fachleute finden 
Verwendung in vielen Zweigen der Volkswirtschaft. Die Wissenschaftler legen Grundlagen des 
Monitorings an, was die Bildung von Karzinogenen, Nitraten, Nitriten, Pestiziden und 
Mineraldüngern anbelangt. Die Entwicklung in dieser Richtung vernetzten Arbeitens dürfte 
große sozialwirtschaftliche Wirkung haben.

Zusammengestellt von Olga GLUMOWA
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repojim BEJIbrEP

3Bomoi|vm HaiiMOHanbHoro can/ioco3HaHi/ifl
In diesem Haus begann 

"der Weg Abais"

B TBopiecTBe poccMÜCKMx nervieuKi/ix nMcaTeneü
/BbiCTyruieiiHe na ceMHiiape “OTpaiKenwe b jnnepaType ayxoBiioro w iiaiuioiiajibiioro cojnannR napoaa Ka3axcTana” 17 anpejia 1997 r.l

K
axceTcs, MHe HeoßxoßUMO HanoM- 
HWTb nosTGHHoii nyönnxe, hto noq 
Ha3BaHweM “poccwücxne HeMqbi" 
MMGfOTCfl B BMAy BOBCB He HeMqbl, OÖWTa- 

toiqne Ha TeppnTopwn Poccww, a eoo6iqe 
Becb 3THOC, KOTopbiü Hexorqa 6bin 3axa- 
My4)nwpoBaH nofl M/jeonorMHecxoe Knniue 

• ‘coBeTCKne HeMMbi" w pa3MeTeH qepxaB- 
hom Boneü no eceM ropoaaM w BecAM Hbi- 
HewHero Hecypa3Horo CoppyxecTBa He- 
saBMCHMbix TocyaapcTB. Hawn npeflxw 
6wnw - 6onbweü nacTbio - w reorpacpn- 
HecKM, w sTHMMecKw - PyccnaHflfloüHe, n 
xoTB Mbi - nx noTOMKw - Tenepb npojKHBa- 
eM B Poccww, Ka3axcTaHe, KbiprbiscTaHe, 
ysßeKMCTaHe, YxpawHe, repMaHww n T.fl., 
BCe paBHO ABflfleMCB “POCCWÜCKWMW HßM- 
qaMw". 3to r ponxeH cpa3y yTOMHWTb bo 
M36ex<aHiie xaxoro-nn6o noHRTMÜHoro 
CMeiaeHWR.

M BTopoe: "aBomoqnR caMOCO3HaHwn", 
KOHeMHO *e, TeMa 6onbiuoro, lunpoxoox- 
BaTHoro wccneflOBaHHfl. OrpaHWHeHHbiM 
BpeMeHeM xopoTxoro coo6iqeHnn, n no- 
HeBone BbiHyx^eH 0Txa3aTbCR ot rnyöo- 
Koro axcxypca b npownoe - cxaxeM, ot 
aHann3a AoaoeHHoro nnn nocneeoeHHO- 
ro 3Tana nmepaTypbi pocchmckmx HeMqeB, 
HTOÖbi öonbuje cocpeqoTOHMTbCfl Ha npo- 
M3BeAeHWRx nocneflHwx neT n weine npo- 
nnniocTpwpoBaTb sasBneHHyio b Ha3BaHun 
floxnaaa “aBonraquio".

McTopwfl nmepaTypbi poccnüCKwx HeM­
qeB npn 8cex ee orpaHwneHHbix BpeMeH- 
Hbix paMxax Ao cnx nop He HanwcaHa. Ho 
3T0 BOBCe He 3HaHWT, MTO wcTopww He 
6bino. Bbina n ncTopnn, 6t»ina w ecTb n 
nmepaiypa. B nepBoe CToneTwe npe6bi- 
BaHHA B POCCMH HaUJW npeflXM, X8X H3BeC- 
THO, He wMenw ceoeü' npeccbi. floBonb- 
CTBOBanwcb Bwßniieti, xaneHqapsMn, qy- 
xoBHbiMw necHoneHMAMw, npnTnaMw- 
"ujnptoxe", <t>OHbKnopoM. McKmoneHHA 
6binn xpaÜHe He3HawnTenbHw. AxxypaT- 
Hbiü, AOTOujHbiü nccneflOBaTenb wcTopwn 
w xynbTypbi poccnMCKWx HeMqes flOXTop 
Kapn lllTyMn no/jCMMTan, HanpwMep, mto 
o HeMpax Poccnn flo 1870 r. (T.e. sa nep- 
Boe CToneTne nepeceneHnn) onyönnxoßa- 
HO Bcero 34 XHnrn n 23 xypHanbHbix CTa- 
Tbn, c 1871 no 1914 rr. - 136 XHnr w 154 
xypHanbHbix CTaTbn, c 1915 no 1958 rr. 
cooTBeTCTBeHHo - 345 n 793. flaHHbie 3a 
nocneAHwe copox neT (re. c Toro momgh- 
Ta, xax poccMÂCKwe HeMqbi BHOBb o6pe- 
nn BO3MOXHOCTb neMaTaTbca) HwxeM He 
npHBOAflTCA, HO no MOWM nOJJCMeTaM BblUJ- 
no 3a 3T0 BpeMA 6onee 300 xHwr, a xyp- 
HanbHbix n ra3eTHbix CTaTeü, ocBeiqaBUJHx 
T.H. “HeMepKHki Bonpoc" B nepwoAnxe 
CCCP w CHT, w cocHMTaTb MyApeHO.

Ben 3Ta pa3HonwKan w pa3HO>xaHpoBaR 
nmepaTypa, pa3yMeeTcn, BOcnpow3BOAw- 
na peanbHyK) xn3Hb poccMâcxnx HeMqeB 
Ha pa3Hbix - ßonbweü nacTbio Tparwnec- 
xwx - BTanax n OTpaxana npaBAy >kw3hw, 
cyAböy STHOca b npeAenax AO3BoneHHbix 
octJnpnanbHOM nßeonorweü paMxax. C 
peH3ypoM npwxoAwnocb cnnTaTbcn Bce- 
TAa. riepenyraHHbiü w CBepxßflHTenbHbiâ,

KOHCTaHTHH 3PJII4X

atnKiqbt
OriAflH C CAflA JIHCTbfl

A noMHio AepeßeHbxy 
M MOCTHK Mepea peMxy, 
TA6 A CTO AB, npHXaBUJMCb 
K AeBMMbeü rpyAH. I
M MeCAq XeBTOpOTbIM, 
CMOTpeB, aacTbiB, CMyiqaACb 
Moeii HeyroMOHHOM, 
CTpaxAymeM bioöbm.

CaMaHHblH nOMHK) AOMMK. 
B 3eBeHbiM caA OAeTbiü. 
xax MaTb TBOA yxpaAKOM 
xocnnacb Ha MeHA.
Yxop H BK>6oriblTCTBO 
MHTâBMCb B 3T0M BSTBAAO. 
He 6biTb ee AoraAxaM. - 
HaAeABacb OHa.

HaAexASMM Mbi xmbm, 
mto 6yAeT, To, mto aobxho, 
MTO BKjßAIAMe AyLUM 
hhxto He pa3opBer 
J1x)6oBb - Bcero CMBbHee, 
KasaBOCb HaM, HaMBHbIM, 
MTO riBblTb no MOpiO CMaCTbA 
HaM B öyAymeM rpAAer

...OnaBH c caAa BMCTbA, 
TyMaHbi noTAHyoMCb 
rycTox) BepeHMqen 
H3A ßpOLUeHHOM peXOM. 
OcraBMCb cxa3XM - 6biBM, 
MTO Mbl C TOßOM nMCaBM. 
Ho MecAq mx paccxaxeT 
He HaM y>xe c to6om.

OflUHOMECTBO

B CMpoTxy-xBapTHpy
B CTOBMqe 33CHe>xeHHOM
x Te6e A BepHyncA, 
HO H6T 3AeCb TeÖA. 
JlHWb XOBOA ryBAOT 
B npOCTpaHCTBe M3He*eHHOM 
TBOeiO BIOÖOBblO...
M cßeTMT ByHa.

CBOBa paCTBOpMBMCb, - 
önarne peneHMA, - 
xax yTpa TyMaHbi 
H3A UJyBbÖOM - pexOM. 
Pom3h HeAoexasaH 
M necHb HeAonncaHa. 
H BMUJb B MHpaxaX A 
Bce BpeMA CTOÖOM. 

paßonencTByioiuMM nepeA Bcecoxpywn- 
TenbHoü BnacTbio peH3op co BpeMeHeM 
xpenKO oöocHOBancfl w b Aywe xaxtAoro 
nmepaTopa, mto ocoöeHHO 6bino saMeT- 
HO B HapwoHanbHbix nmepaTypax. BbiBa- 
nw BpeMeHa, Korpa roBopwTb npwxoAw- 
nocb c 3aBA33HHbiM pTOM, a nwcaTb eABa 
nw He B HapyMHnxax. nmepaTypa poccwü- 
CKMx HeMpeB, oöpeMeHHan b toa« BOüHbi 
Ha n3rHaHne, noTOM - Ha 15-neTHee to- 
TanbHoe MonnaHne, Hd 4>M3HMecKoe yHMM- 
TOJxeHne ee Hawßonee TanaHTnwBbix npeA- 
CTaBWTeneM, Ha yHW3WTenbHbie npecneAO- 
BaHWfl BnnoTb ao HeAaBHero epeMeHw, 
MO)xeT cnyxuTb ropecTHbiM npnMepoM 
Toro, Kax peneHanpaBneHHO w motoahm- 
ho yHWMTOxanacb KynbTypa CBoeo6biMHO- 
ro BTHOca, AOBOAnnacb ao xanKOü nnnio- 
CTpapun HaAyMaHHbix nonwTHMecKwx n 
wAeonorwMecKnx cxeM n nocTynaTOB. M 
TonbKO AHBy AaeiübCfl, KaK, HecMOTpn Ha 
Bce 3TW ne3ynTCKne orpaHWMeHWA n yxmp- 
peHwn, yAanocb onyGnnKoeaTb b 60-80-x 
roAax noBecTw w poMaHbi fl.TonbAMaHa, 
A.3aKca, B.KneÜHa, A.PeÜMreHa, A./Je- 
öonbCKoro, nosTWMecKne TBopeHHA 
<t».Bonbrepa, H.BapKeHTMHa, B.TepATa, 
r.reHKe, P.Beöepa w APyrnx. B nx npow3- 
BeAeHWAx, He3aBMCWMO ot nAeonorwMec- 
Knx «nnwe, oTpa3wnacb peanbHa«, mho- 
roTpyAHas cyAböa poccmmckmx HeMpeB Ha 
pa3Hbix STanax .wcTopnM, b hhx, mojkho 
CKa3aTb, AblWWT MeHTanbHOCTb STHOCa. 
npOM3BeAeHWfl Ha3BaHHblX Bblllje aBTOpOB 
Cbirpann orpoMHyio ponb b xyAoxecTBeH- 
HOM nOCTWJKeHHW W OCMblCneHWW HapOAHOÜ 
cyAbßbi, B oßpeTeHwn HapnoHanbHoro ao- 
CTOMHCTBa H MeCTW, M «pKO OTpa>KaiOT 3BO- 
ntopwio caMOCO3HaHWA PyccnaHAAOüMe Ha 
onpeAeneHHOM wcTopMMecKOM OTpe3Ke.

O
AH3KO Ha MHorne TparwMecKwe 

CTpaHHUbl WCTOPWH pOCCMMCKHX 
HeMpeB öbino no-npe>KHeMy Hano- 
xeHO Ta6y. He öbino HMKaKOü bo3mo>kho- 

ctm, K npnMepy, otkphto roBopwTb o no- 
nwTMKe reHopwAa, npoBOAWBUjeticfl Bnac- 
TAMM B TeneHne AecflTkineTnü, He nonara- 
nocb nwcaTb OTKpbiTO o t.h. TpyAapMww, 
CTanwHCKOM KOHpnarepe aha poccwückhx 
HeMqeB, oö aBTOHOMMM Ha Bonre, o ponn 
H MeCTe HeMpeB B HCTOPHM Poccmm, OÖ MX 
SKOHOMWMecKOM, KynbTypHOM BKnaAe - Bce 
HeMepKoe Hew3MeHHO npnrnywanocb, 3a- 
ManMWBanocb, yHWxanocb, ncKaxanocb, 
BbiBeTpnBanocb, BbiöwBanocb M3 cosHa- 
HHA. Bbipocnw noKoneHWA, KOTopwe npeA- 
CTaBneHMA He nMenn o npownoM CBoero 
HapoAa, öbinn nmueHbi HapwoHanbHbix 
KopHeü, CTbiAunncb CBoero STHOca. Haabi- 
Banocb 3T0 noneMy-TO nponeiapcKHM wh- 
TepHapwoHann3MOM. B nmepaType Kynb- 
THBwpoBanocb Bcero HecKonbKO tcm: 
Apyxöa HapoAOB, cnaBOcnoBwe bo>ka6m h 
Texymeü nonnTMKw, BOcneBaHwe ycnexoB 
coLiwanwcTMMecKoro CTpoa, nwpnMecKwe 
onwcaHM« npwpoAbi n hioöbh.

KapTWHa pe3KO H3MeHnnacb c HananoM 
ropöaMeBCKOü nepecTpoÜKw w rnacHOCTw. 
Bo BTopoü nonoBWHe 80-x toaob aKTHBw-

BepHyrb 6bi MTHoseHbe,
TOM neCHM nO33MX), 
mto ÖMBacb xorAa-TO 
B xMnAmefi rpyAM. 
HO nO3AHO, A 3HaX).
APyrOMy Tbl OTA3H3.
H MHe ocTaeTCA
BMLUb MOBM3 yMTM.

OTKPOBEHME
C-e

Tbi AaBexo,
3a ceMb TbitA BepcT,
Moa 6eAa.
B MbicBM TepeöBxj B SpeAy. 
xoMy saßbiTbCA - He Mory! 
XoMy TeÖA!

3aMeM cyAböbi
TAJXeBblM pOX
HaAec yAap?
3aMeM ceßA a pa3opBaB. 
no eecAM cB6Ta pacTepAB? - 
B Aywe - no>xapl

HeM sanBaTMTb
MHe 3a MeMTy 
ÖblTb BHOBb C TOÖOM?
Tbl Bepb B MeHA, M A BOpHyCb, 
mto npeAaH a Teöe, XBAHycb, 
Te6e oahom!

Tbi AaBexo,
ho A c To6om, 
c Toöom BcerAa.

MbICBM OT CeÖA rOHK), 
XoMy saßbiTbCA - He Mory. 
XoMy TeÖAl

XEflAHHOE, Tbl - MOP I1ECHB

>KenaHHoe*, Tbi - moa necHAl 
3ob6t x Te6e mbha npMÖoü. 
Mbi He öbiBM Tax AOBro BMecTe.
M BOT BepHyBCA A AOMOM.

DkJÖBIO TBOMX paCCBOTOB 3OpM, 
3axaTOB xyMaMeBbiM ctat, 
noBeii, yxojxeHHbix. npocTopbi, 
XpeCTbAHCXOM >XM3HM MepHbIM War

H cyTb MacTMqa tbogm »m3hm, -
HeT 3TOM ropAOCTM XOHlJa. 
Hot Ha 3eMBe 36mbm mhg ÖBMixe.
MeM Tbl. pOAHaA CTOpOHa!

J1k)6bk) caAOB tbomx pacqaeTbi, 
yBbl6XM 36MBAKOB - CeBbM3H, 

3wpoBanocb HeMepxoe oöipecTBeHHoe 
ABH>KeHne 3a nonwTHMecKyio n copn- 
anbHyio peaöwnnTauwio, 3a BOcCTaHOBne- 
Hne aBTOHOMwn Ha Bonre, sa BO3po>KAe- 
Hwe STHOca. C-be3Abi n KOHCpepeHpww poc- 
cnücKMx HeMLjeB B MocKBe w B APy™x pec- 
nyönnxax cnocoöcTBOBann pa3BHTwio ca- 
MocosHaHWA n BCKonbixHynn nmepaTypHO- 
TBopnecKMM npopecc. Bbinw oÖHapoAOBa- 
Hbi MHorne M3 3aceKpeMeHHbix apxMBHbix 
AOKyMeHTOB M MaTepManoB,onyönMKOBa- 
Hbi BOcnoMMHaHMA TpyAapMeMpeB, npKMe, 
3noöoAHeBHbie CTaTbM nyönMpMCTOB. 3t- 
hoc BnepBbie saroßopnn o ceöe otkphto 
m npaBAMBO. Pa3yMeeTCR, stm Aoöpwe 
BeflHMA OTpa3MnMCb B HMTepaType poc- 
CMMCKMX HeMpee. M 3Aecb, Aaöbi He pac- 
TexaTbC« Mbicnbio no Apeßy, « He CTany 
oöpywMBaTb Ha ronoBbi ynacTHMKOB ce- 
roAHAUJHero ceMMHapa, MHoroMMcneHHbie 
HeMepKMe MMeHa m Ha3BaHM« npoMSBeAe- 
HMM, CBMAeTenbCTBytOLijMx o HOBOM 3Tane 
B paSBMTMM CaMOCO3HaHMfl pOCCMMCKMX 
HeMpeB, a orpaHnnycb nnujb HecKonbKM- 
MM npOM3BeA6HMAMM, B KOTOpblX H3MÖ0- 
nee Bbipa3MTenbHO m eMKO CKOHqeHTpn- 
pOBanHCb MAeM CaMOHAeHTMMHOCTM 3THO- 
ca.

Ha MCxoAe 80-x nosBMnacb nonHan rHe- 
Ba, CTpacTM M öoHM nosMa HennM Baxxep 
“ripoiuy cnoBa!" ("Ich bitte ums Wort"!), 
nocBALneHHafl naMATM ee penpeccMpo- 
BaHHoro M 3aMyneHHoro b narepnx OTpa - 
neAarora m My3biKaHTa. KapTMHa Tpare- 
AMM, pa3t>irpaBLueMCA b oahom nMiiib öorib- 
LUOM M APyWHOM HeMepKOM CeMbe M3 Kpbl- 
Ma, TMnMMHa, xapaKTepHa aha cyAböbi 
Bcero HapoAa. B 3axniOMMTenbHOM mäße 
nosMbi aBTop BcnoMMHaeT CBoe aotctbo 
m cnbiLUMT cnaxeHHbiM xop nneHOB ceMbM 
M3 BOCbMM Ayw. Ona cnbiLUMT OTpa, Mrpa- 
loipero Ha CTapMHHOM MHCTpyMeHTe, yÖM- 
eHHoro öe3BMHHO noA OpeHÖyproM. ÜHa 
cnbiWMT noKOMHyio MaTb, noxopoHeHHyio 
“Ha xa3axcKMM naA" rAe-TO noA MaücKOM. 
OHa cnbiWMT ronoc noxopoHeHHOM b Tyne 
cecTpbi <t>pMAbi. Em MepeipMTcn ronoc ce- 
CTpbl BepTbl, MbM 0CT3HKM nOKOATCA BÖnM- 
3M KoKiueTay. Em cnbiuiMTcn ronoc cecT- 
pbi 3nb3bi, HaweAweM BenHbiM noxoM b 
TionbKyöace. Ee npecneAyeT mmctwm, ca- 
MO3aÖBeHHbiM, “öyATO noeT b nocneAHMM 
pa3”, ronoc MnaAwero öpaia SpMxa, no- 
xopoHeHHoro b TanAM-KopraHe. flMLUb 
ABoe M3 öonbiBOM ceMbM ocTanMCb b >km- 
Bbix. “Kto b tom BMHOBaT? - 3aAaeTcn Bon- 
pocoM aBTop. - Heyxenn oah3 BOMHa?"

n
O3*e xpoHMxy cBoeM ceMbM H.Bax- 

xep noBeAana b noBecTM “rionbiHb" 
(“Wermut", (PeHMKC, N 6) - Henpe- 
xÖAflinaA öonb HapoAa, cypoBbiM npMro- 

Bop TOTanMTapHOM CMCTeMe, nepeMonoB- 
LUeM HeKOrAa XM3HeCTOMKMM 3TH0C.

Akob LÜManb, BonxaHMH, m3 HexorAa 
öonbworo HeMeqxoro cena Tpmmm, öwb- 
UJMM AnxTop HeMeqxoro paqMO b CTonMqe 
aBTOHOMMM HeMqeB rioBonxbA, HanMcan 
npaBAMByio AoxyMeHTanbHyx) noBecTb 
“HcnMB Haujy ao Ana” (“Den Kelch bis zur

Tbi - mto 6anb3aM ab« wyBCTB nooTa, 
hk)6bm m HexHOCTw npnMan.

>KenaHHoe, tw - moa nnpa,, 
Tbi ABA MeHA Becb wap 3£MHOm!
Tbl - CMbICB M3 CMbICBOB B 3TOM MMpe! 
BcTpeMaü MeHA, a OTnpwcx tbom!

* CuöupcKoe ceno, zde poduncn u ebipoc 
aemop (ped.).

PENDLER

Das Reiseziel 
ist unbekannt, 
der Zug eilt durch die Länder. 
Es gibt kein Rasten, 
keine Ruh’, 
wann gibst du 
auf das Pendeln?!

Ich weiß es nicht, 
nur Gott es weiß, 
er lenkt mich durch die Welten: 
Heut'Almaty 
und schon ganz bald 
begrüßt man mich 
in Uelzen...

Was suche ich?! - 
Nach meiner selbst! - 
Ich taste ab Frequenzen. 
So wandle ich 
von Ost nach West 
im Kreislauf 
ohne Ende.

ABSCHIED

Die Nase - voll!
1 Ich kann nicht mehr 

im Unwahrscheinlichen 
verweilen.
Geopfert hab ich mich 
zu sehr, 
die Klippen werden mir 
zu steile.

Zu steil und ohne
Bergeshöh’, 
im Nebel schwebt 
der trübe Morgen. 
Ich bin es satt 
und muß nun gehn, - 
Illusionen 
sind gestorben...

Ich stelle nun

Neige geleert", IVDK, Moskau, 1995; no- 
BecTb nenaTanacb b OTpbisxax b “Hoüec 
JleöeH", 7JAL-T. nonHOCTbio b "0eHMxce" - 
NN 4-9). 3to xpoHMxa cena Tpmmm co aha 
ero OCHOB3HMA (1 MionA 1765 r.) ao 1941 
r. M TepHMCToro nyTM ero xcMTeneM b nare- 
pAx, ccbmxax, TpyAapMMM. ABTopy oaho- 
My M3 nepBbix yAanocb Tax oöcTOATenb- 
HO M AOCTOBepHO, Ha 0CH0B3HMM nMMHOTO 
onbiTa M xoHxpeTHbix MenoBeMecxMx cy- 
Aeö, paccxasaTb o TpyAOBOü apMMM, qe- 
neHanpaßneHHO MCTpeÖMBLueM öonbuiyxj 
M HaMÖonee AeecnocoÖHyio, co3MAaTenb- 
Hyx) nacTb STHOca. 3Ta noBecTb o tom, 
xax B ycnoBMAx paöcTBa yqeneßuiMM mo>k- 
ho öbino ocTaBaTbCA He paöaMM. noBecTb 
o ctomkoctm M MyjxecTBe oöpeneHHbix, 
npMroBopeHHbix qepxaBHOM BnacTbio Ha 
norMÖenb.

O
poMane Jleo BaMAMaHa “3anpe- 

iqeHHbiM HapoA" (nepBaA KHMra 
onyönMxoBaHa b “OeHMxce" - NN 
10-12) MHe yxe npMxoAMnocb nMcaTb b 

nMTepaTypHbix oösopax. 3to öecnoiqaA- 
HO npaBAMBOé, »xecTKoe, nyönMqMCTMMec- 
km ocTpoe npoM3BeAeHMe o poccmmckmx 
HeMqax nocneßoeHHoro BpeMeHM, pa3oö- 
nanaioiqee noAnyio nonMTMxy MMnepMM b 
OTHOLiieHMM qenoro HapoAa.

BaMAMaH B CBoeM poMaHe He orpaHM- 
MMBaeTCA nOXa3OM “CBMHqOBblX Mep3OC- 
Teü" CTanMHCKMx AenopTaqMM HapoAOB, 
cpaxTonorMMecxoM ctopohom Bonpoca, xm- 
BonMcaHMeM TpareAMM, oh AOxanbißaeTCA 
Ao nonMTMMecxMx, MAeonorMMecxMx npM- 
MMH CTpaTerMMecxoro, rocyAapcTBeHHoro 
reHoqMAa b ero MaciuTaÖHOM npoABne- 
HMM, 8 HeOÖXOAMMOCTM A^A BHaCTeM TO- 
TanbHOM ncMxonorMMecxoM oöpaöoTXM 
AywM HapoAa, xapAMHanbHoro pa3pywe- 
HMA, B3pbiBa caMoro reHeTMMecxoro xoAa 
AanexMx npeAxoB. flnA rMraHTCXMX öecne- 
noBeMHbix axcnepMMeHTOB TpeöoBanMCb 
orpoMHbie TeppMTopMM - cTaqMonapHbie 
ccbinxM. Kax eAKO 3aMenaeT aBTop “3an- 
peipeHHoro HapoAa": “flepxaße nynwe 
MMeTb BCK) BMeCTe B3ATyiO CBOnOMb B OA­
HOM MecTe". OrpoMHaA cTpaHa öbina pa3- 
AeneHa Ha 3OHbi. 3oh8mm öbino neme yn- 
paBnATb. B 3OHe moxho öbino Bcex CTan- 
KMBaTb nöaMM, CBanMTb b OAHy xysy, ner- 
Me Öbino OCXOTMHMBaTb pa3HOUJepCTHblM 
öecnpaBHbiM moA. CTMpaA, BbixMraA, bnt- 
pasnMBaA m3 Hero Bce BexaMM cnoxMBUJM- 
ecA A3bixoBbie, MCTopMMecxMe, xynbTyp- 
Hbie ocoöeHHOCTM. B poMaHe BaüAMaHa 
MMTaeM: “C nocaAOMHbiMM MecTaMM y no- 
öeAMTeneM cTaHOBMnocb Bce TpyAHee m k 
ropqaM CTanM noAcaxMBaTb MHTennMreH- 
THeMLUMX nOHTMMCXMX rpeXOB C MX XpMCTM- 
aHCKOM xynbTypoM, x xynaxaM m noAKynan- 
HMxaM, McnoBeAOBaBUJMM npaBocnaBMe m 
He MblCHMBUJMM CBOM XO3AMCTBeHHblM yX- 
naA 6e3 CBMHbM, - npaBOBepHbix TaTap c 
xaöapAOM, cbato AepxaBUJMXCA KopaHa, 
M MTOÖbl He OCXOpOMMTbCA, COTBOpABlUMX 
HaMa3 3a oxonMqeM".

(OxoHMaHMe cneAyeT)

die Lichter ab, 
verlass' die träumerischen 
Wolken.
Ich rutsch' ins stille Tal
hinab. - 
mein Volk ist fort,
- ich muß ihm folgen.

Ich geh' dahin, 
wo einst, mein Ahn 
geträumt, gesät, 
geerntet...
Ich kehre heim,
- hab satt den Wahn! -
Die Seele drücken
Schmerzen...

PHILOSOPHISCHES

Vom Inhalt des Lebens - 
die Rede.
Wozu sind wir da?!
Wozu all das Streben?!
Wozu das Rasen
und Toben,
das Jagen 
und Schrei'n?! 
Das Sterben - 
weswegen?!

R HE >KAflEK) O nPOUJEflUJEM...

R BO3Bpaiuax)Cb x M3HaMany.
Bce Maiqe AyMato o hbm,
O 6peM6HM, MTO MH6 AOCTanOCb,
M He jxanex) hm o mbm...

Mto CTonbxo cmb 3a3pA McrpaTMn,
McnMB HeBoxecTBa cnonHa, 
mto He xoahb bo anacTb b o6T>ATbA, 
a 6bin caMMM co6om BcerAa.

R He jxaneto o npoweAweM, 
mto B8M ceÖA A nocsAiqan.
B 0TB6T?! - XOBapCTBO A HepeAxo
M BMqeMepbe nonyMan.

riycTb 6yA0T Tax, a hb jxanex) 
M3A6P>xaHHblX Ha 3TO AH6M.
Bor B3M cyAbAl R He yMex) 
cyAHTb. Bor 6bin aoeex MyApeü.

R BO3Bpamax)Cb x MSHaMany,
R naMATb coxpaHK) o hom.
R 3Hax>: 6biTb APyfMM npMManaM.
U He jxanex) hm o mbm...

28.06.97. AjiMambi

In Semipalatinsk, in der ehemaligen 
Uliza Stepnaja (heute Uliza Aka- 
demika Pawlowa) befindet sich ein 
altertümliches Haus. Hier verbrachte 
seine jungen Jahre der hervorragende 
kasachische Schriftsteller Muchtar 
Auesow. Hierher wurde der Elfjährige 
aus dem Dorf Borli gebracht und im 
örtlichen Lehrerseminar angestellt, wo 
Auesow vier Jahre - von 1915 bis 
1919 - lernte.

Dank der Bemühungen der Be­
wohner und der Verwaltung Semi- 
palatinsks behielt das Haus seinen 
ursprünglichen Zustand mit Holztor, 
Holztreppen und damals modernen 
Holzdecken bei.

(Eigeninformation)

Das Haus von Muchtar Auesow in der Uliza Stepnaja

Muchtar Auesow über
die Völkerfreundschaft
Die Tage des hundertsten Geburtstages 

von Muchtar Auesow sind ein Fest nicht 
nur für das kasachische Volk, sondern ein 
freudiges Ereignis aller Völker des Erdballs. 
Und darum wird es im UNESCO-Rahmen 
begangen werden. Wir kennen Muchtar 
Auesow als einen großen Denker, Wis­
senschaftler, als eine Persönlichkeit des 
öffentlichen Lebens, als Literaturklassiker, 
Lenin- und Staatspreisträger, Philosophen, 
Soziologen und Ethiker, der ein großes 
Erbe in der Kunst, Ästhetik und in anderen 

Bereichen hinterlassen hat, sowie als einen 
Humanisten, der die Interessen der Natio­
nen verteidigt hat.

Wenn man sagen kann, daß die Viel­
seitigkeit der gesellschaftlichen und 
bürgerlichen Tätigkeit ein besonderer 
Charakterzug einer jeden angesehenen 
Persönlichkeit ist, von der Öffentlichkeit 
anerkannt wurde, sind diese Züge auch 
Muchtar Auesow eigen.

In seinen Ansichten und seinem schrift­
stellerischen Schaffen war Muchtar Aue­
sow ein Bote des Humanismus - in seinen 
Werken schrieb er über die Völker­
freundschaft. In den Literaturforschungen, 
in denen er eine Erklärung der unschätz­
baren Rolle und Bedeutung für die Völ­
kerfreundschaft im Leben der Menschheit 
abgibt, schrieb Muchtar Auesow in seinem 
Werk “Der große Weltbürger”: “Die Völker­
freundschaft ist in der Geschichte der 
Menschheit die größte, hellste und heiligste 
bürgerliche Errungenschaft... Die Völker­
freundschaft ist nicht nur eine Agitations­
losung, sondern eine der hohen gesell­
schaftlichen, staatlichen und bürgerlichen 
Ansichten.”

Nicht von ungefähr wählt Muchtar 
Auesow die Freundschaft zwischen Abai 
und Michailow zum Hauptthema seines 
Hauptwerkes, die Epopöe “Der Weg von 
Abai." Indem er von Anfang an die geistige 
Bedeutung der Völkereinheit richtig ver­
stand, sah der große Schriftsteller diese 
Freundschaft als ein Beispiel für die 
nachfolgende Generation. Der Humanist 
Auesow blickte voller Zuversicht in die 
Zukunft - dabei setzte er große Hoffnungen 
auf das Gedeihen der Völker und Nationen.

Muchtar Auesow war für viele Schrift­
steller vom Alataugebirge bis zum Kau­
kasus ein Kamerad, Freund und Aksakal. 
Erfand allgemeine Anerkennung in diesem 
Land wie der talentvolle Sadriddin Aini. 
Befreundet mit Auesow waren Aibek und 
Berdy Kerbabajew, Samed Wurgun, Mirsa' 
Ibragimow und viele andere Schriftsteller. 
Es war die Freundschaft eines Bürgers und 
eines Schöpfers. Muchtar Auesow sprach 
fließend fünf türkische Sprachen und las 
Bücher in diesen Sprachen. Und sein Buch 
“Gedanken verschiedener Jahre" kann als 
eine Schatzkammer der Meinungen über 
die Literatur der fünf Sprachen bezeichnet 
werden. Mechti Gussein erinnerte sich: “Als 
ich die Meinung Auesows über den Roman 
“Apscheron" hörte, beschloß ich, ihn 
nachzuarbeiten, obwohl mir für dieses 
Buch ein Staatspreis verliehen wurde." 
Während der Dekade der usbekischen 
Literatur in Moskau drückte Scharaf 
Raschidow Auesow seinen Dank für die 
gerechte Kritik seines letzten Romans aus, 
wobei er Auesow seinen Lehrer nannte.

Es gibt viele Beispiele, als Auesow mit 
großer Aufmerksamkeit die Werke der

Schriftsteller verschiedener Nationen las, <- 
seine Meinung dazu äußerte, sich über 
Erfolge freute, Mängel kritisierte und Wege 
wies. Mit dem ihm eigenen Scharfsinn 
bemerkte er rechtzeitig alles Neue. Muchtar 
Auesow erwies seinerzeit Hilfe und hat 
große Hoffnungen auf die jungen Schrift­
steller Rassal Gamsatow und Tschingis 
Aitmatow gesetzt, die später in der Weltli­
teratur berühmt wurden. Später schrieb 
Tschingis Aitmatow: “Muchtar Auesow 
sorgte für mich wie ein Vater."

Seiner Bürgerpflicht tief bewußt, schriet^ 
Muchtar Auesow ein historisches Werk 
über das kirgisische Volksepos “Manas" 
und erteilte eine spürbare Abfuhr denjeni­
gen, die es entstellten, abwerteten oder 
seinen Wert zu vernichten suchten. Er 
verteidigte das große Erbe der kirgisischen 
nationalen Kultur.

Der angesehene Staatsmann und eine A 
der großen Persönlichkeiten des öffent— 
liehen Lebens, der große russische Dichter 
Nikolai Tichonow, schrieb in seinen Erinne­
rungen über Auesow folgendes: “Die 
öffentliche Aktivität von Muchtar Auesow 
beeinflußte viele Bereiche seines Schaf­
fens. Einen besonderen Platz hatte er im 
Ausschuß für Lenin- und Staatspreise. Ich 
habe die Tatsache gut behalten, daß 
Muchtar Auesow uns davon überzeugte, 
daß der Komponist Solowjow-Sedoj, oder 
die Dichter Rassul Gamsatow und Mirsa 
Tursun-Sade des Lenin-Preises würdig 
waren. Und wie hat er über Mussa Dshalil 
gesprochen! Als ginge es jedem tief ins 
Herz!"

Die Arbeit Muchtar Auesows im Komitee 
für Solidarität der Länder Asiens, im 
Sowjetischen Komitee für Friedensschutz, 
seine Werke für Annäherung der Völker 
gelten als inhaltsreiche und hervorragende 
Seiten der jetzigen Geschichte. Er be­
suchte Indien, Japan, Deutschland, die 
USA und die Tschechoslowakei, wo er mit 
flammenden Reden in internationalen 
Beratungen auftrat. In den Ländern, die er 
besuchte, war er Bote des Freundschafts­
geistes und des Geistes der Solidarität der 
Völker. In seinen Reden auf internationalen 
Tribünen während der Treffen mit Vertre­
tern verschiedenster Gruppen schätzte er 
die Völkerfreundschaft am höchsten.

Muchtar Auesow maß der Zukunft der 
Länder Asiens und Afrikas eine große 
Bedeutung bei. Er widmete sein brüder­
liches Wort den Schriftstellern der Länder 
Asiens und Afrikas: “Gebt eure Hand dét 
Freundschaft, liebe Freunde". Er entlarv^ 

den Rassismus in Südafrika im Beitrag' 
"Kolonialismus ist Schande". Er machte die 
Öffentlichkeit mit dem unerschöpflichen 

Schaffen von Firdoussi, R. Tagor, A. Nawoi 
und Schota Rustaweli bekannt.

Im Schaffen Muchtar Auesows, nimmt 
das Thema der Völkerfreundschaft einen 
umfangreichen und besonderen Platz ein. 
Es ist unmöglich, in einem kleinen Beitrag 
all das zu erfassen.

Es gibt viele Dokumente, die die öffent­
liche Tätigkeit und die schöpferische Arbeit 
Muchtar Auesows erschließen, die auf die 
Festigung der Freundschaft und auf die 
Einigkeit der Völker gerichtet sind. Auch 
heute sind sie ein Orientierungspunkt bei 
der weiteren Annäherung der Völker und 
ihres Einvernehmens.

Jerkln KULPEISSOW
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CrapblM HOBbIM SHepreTMMeCKMM
HedaeHO e AjiMambi 0(puu,uajibHO 6bin omKpbim AnMamuHC- 
Kuü UHcmumym aHepaemuKu u cbr3u. npopenmop Hoeoao uh- 
cmumyma no yneÖHOü nacmu 3pHecm Akumobuh Cepuxoe, 
denaH mennoaHepaemuHecKoao (paKynbmema, omeemun Ha h&- 
CKOJibKO eonpocoe Hauieao eHewmamHoao KoppecnoHdeHma.

• SpHecT Akmmobhh, paccxaxcHTe, mto ms- 
MeHnnocb B öbiBiueM 3HepreTMHecKOM mh- 
cTHTyTe c oöpeTeHneM HOBoro CTaTyca?

- Kax M3BecTHo, aHepremnecKUM mhctmtyt b 
Mae 1996 rqqa o6teAMHMnM c KasaxcxMM Ha- 
UHOHanbHbiM TexHMMecKMM yHweepcMTeTOM. 7 
RHBapR 1997 roßa Bbiiuen npMxas MnHOöpaao- 
saHna o coaflaHwn Ha 6a3e KasHTY MHCTMTyra 
OHepreTHKW, Bcne/j 3a hmm noRBMnocb nocra- 
HOBneHwe npaBMTenbCTBa 06 otxpwtmm AnMa- 
TMHCxoro WHCTHTyra oHepreTWKu m cbrsm - b qe- 
nnx flanbHeüujHX pecpopM b CMCTeMe o6paso- 
B3HMR.

B HacTORuiee BpeMR b pecny6nMxe cyujecT- 
eyeT Tpn Tnna yne6Hbix aaeeaeHMM b cmct6M6 
Bbicujero o6pa3OBaHWR. Bo-nepßbix, sto rocy- 
AapcTBeHHwe eyabi. xoropbie nonHocn>K) oöec- 
neHWBatOTCR m 4>MHaHCMpywTCR M3 6K>A>xeTa. 
CoßceM HeaaBHO Haw SHeproMHCTMTyr 6bin b 
pRAy Taxwx ByaoB. BrepoM bha - 3to nacTHbie 
HerocyAapcTBeHHbie Bbicujwe yweöHbie 3aBene- 
hmr KOMMepnecKoro Tnna, xorepwe cbokj aör- 
TenbHOCTb 4x>pMwpyioT Ha ocHOBe nonHOM on- 
naTb» 3a oßyHeHwe c qenbX) nonyseHWR xohx- 
peTHoA npw6binn. MacT-Hbie By3bi npaxTMMec-

Cmapaumec* 6bimt caMocmonmeAntee!
Mbi ece ceuwac paeHneMCH Ha 3anad. Hoebie eenHUH e Mode, My3bine. flyMato, 
^mo QHeiUHe Mbi huhcm yme npanmunecKu He omnunaeMCH om 3anadHOü mo- 
jiode>Ku. Te >xe 3a6aeHbie cuHe-3ejieHbie npunecKU, HapoHuman HeonpnmHOcmb 
e ödende, “cuHmemuHecKan" Hanpae/ieHHOcnib e o6pa3e Mbicjieü u e noeede- 
Huu. Kpymo? Ho e amoM nu anaeHoe? Toada noneMy ne ohu »oieym eo mhoco 
pa3 UHmepecHee Hac, noneMy ohu manue pacnoeaHHbie u He3?eucuMbie? Om- 
eemumb na amu eonpocbi MHe noMoa XeHdpux Mapay/ui, aKypna/iucm U3 Tep- 
Manuu, Komopbiü yxe ßojibuse aoda mueem u padomaem e Ka3axcmaHe.

- XoTenocb 6bi y3HaTb, Ha xaxoA CTyneHM 
pa3BHTMR HaxoAHTCR MonoAoe noxoneHne 
Ka3axcTaHa OTHOCMTenbHo äanaßHoro, b na- 
CTHOCTM, HeMeMKOrO?

X.M.: B TepMaHwu MonOAexb cTapaeTcn 6w- 
CTpe A oTpennTbCR ot csohx ponmeneA w HanaTb 
caMOCTORTenbHyw >xn3Hb. Ohm paHo cTanxnßa- 
lOTCR c XMSHeHHbiMH npoöoeMaMn. B Ka3axcTa- 
He, xax R 3aMeTwn, MonqQbie nioAn HaxQARTCR b 
3aBMCMMOCTM OT pCßUTeneA W. B ÖOnbLUUHCTBe 
c8oeM, nonaraioTCR Ha hhx. riosTOMy nocneAHne 
cepbe3HO Moryr annRTb Ha cyAt>6y cbohx AeTeA.

To xacaeTCR xaxnx-To TpaAwunA, HanpuMep. 
npw Bbißope xeHbi nnn Myxa; Taxxe npocnexn- 
BaeTCR MaTepnanbHaR 3aBncwMocTb. Xony ot- 
MeTvnb. mto BarnRAtJ n MwpoBO33peHne y xa3ax- 
CTaHCxoA MonoAexn Hecxonbxo orpaHMneHbi. 
HMeio B BMAy.410 xaxne-nnßo coßpeMeHHbie rb- 
neHHR, paannMHbie TeneHHR eine He Aomnn 
aoAa. 3to xacaeTCR moam. Mysbixn, ncxycc- 
TBa. TepMaHMR HaxoAMTCR noMTM B ueHTpe Eb- 
ponbi, ä sto HeManoBa>xHbiA cpaxTop b pa3Bu- 
TMw He Tonbxo MonoAewvi, ho m BceA CTpaHbi b 
qenoM.

- riocne oxoHMaHHR ujKonbi nepen HaiueA 
MonoAexbio BO3HHxaeT Bonpoc o 6yAymeM: 
“Mto AenaTb?” ripn nocTynneHHM b By3bi

^Jjbi, HanpuMep, cTanxwßaeMCR c pa3nnMHbi- 
mm TpyAHOCTRMM. A xax cxnaAbiBaeTCH cm-

• MbIO3HK-XOJIJI

(TlpoAonxeHwe. Hanano b N 20)
3ße3fla ROXETTE 3axrnacb b 1987 roAy. 

TorAa, npMHMMan ynacTvie b “JlecTHMqe Hko- 
6a”, rpynna ncnonHuna xoMno3Mqnx) (“She's 
Got") “The Look", craBqjyx) nonynnpHOM yxe 
B 91-M roAy. a ceAnac 3axpyMeHHyio b pex- 
jiaMe A>KMHC°B Praom c EUROPE 
ROXETTE cMOTpenMCb OTsaRHHO no-poxep- 
ckm: MapM «PpeAPnxcoH c ßoraTOÄ pboxeA 
LueBenxjpoM, HaxanbHOM 4jM3MOHOMMeA m... 
B x)6xe M Tlep Teccenb co cbommm bckdo- 
MeHHbiMM BonocaMM noxoxMM Ha BonsoHxa. 
B qenoM xe po 1991-ro b qjBeACXOM My3bi- 
xe 3MRn orpoMHbiM npoBan, nocxonbxy ao 
oxoHMaTenbHOM pacxpyrxM ROXETTE He 
TOAbXO COX33, HO M BeCb MySbIXanbHO pa3- 
BMTbiA MMp HMMero BbiAaiOAierocn ot ceBep- 
HOM crpaHbi He bma^m m He cnbiwanM.

Bo3Bpamancb x ROXETTE, exaxy, mto 
rpynna CHMMana b ochobhom npocreHbxMe 
xnMnbi (TMna Sleeping in My Cam), Aenana 
AoöpoTHyx) nonynnpHyx) My3bixy m ßbina 
caMa no ceöe AocraTOMHO HeoöbiMHa. Mapn 
o6naAana AeAcrBMTenbHO npxnM ronocoM, 
necHM, McnonHRBLUMecR ex> xax 6w c Hexo- 
TopoA neHqoA, 6binM Ha yAMBneHne 33boa- 
HbiMM M nonHbiMM noncoBoro ApaAßa. Eßpo- 
na cTORna Ha yujax, a ömbajmA Coio3, xotr m 
oqeHMn ROXETTE noAOCTOMHCTßy, HOAanb- 
we xpynHbix ropoAOB Ha MMnocTb qjßeACxo- 
My AyaTy He CAancR. K TOMy xe, noene ahm- 
TenbHbix omycxoB Tlepa m MapM, b TeseHne 
KOTOpblX OHM aXTMBHO ycTpaMBajiM nMMHyio 
XM3Hb, Aaxe b Eßpone x rpynne Hecxonbxo 
owiaAenM.

QAHaxo ROXETTE npoAonxan BonHOBaTb 

cbohx noxnoHHMxoB, npaBAa, rnaBHbiM 06- 
paaoM HecnocoÖHocTbX) peqjMTb npoöneMbi 
nMMHoro xapaxTepa. MapM 6bino yxe 34, a 
3aMyx ee hmkto He 6pan. C TlepoM 6bino

C 1 no J5 aßrycra b sanoBeAHOM 3OHe BaRH- 
Ayn nasnoflapcKoA oönacTM npoBOAMTCR 
neTHMM RdblKOBOA Aarepb AAR TBOpneCKOM 
HeMeqxoM MonoAexu. LlenbX) narepR rb- 
AReTCR CO3AaHHe R3blKOBOA C^epbl AAR 
ynacTHHKOB narepa, ycoBepiueHCTBOBaHne 
3H3hhA HeMeqxoro R3bixa, npnoömeHne 
MOAOAe>KM X TpaAMqMRM H xynbType HeMeq­
xoro HapoAa, oÖMeH onbiTOM paöoTbi b mo- 
AOAßJXHbix xnyöax, BbiRBAenue TBopnecxo- 
ro noTeHqnaAa HeMeqxoA MonoAe>xM M3 
14 o6AacreA KaaaxcTaHa cbeAyTCR 66 yna- 
CTHMXOB. 3tO MonoAbie AK>AM, xoTopbie y 

xm He HMeiOT ceoeA coöcTBeHHoA MaTepwanb- 
hoA 6a3bi, nocTORHHoro neaarorMMecxoro co- 
CTaea. Kax npaewno, npenoAaBaTenn b Taxwe 
By3bi npnmawaiOTCR ms Apyrux MHCTMTyroB m 
yHHBepcwTeTOB.

Hauj ÄHMaTMHCXWA MHCTMTyT 3HepreTWXW M 
CBR3M (AH3C) - nepBbiA HerocyAapcTBeHHbiA 
TexHMHecxnA Bya HexoMMepHecxoro mna. Y Hac 
ecTb CTonpoueHTHaR rocyAapcTBeHHaR co6- 
CTBeHHOdb m orpoMHaR MaTepManbHaR 6a3a. 
B TeneHwe iirtm neT Mbi flon>xHw BbixynnTb Bee 
GTO y rocyAapcTBa 3a cneT cnoHCopoB. Tocy- 
AapcTBO H3M ocTaBnno Tax>xe 3axa3 Ha nopro- 
TOBxy 160 senoBex 3a cweT 6x>a>xeTHbix 
cpeACTB. OcTanbHbie 240 6yayT nocTynaTb Ha 
nnaTHoA ocHOBe.

- Kto “3axa3biBaeT" cneqnanHCTOB?
- B noAroTOBxe xaApoB no cneuuanbHOCTM 

AM3C 3anHTepecoaaHbi npe>xAe ecero mmhm- 
depcTBO 3HepreTwxw m npnpoAHbix pecypcoB 
PK, MWHMCTepCTBO CBR3M m xoMMyHMxaqMM, AO 
Ka3TenexoM, KUTOTI (ömblumm Ka3axcTaH- 
3Hepro) M3 npeacraBkiTeneA stmx opraHM3aqMM 
coctomt coßeT noneMMTeneM Hawero wHCTMTy- 
Ta.

TyauMR c nonyneHweM o6pa3OBaHHR b Tep- 
MaHHH?

X.M.: HeMeqxaR NjonoAe>xb npe>KAe Bcero 
6owtcr ocTaTbCR 6ea paöoTbi. KoHeMHO, uHorAa 
Ohm ynaTCR He TOMy, neMy xoTenocb 6«, MHorAa 
6e3 yaneneHMR. Ho Ann toto, MTOÖbi XMTb, HaAO 
paöoTaTb. B ntoöoM rocyAapcTBe npoMCxoART 
xaxMe-To nepeMeHbi m He BceiAa 3Haeuib, npn- 
roAMLUbCR nM Tbi CBoeA Aepx<aBe b nMqe Toro 
MBM MHoro cneuManMCTa. B cnynae HeyAaMM 
MOXHO npoAPMTb yneßy, re. nepexßanMtpMiiMpo- 
BaTbCR. B Ka3axcTaHe r BM>xy, mto MHorne mo- 
noAbie nioAH 3aHMMaiOTCR 6M3HecoM b cpopMe 
ToproenM Ha 6a3apax m pbiHxax. M, 3axoHHMB mh- 
CTMTyT, He paßoTaiOT no CBoeA cneqManbHOCTM.

- HeMeqxaR MonoAexo» 33HMMaeTCR 6M3He- 
COM?

X.M.: Hymne cnpocM, hto Taxoe 6M3Hec b Ka- 
3axcTaHe m hto Taxoe 6M3Hec b TepMaHMM. 06 
3TOM MOJXHO TOBOpMTb MHOTO.

- Bo BceM MMpe npMBeTCTByeTCR, xorqa 
MonoAbie hk>am caMM 3apa6aTbiBa»OT ce6e 
Ha yne6y m pa3BneMeHMR.

X.M.: B Ka3axcraHe AßTeA b ochobhom cnoH- 
CMpyioT poAMTenM. B TepManMM He Tax. KoHen- 
HO, OHM AaiOT CBOMM AßTRM AeHbrM, HO He B Ta- 
xoM xoHMnecTBe, xax xorenoeb 6bi. Cnoco6oB 
3apa6oTaTb b TepMaHMM mhoco. B ochobhom pa- 
6oTa BpeMeHHan - Ha HeßonbiiJMe cpoxM. K npM-

HeMHoro npoqje, OAHaxo ero poMaH ahmhoA 
b 10 neT c AeByujxoA no mmchm Acr Tpeßo- 
Ban nornneexoro 3aBepqjeHMR. B ROXETTE 
CMTyaqMR cxnaAbißanacb Tax, mto RMMHaR 
XM3Hb My3blKaHTOB Bbl3blBana ÖOnbWMA MH- 
Tepec, HexenM caMa My3bixa.

UTax, nepepbiB 6bin CAenaH, m oneHb xera- 
TM. MapM, xotr M He Bbiqjna 3aMyx, ho po- 
AMna AeBOMxy, xoropyx) Ha3BanM 4xo3e<t»MH, 

33MeTH0 noBecenena m praom co cbomm 
APyroM Mmxom BonMOC3MOM BbirnRAena 
npocro CMacrnMBO. Tlep TeM BpeMeHeM mc- 
noAHMn Aonr HacTOR^ero MyxMMHbi m xennn- 
CR-TaxM Ha Ace, no noBOAy nero 6bina ycr- 
poeHa noTpRcaxjmaR CBaAböa m Bee nonco- 
BbiexypHanbi necrpenM 4xDTorpa4>MRMM mo- 
noAOxeHOB. Ha ceaAböe, xax Toro Tpeöo- 
BanM npMAMMMR, npMcyTCTBOBana m Mapn 
OpeAPMxcoH c Mmxom BoneocoMOM, BceM 
cbomm BMAOM noxa3bißaR, MTO OHa OTAaeT 
ceöe OTMeT b tom, Hacxonbxo BaxHbiA war 
coßepqjaeT ee napTHep.

KorAa npoqjnM “MeAOBbie MecRqbi”, Mapn 
M fiep C “pOAHbIMM M 6aM3XMMM" OTÖblAM Ha 
KanpM 3anMCbiBaTb cboA HOBbiA anböoM. 3a- 
pyßexHbie raseTbi m xypHanw paAOCTHO npM- 
BeTCTBOBanM BO3BpameHMe ROXETTE x 
HopManbHoA TBOpMecxoA xm3hm. Tlpe6biBa- 
HMe Ha KanpM pacnMCbiBanocb BceMM, xoMy 
He neHb b caMbix MenbMaAqjMx noAPoÖHOc- 
TRx. Tax, x npMMepy, Mbi y3HanM, mto hobo- 
McneneHHaR cynpyra ITepa MMena oneHb 
npM6nM3MTenbHoe npeAcraßneHMe o xnMMa- 
TMMecxMx ycnoBMRx Ha KanpM - Bor 3HaeT no- 
MeMy. To am B qjxone y Acm 6binM oahm “He- 
yAbi" no reorpacJjMM, to am npeöbiBaHMe b 
cypoßoA Ha noroAy LLlßeqMM BHecno cbom 
xoppexTMBbi B XM3Hb xeHbi non-poxepa, ho 
Ha KanpM OHa B3Rna c coßoA wy6y. H xax 
Tonbxo OAeTaR no ujßeACxoA noroAe Hoxxa 

BcTpeTMMCfl B 6aHH-Ayne!
ceöR B xAyöax BeAyT axTMBHyx) AßRTeAb- 
HOCTb. flpejxAe ecero, sto HaHMHaxjtqne My- 
3wxaHTbi, xyAoxHMXM, apTMCTbi, nosTbi. Har 
hmx 6yAyT npoBOAMTbCR eweAHeBHbie 33hr- 
tmr ao HeMeqxoMy R3bixy. TlpMrAaweHbi 
npenoAaeaTeAM M3 TepMaHMM. KpoMe sto- 
ro, xa>xAbiM A©Hb 6yAyT paöoTaTb TBopnec- 
xMe AaöoparepMM no HapoAHoA My3wxe, 
TaHqaM, npMXAaAHOMy MCxyccTBy. TeaT- 
paAbHaR cexqMR. B paMxax AarepR OTxpo- 
eTCR xyAO>xecTBeHHaR BbicTaBxa. rpe cbom

- Kto Bac (pMHaHCMpyeT?
- HCTOMHMXOB 0MHaHCMpOB8HMA HOBOrO H6- 

rocyAapcTBeHHoro By3a - Tpw nepBbiA - 3to ro- 
cyAapcTBeHHbiA 6K)zpxeT, M3 xoreporo 6yAeT on- 
naHMBaTbCR oöyMeHne cneqManMCTOB no roc- 
3axa3y. BTopoA - xjpMflMMecxMe m 4)W3WHecxwe 
nnqa, xoTopbie 6yAyr HanpaBPRTb x hbm cry- 
AeHTOB Ha nonHonnaTHoA ocHOBe. H TpeTbUM 
MCTOMHMXOM RBnR6TCR CnOHCOpCKaR nOMOiqb 
coßeTa noneHMTeneA.

- He BbiTecHMT nw nnaTHoe oGyneHkie ro- 
cyAapcTBeHHoe, 6ecnnaTi<oe?

- B cootb6tctbmm c nnaHaMM flenapiaMeHTa 
o6pa3OBaHMR m xynbTypbi b TeneHwe Hecxonb- 
xmx neT TexHnnecxue By3bi Ka3axcraHa 6yAyr

Mepy, npM xa>xAOM yHMBepcMTeTe ecTb cbor 
cny>x6a 33hrtoctm. TyAa 3-johrt npeAcraBMTe- 
fiM pa3nMMHbix cpMpM M opraHM3aqMA m npMrna- 
luaioT cryAeHTOB x corpyAHnnecTBy, o6xoa« Ta- 
XMM o6pa3OM rocyAapcrBeHHbie Hanom. Tax>xe 
B ra3ei ax mojkho hbAtm oßbRaneHMR o pa6oTe. 
Monqqexb b TepMaHMM noApaöaTbiBaeT b xaepe, 
6apax, xny6ax, 6M6nMOTexax B TeaTpe npoBe- 
pRiOT ÖMneTbi MBM paöoTaioT B rapAepo6e. Mc- 
xoAR M3 3Toro, ok)6oA mohoaoA MenoBex MO>XeT 
o6ecneHMTb ce6e yneöy m pasBneneHMR

- KcTaTM, xax pa3BnexaeTCR HeMeqxaR mo- 
noAeixb?

X.M.: H nonarax), mto pa3BneneHMR b TepMa- 
HMM He OTnMMaioTCR ot 3AewHMx. Ho y HeMeq- 
xoA Moncme>xM b stom CMbicne öonbwe bo3MO>x- 
HocTeA. Ohm paaenexaiOTCR b homhux xny6ax, 
Ha AncxoTexax. xoart b xmho, 3aHMMaiOTCR 
cnopTOM, paöoTaioT mhm npocro pMcyiOT Ha xom- 
nbxnepax. H 3aMeTMn, mto b Ka3axcraHe 6onb- 
ujyio ponb MrpaeT anxoronb. B TepMaHMM >xe, 
HToöbi pa3aneMbCR, mo>xho oöoATMCb M 6e3 Hero. 
Xotr cpeAM HeMeqxoA MonQAe>xM mojkho Haönio- 
Aatb ynoTpe6neHMe HapxoTMXOB. M Aaxe b ro- 
cyAapcTBeHHbix oöiqecTBeHHbix xpyrax mayt 
AMCxyccMM o Tom, MToöbi 3TO RBneHMe 6bino y3a- 
xoHeHO. Boo6ute, npeöbiBaHMe Ha AHcxoTexe 
MO>xeT conpoBO>KqaTbCR npocro ciaxaHOM 6e3- 
anxoronbHoro nußa mom coxa.

- KaxoA My3bixe otabiot npeAnoMTeHMe b 
TepMaHMM?

X.M.: Kax b Ka3axcraHe, Tax m b TepMaHMM 
cnymaioT b ochobhom anrnoRSbiMHyio non-My- 
3bixy.

- HeMeqxaR My3bixa nonb3yeTCR nonynnp- 
HOCTblO?

X.M.: MonoAexb b TepMaHMM c yAOBonbCTBM- 
eM cnywaeT My3bixy Ha poahom R3bixe. Ecrb 
CBOM xyMMpbi, cpeAM xoTopbix: “Tmx Tax Tys" -

4>pay Teccenb xocHynacb 
pacxaneHHOM 3eMAM oerpo- 
Ba, Acr nanana TaRTb. “Kax 
B HaqjeA neceHxe “First Girl 
on The Moon", - npoxoMMeH- 
TMpoßan Tlep”.

MapM, B CBOXJ OMepeAb, 
paccxa3ana cnenyioiqyx) mc- 
TopMxa. Mmx Boamocom, xax 
npMMepHbiA My>x m OTeq, 
oßbiMHO ocraBancR c Ma- 
neHbxoA AonepbioAOMa, mm- 
TaR eA cxa3XM AcrpnA TImha- 
rpeH M roTOBR MonoMHyx) 
CMecb, peqjMA, mto HaAo'Sbi 
HaßecTMTb MapM b ctyamm. 
Tloxa oh Aepxan ManeHb- 
xyx) n>xo3e4)MH Ha pyxax b 
xoMHaTe 3Byxope>XMCcepa,
AßBOMxa, npMCMOTpeBqjMCb a 
M nOHRB, HTO T3M, 3a CTex- ' 

noM, pacneBaeT ee poAHan 
MaMynR, crana xoxoTaTb m--------------------
TRHyrbCR x HeA. MapM ctomao orpoMHbix ycM- 
amA cAepxaTbcn, HToöbi He 3acMeRTbCR ca- 
moA. KcraTM, BAOXHOBMTenbHMqeA Tpora- 
TenbHoA necHM “Go To Sleep" (“Ham cnaTb") 
crana mmchho ManeHbxan fl>xo3e4)MH.
. Tlep He npoMb 6bin nojxanoBaTbCR, hto 3a- 
nMCb HOBoro anbßoMa “Crash! Boom! Bang!" 
OTHRna y Hero qenbix nRTb xMnorpaMMOB 
AparoqeHHoro Beca, Tax mto eMy npMwnocb 
MeHRTb noMTM Becb cboA rapAepoö. Bee ot- 
HOCMAMCb X 3TOMy C nOHMM3HMeM M OXOTHO 
eepMAM, nocxonbxy caMa MapM npM3Hanacb, 
mto noene po>xAeHMR fl>xo3e4)MH Bee ee 
TBopnecxMe aMÖMqMM otowam Ha BTopoA 
nnaH. Tenepb OHa ne Morna paßoTaTb b cry- 
AMM ot sapM ao 3apM, Tax mto riepy npM- 
LUAOCb M3B0paMMB3TbCR CaMbIMM HeBCpORT- 

pa6oTbi CMoryT BbicTaBMTb MOAOAbie He- 
MeqxMe xyaoähmxm co ecero KasaxcTaHa 
Ha 4>ecTMBaAb, xoTopbiA apoAabt 9 aeryc- 
Ta, npMrAaweHbi AaypeaTbi pecnyÖAMxaHC- 
xoro 4>ecTMBaAR «HoBbie MMeHa» BoxaAb- 
HbiA aHcaMÖAb «Zauberklang» (pyxoBOAM- 
Tenb HMxonaA Mnnnep) m CTpyHHbiA aH- 
caMÖAb HaTanbM KaMMepnox. Taxxce Mono- 
A6>xb cMO>xeT BCTpeTMTbCR c npeACTaBMTe- 
nRMM HeMeqxoro AOMa. TlnaHMpyeTCR npo- 
eecTM MeponpMRTMR, HanpaBnehhbie Ha 

nepeBeAeHbi Ha nnaTHyto ocHOBy. M npe>XAe 
ecero noTOMy, mto rocyAapcTBo He Bbiflep>xMT 
0MHaHCOBoro 6peM6HM BbicweA wxonbt. 3Ha- 
mmt, npeAnpwRTMR caMM AonwHbi “saxasbiBaTb" 
ce6e cneuwanncTOB m onnaMueaTb mx yMe6y. C 
ApyroA CTopoHbi, R CHWTaio, mto m rocyflap- 
CTBeHHbiA 3axa3 AonweH ocraTbCR, noTOMy hto 
He BceM no xapMaHy nnaTHoe oöyMeHne.

- Mto Bbi BxnaAbiaaeTe b noHRTne "ho- 
KOMMepMeCKklA By3"?

- ripe>XAe Bcero xony cxa3aTb, mto cnoBO 
“xoMMepnecxMA" r He npnaHaio. KoMMepnecxan 
opraHW3aunR BcerAa npeAnonaraeT nonyneHue 
npn6binu. Bee aoxoa«, xoTopbie 6yAyr nony- 
HeHbi HaMw, noAAyT Ha pa3BWTne HaweA MaTe- 
pnanbHoA 6aabi, Ha coBepiueHCTBOBaHwe noA- 
roTOBxn cneuuanncTOB. B HacTORLqee BpeMR b 
HameM WHCTMTyTe 2800 cryASHTOB. Ul3 hhx npw- 
MepHo 2400 - 3TO roc6toA*eTHMXw, ocTanbHbie 
ynaTCR Ha nnaTHoA ochobo. Kax snAMTe, ynac- 
Tne rocyAapcTBeHHoro 6K>A*eTa b c|)MHaHCHpo- 
BaHMK AeRTenbHocTM Hauiero MHCTWTyTa eine 
A0CT3T0HH0 Benuxo. Tenepb Mbi yßenuMHM xo- 
nwHecTBO “nnaTHbix" aöMTypweHTOB 3a cneT co- 
xpameHMR “öecnnaTHbix"...

A CHMTato, mto Mw - nepBbiA npoÖHbiA map b 
CMCTeMe o6pa3OBaHWR Hawero rocyAapcTBa, w 
no3TOMy Hain onbiT, nonojxnTenbHbiA nnn ot- 
puqaTenbHbiA, Aon>xeH CTaTb opweHTwpoM Ann 
Apyrnx By3OB, cTpeMRLLiuxcR nepeATM Ha nnaT- 
Hyio cfjopMy oöyMeHWR.

BRHecnaB LUEKYHCKHX, CTyAeHT AH3C 
Ha CHMMxe: 3pHCT CepwxoB.

Ooto Bacnnnn BOHTAPEBA

3Ty rpynny 3HaiOT m b Ka3axcraHe, “^m npMHqeH”, 
M MHome ApyrMe MonoAbie rpynnbi, paöoTaio- 
iqMe B pasHbix HanpaeneHMRx.

- Kax B KaaaxcTane, Tax m b TepMaHMM cy- 
iqecTByroT coqManbHbie pa3nMMMR...
X.M.: fla, 6e3ycnoBHü, sto RBneHMe MMeeT Me­

ere B nxjöoA crpaHe. 3re mo>xho Ha6nioAaTb no 
qqe>KAe, HanMMMX) toxhmxm m Booöiqe (pMHaHcoe. 
B TepMaHMM ManoMMyiqMe Monqqbie nioAM, b ot- 
nnMMe ot 6oraTbix, He Moryr no3BoriMTb ce6e no- 
ceiqeHMe Aoporvix Meer, 6yAb re HOMHaR ahcxo- 
Texa mom cnopTMBHbiA xny6. Kto-to MO>xeT no- 
3BOHMTb ce6e o6opyqoBaHMe caMbix nocneAHMx 
MOAeneA m MOAMCpMxaqMA. Kto-to AOBonbcray- 
ereR crapbiM. Hexorepwe cneqManbHO OAeBa- 
IOTCR B crapbie noTepTbie a^mhcm, xotpTbi, Bbi- 
paxan xaxoA-nM6o npoTecr mom npocro Ana 
TOTO, MTOÖbl OÖpaTMTb Ha Ce6fl BHMM3HMe. Ptf- 
Max), B Ka3axcraHe Taxoe re>xe BcrpenaeTcn.

- XeHAPMK, BaujM no>xenaHMR xaäaxcraH- 
CXOA MOnOAOKM?

X.M.: 51 noHMMax), mto Barna crpaHa h3xoamt- 
cr Ha nepexoAHOM sTane, mto oneHb TpyAHo 
3qecb >xMTb M paöoTaTb. Ho r >xenax), MTo6bi xa- 
3axcraHCxaR MonoAe>xb opMeHTMpoßanacb Ha 
3anaA- Mreöbi He >KAanM noMOiqM ot poAHTeneA, 
a caMM peanM3OBbiBanM ce6a b >xm3hm. >Kenax) 
MyxecTBa m yAann.

- P AyMax), hto cyAböa MonoAoro noxo- 
neHMR 33BMCMT OT nOHMTMXM M 3KOHOMMKM 
rocyAapcTBa. KorAa ycTaHOBRTCR onpeAe- 
neHHbie nopRAXM m oöiqecTBO 6yAeT 3HaTb 
3axoHbi M CBOM npaBa, CTpeMRCb x nynuje- 
My, TorAa CTpaHa 6yAeT pacqBeTaTb m no 
npaBy Ha3biBaTbCR BbicoxoqMBMnM3OBaH- 
hoA.

JlMnMR CMHPHOBA, 
CTyAeHTxa cpanynbTeTa xypHanMCTMXM 

Ka3THY mm. anb-<t>apaöM

riep Teccenb m MapM OpeAPMKCOH y co- 
6opa BacMAMR BnaxeHHoro b Mocxße.

HbiMM cnocoöaMM, coBMeiqan ronoc m 4x3- 
HorpaMMy.

HaxoHeq anböoM Bbiqjen, m oh a6Actbm- 
TenbHO onpaBAan Bee oxmashmr npMBepeA- 
AMBbix cnyujaTeneA, nocxonbxy omMMancR ot 
paHHMx neceH ROXETTE. OAHaxo BHyrpeH- 
HMe npo6neMbi cranM “cxMraTb" rpynny, m 
AyaT, xa3anocb, noAxoAMT x cBoeMy norviMec- 
xoMy xoHqy. K TOMy BpeMßHM, xorAa crpac- 
TM Boxpyr ROXETTE ynernMCb, npMcyTCTBMe 
ujßeACxoA MyabixM Ha mmpobom pbiHxe npM- 
o6peno xapaxTep non-stop...

OnernAPOEHTbEB 
(ripoAonxeHMe cneAyeT)

M3yneHMe mctopmm HeMeqxoro HapoAa, 
CTpaHOBeAéHMR, a Tax>xe cnopTMBHbie 
Mrpbi, 3-x AHBBHbiA noxoA- nporpaMMy na­
repR roTOBMT riaBAOAapcxMA xny6 HeMeq­
xoA MonoA6>XM «Lenz» cobmoctho c Co- 
BereM Coioaa HeMeqxoA moaoa6>km Kaaax- 
cTaHa. Cobbt Cox)3a HeMeqxoA moaoao- 
>xm KaaaxcraHa npoBeAeT 33hrtmr, na xo- 
repbix 6yAyr o6cy>xAaTbCR pe3ynbTaTbi a©- 
RTenbHOCTM (Donna, nnaHbi AanbHeAiueA 
paßoTbi, MonoAe>xHbie npoexTbi.

(C06. mh4>)

Junge Aussiedler - 
eine “Risikopopulation”?

Am 10. März 1997 haben Prof. Dr. 
Christian Pfeiffer, Katrin Brettfeld und 
Ingo Stelzer unter dem Titel "Kriminalität 
in Niedersachsen ■ 1985 bis 1996" 
(Herausgeber: Kriminologisches For­
schungsinstitut Niedersachsen e. V., 
Hannover 1997) eine Datenanalyse 
vorgelegt, die auf der Polizeilichen 
Kriminalstatistik basiert und diese im 
Hinblick auf "Entwicklungstendenzen und 
spezielle Risikopopulationen" ("Popula­
tion" hier etwa im Sinne von "Gruppe") 
ergänzen soll. Junge Aussiedler und 
Aussiedlerinnen werden als eine dieser 
"Risikopopulationen" in den Mittelpunkt 
der Untersuchung gestellt, die, obwohl 
nur in Niedersachsen vorgenommen, in 
der gesamten Medienlandschaft der 
Bundesrepublik zitiert worden ist.

Im folgenden kommentiert Irina Gaun. 
Vorsitzende der Rußlanddeutschen 
Jugend (RdJ) und Mitglied des Bun­
desvorstandes der Landsmannschaft, die 
Datenanalyse.

Zentrale Aussage der vorgelegten 
Datenanalyse ist der Kri'minalitätsanstieg 
der 14 - bis 25jährigen Deutschen seit 
1992. Untersucht wurde, ob diese 
Beobachtung mit der Tatsache zusam­
menhängt, daß es in einigen Regionen 
Niedersachsen eine starke Zuwanderung 
von Aussiedlern gegeben hat - eine 
Hypothese, die mit Hilfe der Polizeilichen 
Kriminalstatistik nicht direkt überprüft 
werden konnte. Denn junge tatverdäch­
tige Aussiedler werden innerhalb der 
Gruppe der deutschen Tatverdächtigen 
nicht gesondert registriert, korrekter 
formuliert: Sie dürfen nicht gesondert 
registriert werden. Schließlich sind es 
ebenfalls deutsche Staatsangehörige.

Zur Überprüfung der Hypothese wurde 

daher ein anderes Verfahren herange­
zogen:

Zwei Extremgruppen von Landkreisen 
wurden gebildet - die Landkreisgruope 
A bilden die vier Landkreise mit der 
höchsten Aussiedlerzuwanderung Nieder­
sachsens (Cloppenburg, Gifhorn, Osna­
brück und Emsland). Zur Landkreis­
gruppe B gehören die fünf Landkreise mit 
der niedrigsten Zuwanderungsquote 
(Friesland, Wolfenbüttel, Goslar, Peine 
und Hildesheim). Die Zahl der polizeilich 
registrierten Straftaten hat im Vergleich 
von 1990 zu 1996 in der Landkreisgruppe 
A um 31,9 % zugenommen, in der Land­
kreisgruppe B um 4,8 %.

Gestützt werde die Hypothese - so die 
Verfasser - zudem durch die Feststellun­
gen einer Studie des Instituts für Entwick­
lungsplanung und Strukturforschung

Jugendbanden als Ersatz 
für die ehemalige Heimat 

Jugendliche Aussiedler zwischen Isolation und Integration
Aussiedlerkinder haben es in der 

Bundesrepublik besonders schwer - und 
besonders leicht. Einerseits lehnen viele 
von ihnen die neue Heimat ab, weil sie 
ihre alte in den Nachfolgestaaten der 
Sowjetunion gar nicht verlassen wollten. 
Andererseits “wäre es ein Fehler zu 
glauben, daß sie die Integration nicht 
anstrebten". Zu diesem Resultat ist 
Anatoli Rakhkochkine gelangt, der sich 
in einer umfangreichen Untersuchung mit 
jungen Aussiedlern, ihren Wünschen, 
Vorstellungen und ersten Erfahrungen in 
Deutschland beschäftigt hat. Der russi­
sche Germanist und Pädagoge, der in 
Nowgorod und Bielefeld studiert hat und 
nach einer kurzen Tätigkeit als Lehrer in 
Hessen derzeit wieder an der Universität 
von Nowgorod eingeschrieben ist, hat für 
seine Studie “Neue Heimat - neue 
Zukunft" (erschienen in der Beilage Nr. 
7-8/97 zur Wochenzeitung DAS PAR­
LAMENT) zahlreiche Interviews mit 
jungen Aussiedlern durchgeführt. Dabei 
bestätigte sich für den Autor auch die 
These, daß die wichtigste Voraussetzung 
für eine erfolgreiche Integration die 
Beherrschung der deutschen Sprache ist.

Und nun: Miss Tourismus
Noch bevor die Fanfaren des ersten Kasachstaner Schönheitswettbewerbs 

verstummen, gibt es bereits einen neuen: “Miss-Tourism Kasachstan '97". Die Frauen 
im Alter von 18 bis 25 aus 17 Gebieten Kasachstans können ihre Fähigkeiten als 
supersportliches, superattraktives Tourismus-Modell versuchen. Der Organisator des 
Wettbewerbs, die Agentur “Design-Mode" unter der Ägide des Departements für 

Tourismus und Sport Kasachstans, trifft jetzt die Vorbereitungen für die Schlußshow 
am 5. September. Am vergangenen Donners­
tag fand die Vorstellung des Wettbewerbs statt, 
bis Ende August sind mittwochs Ausschei­

dungsrunden und viele Proben angesetzt.
Die Vorstellung fand im Nachtklub “Yama­

ha" statt. Zehn Teilnehmerinnen spielten den 
Wettbewerb im Miniaturformat vor. Das 
Bühnengeschehen war nichts Ungewöhn­
liches: Auftritt im Abendkleid, in Sportklei­
dung und Badeanzug sowie ein Kurzge­
spräch. Entweder wegen der großen 
Aufregung der Teilnehmerinnen oder wegen 
der geringschätzigen Gleichgültigkeit der 
Anwesenden herrschte kein Gefühl der 
Harmonie, das das Herz hätte erfreuen 
können - entzückte Schönheit etwa nicht? 
Doch es war immerhin ein Anfang. Warten 
wir auf das Finale im September!

Nadeshda LASAREWA 
Foto: Kajrat KONUSSPAJEW

(IES), Hannover, nach denen junge 
Aussiedlerinnen- und Aussiedler zuneh­
mend von Armut und sozialer Ausgren­
zung bedroht seien.

Trotz der aufgezeigten Zusammen­
hänge zwischen der Zuzugsstärke von 
Aussiedlern in den einzelnen Landkreisen 
und dem unterschiedlichen Kriminalitäts­
anstieg unter jungen Deutschen in den 
betroffenen Regionen bleibt es eine 
Hypothese, die wissenschaftlich korrekt 
nicht zu belegen ist, zumal nicht über­
sehen werden darf, daß auch in der 
Landkreisgruppe B mit niedriger Zuwan­
derung von Aussiedlern die Kriminalität 
unter deutschen Jugendlichen deutlich 
zugenommen hat - ein Indiz dafür, daß 
sich auch bei den einheimischen Deut­
schen ein Wandel der Lebenslage 
vollzogen hat, der Jugendkriminalität 
fördert.

Bevor jedoch wieder einmal (jugend­
liche) Aussiedler für die negativen 
Entwicklungen in der deutschen Gesell­
schaft verantwortlich gemacht werden, 
sollte man die folgenden Talsachen nicht 
verkennen:

Zum einen kann der Anstieg der 
Jugendkriminalität - besonders der 
Jugendgewalt - durchaus als Folge der 
wacnsenden gesellschaftlichen Gegen­
sätze, die nicht nur unser Land prägen, 
interpretiert werden. Tagtägliche Berich­
terstattung in den Medien belegen diese 
Beobachtung.

Zum anderen sollte von Pauschalisie­
rungen Abstand genommen und die 
Situation der seit 1993 in die Bundesre­
publik Deutschland kommenden Aussied­
ler bedacht werden. Der Bund fährt seit 
einiger Zeit mehr und mehr nie Förder­
maßnahmen zurück, was auch die 
sprachliche Ausbildung betrifft. Ohne 
ausreichende Sprachkenntnisse besteht 
jedoch selten Aussicht auf eine Ausbil­
dungsstelle und in viellen Fällen keine 
Aussicht auf einen Arbeitsplatz - ein 
Teufelskreis, aus dem es kein Entrinnen 
zu geben scheint.

Die vorgelegte Datenanalyse hat 
gerade aufgrund der Hypothese, die die 
jugendlichen Aussiedler für den Kriminali­
tätsanstieg unter jungen Deutschen 
verantwortlich macht, für Aufregung 
gesorgt. Und obwohl es (erst einmal) nur 
eine Hypothese ist, sollten wir und die 
Verantwortlichen in Bund und Ländern 
altes daran setzen, daß aus der Hypothe­
se nicht eines Tages Gewißheit wird.

"Volk auf dem Weg", 6/97

Neuerdings sei aber vor altem unter den 
12- bis 15jährigen wenig Neigung zu 
verspüren, deutsch zu lernen. Diese 
Unlust wird nach Rakhkochkine vor altem 
durch den Umstand gefördert, daß die 
Aussiedler in der Bundesrepublik “kom­
pakt wohnen": Die meisten Rußland­
deutschen lassen sich an ein und 
demselben Ort nieder und sprechen 
untereinander nach wie vor russisch. Das 
gelte erst recht für die Kinder der Aussiedler, 
die sich in Altersgruppen zusammen­
schließen und auch sprachlich gegen die 
einheimischen Jugendlichen abgrenzen.

Dieser Zusammenschluß ist nach 
Überzeugung von Rakhkochkine als “eine 

Art Ersatz für ihre ehemalige Heimat" für 
die Jugendlichen notwendig. Bei den 
jüngeren Kindern, die sich schneller in 
ihre neue Umgebung integrieren, sei dies 
weniger ausgeprägt. Als großes Problem 
zeige sich allerdings die ausgeprägte 
“Cliquenbildung” in den Städten. Hier 
würden die jungen Aussiedler häufiger als 
auf dem Lande Ärger und Aggressionen 

mit Alkohol und Drogen betäuben oder 
in Gewalttätigkeit umsetzen.

(ID)
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CnöpT
SOKC

TpeHep
Aaöbic 

Kajiavoß
MacTep cnopTa no 6ox- 

cy JJaöbic Kanayoß He 
niiieT rpoMxoM cnaBbi, 
AepXWTCR expOMHO. OA" 
Haxo onbiTHbie cneuna- 
nncTbi öokca ero yBawa- 
K)T w HenpeMeHHO npn- 
mawaxiT ynacTBOBaTb b 
cnopTHBHOM ap6nTpa>xe 
ripeACTaBHTenbHbix co- 
peBHOBaHHÜ.
JJa6bic KanayoB HapaßoTan connAHbiü onbrr na 
nepBOM MeJKAynapoAHOM lOHowecxoM TypHnpe 
no 6oxcy naMRTW 3acnyxeHHoro ipeHepa Kaaax­
cTaHa, Macrepa cnopTa KDpnR CenneepcTOBa n 
TpaAHUMOHHOM Me>KAyHapOAHOM TypHKpe 6ox- 
cepoB naMRTw 3acnyxeHHoro TpeHepa KaaaxcTa­
Ha, MacTepa cnopTa TanbiMa XapbiManoBa, 
npoBeAeHHbix b KaparaHAe. rße 6bin 3aMecTn- 
TeneM cyAbM - maBHbiM cexpeTapeM copeBHo- 
BaHMü. Ha Hero 6bina BoanoxeHa bcr pyniHHaR 
paöoTa cyAeücxoM xonnerwn, oh ocraBancR «3a 
xaApoM», ho ero xonnem n yMeHMxn 3Hann, mto 
Aa6bic 6ecxopwcTHO noTpyAnncR b xanecTBe 
ap6mpa.
Âa6bic, ne CMMTaRCb co speMeHeM, He o6pa- 
waR BHMMaHMR Ha 6e3AOHe>xbe. Bbi3BaHHoe xpo-

C KOMübKOTepOM «/jHn-ÖJIIO» 
öyaeT nrpaTb MypaT TKyHycoB

C xoMnbKjrepoM «Ann-6nx)», xoTopbiM no6eAnn 
HeAaBHO TappM Kacnaposa, b xoHiie ceHTBöpB 
BcrpeTMTCB anMaTMHeu MypaT XynycoB - neM- 
nnoH Mnpa cpean He3pRMMx ujaxMaTMCTOB. Man 
COCTOMT M3 BOCbMM napTHpl, npMSOBOM CpOHA 500 
TbicflH AonnapoB, m3 xoTopwx noöeAMTenb no- 
nyMMT TpM neTBepTM, no6e>xAeHHbiM - OAHy seT- 
aepTyx) nacTb.

KaneMflocKon

HcTopuH ujiouiaAHHoii cnjibi”
OßMH M3 nepBbtx 3K3eMnnflpoB napo- 

BOM MaujMHbi GbiJi nocTpoeH fl)K. YarroM 
flTIB ÜMBOBapHM. TaM 3Ta HOBMHKa AOn- 
>KHa öbina npnBOAHTb b aeMCTBMe Hacoc, 
33MeHMB npM 3T0M paÖOTaBWMX TaM no- 
üjafleM. >Kenan onpeaeriMTb, paBHBeTCB 
JIM npOM3BOAMTeribHOCTb MaiUMHbl paGo- 
Te caMOM noLuaßM, nnBOBap 3acTaBnn b 
TeneHMe BOCbMw nacoB, noA Gecnpepbiß- 
HbiM noHyxaHMeM, npopaßoTaTb OAny m3 
jiyMWMX cbomx noLuaAeM m ysMTbiBan, 
CKOflbKO BOAbl OHa 3a 3T0 BpeMA Haxa- 
Maex Oxa3anacb - Hecxonbxo Gonee ßByx

KyxoHHbie TaÜHbi
BIENENSTICHROLLE
Knetteig nach Grundrezept, 100 g Mar­
garine, 125 g Zucker, ein Päckchen Vani­
llinzucker, 125 g Kokosraspel oder Man­
deln, fünf bittere Mandeln, ein bis zwei 
Eßlöffel Milch. Ei.

Den gegangenen Teig rechteckig ausrollen. 
Margarine. Zucker und Vanillinzucker stark 
erhitzen, Kokosraspel, geriebene Mandeln und 
Milch zugeben. Diese Masse sofort auf der 
Teigplatte verteilen. Aufgerollt mit verquirltem 
Ei bestreichen und entweder auf gefettetem 
Blech oder in gefetteter Form backen. - Die 
Füllung kann durch Zugabe von Sultaninen 
und Ei verändert werden.

MARZIPANHORN
200 g gekochte geriebene Kartoffeln vom 
Vortage, 300 g Zucker, 125 g geriebene 
Mandeln oder Nüsse, darunter sechs 
Stück bittere Mandeln, zwei Eier, Milch, 
Knetteig nach Grundrezept.

Kartoffeln und Zucker auf kleiner Flamme 

AHeKAOTbl —— 
flpMXOAHT OAMH Tun B 3ATC W rOBO- 
Pwt:
- rioMeHRÜTe MHe, noixanyMCTa, hmr 

4>aMkinHK) M OTMeCTBOl
- A xax Bac 3OByT?
- HklKKTa BMCCapHOHOBMM TpOAKMM.

Bocxpec IleHMH m cpa3y OTnpaBMncs b 
nMBHyK) noo6inaTbca c nponeTapnaTOM.

PaGoMMe CTOST, BbinuBaroT, Ha boxca« 
He 06paiHaK)T BHMMaHMS.
- Mto TOBarMUAM, He yaHaeTe MeH«?
- BaHbxa, rnsAn, HepBOHeq!!

KpoccBopn ——— 
no rOPM3OHTAJlW: 7. BaxTaHr KnxaGwA- 
3e ncnonHRGT rnaBHyio ponb b btom cpkinb- 
we. 9. BH/rpeHHHM BOAoeM xopannoßbix oc-

r*a3BTa omenaTaHa otfjceTHbiM cnocoöOMB TMnorpa4>nn 
PDKM “Aaylp", 480044 AnMaTbi, np. flocTbix, 2/4 
06-beM 3 n.n.
3axa311866
THpax1395

Shibek - Sholy - Pr. 50 
4. Etage,
480044 Almaty, 
Republik Kasachstan

Ka3axcTaH 
480044 AnMaTbi, 
np. JKnöex JKonbi 50,
4-fi 3Tax<

TnaBHbiki peAaxrop KoHCTaHTHH 3PJ1MX - 33-42-69
PeA- xonnerwR: 3aMecTWTenn rn. peflaxTopa: 3pnxXBATAJ1 b - 33-38-53; TeponbABEJlbrEP-61-61-45; 

Hennw ryjKABWHA - 33-92-91; penaxTopbi oTAenoB: EBreHMÜ rHJlbAEBPAHfl - 33-45-56; 
TaTbRHa 3J1OTHMKOBA - 33-43-84; CeeTnaHa (PEHbAE - 33-33-96

klHABKCbi: AHR WHAWBMAyanbHblX nOflnHCMHKOB - 65414, 
Ann opraHH3aunM n yMpewAeHMü -15414 

yspeAHTenb: HaqnoHanbHoe areHTCTBO no AenaM nena™ m 
MaCCOBOH MHCfjOpMaUMM PK 
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HMMecxMM HeBbinnaTaMM 3apnnaTbi, He mua bm- 
HOBaTblX B 3T0M 3aX0nA0BaHH0M XpyTB, xa>XAblM 
A6Hb npMXQQMT Ha nK)6kiMyw pa6oTy, MTo6bi boc- 
nwTbiBaTb öoüuoBCXHM xapaxTep, bopk) x no6e- 
Ae, Bbicoxne MopanbHbie xaMecTBa y toHouieü, 
«MGMTax)iAHx o AoönecTRx, o noABwrax, o cna- 
se» Ha pnHre. K cnoBy cxasaTb, cpeAM yMeHM- 
xoB flaèbica ecTb n poccwAcxMe HeMuw. A eMy, 
xax TpeHepy-npenoAaBaTento. Aan Bbicoxyio 
oueHxy neAaror KaparaHAMHCxoro (fwaxynbTyp- 
Horo TexHwxyMa AnexcaHAP KapnoBMM UJmmat. 
y xoToporo TpeHwpoBancR b cBoe BpeMR eßpo- 
MeMnnoH no 6oxcy, 3acny>xeHHbiü MacTep 
cnopTa Cepnx Hypxa3OB.

Ooto n TexcT ÄnexcaHApa 5MPKDKOBA, 
KaparaHAa

rio MHeHMK) MypaTa, E Kacnapoe nponrpan M3- 
3a HeBepHOM TaxTnxn, BeAR 6opb6y b Hacryna- 
TenbHOM xnxxe. «R He 6yAy CTpeMHTbCR nepe- 
CHMTaTb xoMnbxnep, - roBopnr anMaaTMHeu, - 
ho nocTapaiocb BTRHyTb btot rnraHTCxMH apncp- 
MOMeTp B MaHeBpoByx) 6opb6y, xorAa tot nnn 
mhom xoA npMHMMaeTCB He Ha ocHoee pacweTa, 
a Ha OCHOBe WHTyHUMM».

MMAjiMOHOB xMfiorpaMMOB. PacseT noxa- 
3an, mto 3a cexyHAy npM Taxnx ycnoBMRx 
noujaAb noAHMMana Ha BbicoTy b oauh 
MeTp 75 xMTiorpaMMOB boabi. 3tm ash- 
Hbie M ÖblJlM B3RTbl YarroM 3a eAWHMqy 
M3MepeHMA.

Ha caMOM Aene cpeAHRR MOiAHOCTb 
noujaAw HM>xe noujaAHHOM cnnbi, ho 3a- 
BbiweHHbie AanHbie Gbinn BbiroAHbi a^h 
nMBOBapa, xoTopbiM 3axa3an MaiuMHy 
MoiuHOCTbK) B onpeAeneHHoe xonuHe- 
CTBO jiowaAeM m xoTen b paMxax Aoro- 
Bopa ypßaTb c MexaHMxa noGonbwe.

rühren, bis die Masse geschmeidig geworden 
ist, die Mandeln zugeben und bis zum Erkalten 
weiterrühren, dabei 1 V2 Eier unterarbeiten. 
Den gegangenen Hefeteig zu einem Dreieck 
ausrollen und mit der Marzipanmasse 
bestreichen. Von der Breitseite her aufrollen 
und auf gefettetem Blech, zum Hom geformt, 
mit dem in wenig Milch verquirlten Eirest 
bepinseln. Bei Mittelhitze etwa 45 Minuten 
backen.

RINGELKUCHEN
Knetteig nach Grundrezept, 100 g Honig, 
50 g Margarine, ein Ei, 65 g Zitronat, 150 g 
Korinthen, 100 g Zwiebackbrösel oder 
geriebene Nüsse, vier bis sechs bittere 
Mandeln, Milch.

Den gegangenen Hefeteig dünn ausrollen. 
Eine Platte in Springformgröße und Teig­
streifen von reichlich drei cm Breite daraus 
schneiden. Honig und Margarine erhitzen und 
nach leichter Abkühlung Ei, geraspeltes 
Zitronat, Korinthen, Zwiebackbrösel oder 
Nüsse und die geriebenen Mandeln zugeben.

B riapMixe MA6T xaxoM-TO xynbTypHbiM 
CMMno3MyM. B Asepax ctomt ujBeü- 
uap.

riOAXOAMT HeXMM CTapMMOK:
- 3ApaBCTByMTe, MHe 6bi Tyua...
- Baw nponycx, noixanyMCTa?
- Bbi 3HaeTe, r ero b rocTMHMue 3a- 

Gbin. R riMxacco...
- A MeM Bbi MOJxeTe sto Aoxa3aTb? - 
riMxacco pMcyeT nanbueM Ha CTexne 
ronyöxy.
- ripoxoAMTe, noixanyMCTa...
Hepe3 HexoTopoe BpeMR noAXOAMT 

ApyroM Myx<MK.

TpoBOB. 10. >Kene3HaR meTxa atir muctxm no- 
waAei/i. 11. ripoMHbiM orHeynopHbiü w boao- 
HenpoHnuaeMbiü ncxyccTBeHHbiü xaMeHb.

13. roAOBanbiü >xepe- 
6eHox. 14. YnpaBneHwe 
B BeAeHWM xaxoro-nn6o 
opraHa wnn nwua. 15. 
ßpesHHü ropoA B Meco- 
noTaMMM, x IOro-3ana- 
Ay ot coBpeMeHHoro 
BarAaAa. 17. BepxHRR 
OAejxAa y ceßepHbix 
HapoAHOCTeü. 18. Pexa 
B MoHronnw, npaßbiü 
npnTOK CeneHrn. 20. 
f-ycnRp w neBeq, repoü 
OAHOHMeHHOÜ HOBTO- 
poACXOH öbinHHbi. 22. 
Tpya, noxnaxa. 23. 
HeMeqxnü hctopmx xa- 
TonwMecxoro Hanpas- 
neHMR. 25. HcnaHCxnü 
no3T, 6bin paccTpenRH 
(pawncTaMW. 28. B rpe- 
Mecxoü Mwcponornw 
Uapb-MWXGH, OT6I4 T6- 
POGB TpORHCKOM BOHHbl 
- ArannMHOHa n MeHe-

XoKKen Ha TpaBe
rio6ena - y nepBOM cfiopHOM

C13 no 17 MKJHR B AnMaTbi cocto- 
RACR Me>KAyHapOAHblil TypHMp no 
xoxxex) Ha TpaBe cpeAH Myjxcxnx 
KOMSHA-

B HeM npnHRHM ynacTne MeTbipe 
KOMaHAbi: cGopHa« y36exncTaHa, 
cnnbHeüwnü xny6 M3 riaxncTaHcxo- 
ro ropoAa <baü3ana6aA w Aße cGop- 
Hbie (nepBan w BTopan) KaaaxcTaHa.

KoMaHAbi BHanane nrpann no xpy- 
roBOü cwcTeMe, nocne Mero 33hrb- 
wwe 1-2 MecTa pa3birpann MeixAy
coGoü B cjiMHane 3onoTyxa n cepeGpRHyx) 
MeAâ/in, a ocTaßwnecfl Aae BCTpeTnnncb 
B 6opb6e 3a “6poH3y” .

B pe3ynbTaTe b (JjMHan Bbiwnn cGop- 
Han Ka3axcTaHa n xoxxencTbi M3 <t>ai43a- 
naGaAa, tao c MMHWManbHbiM nepeßecoM

ripbllKKIl B BOAy

Anexceü ryPMAH

B nnaßaTenbHOM 6acceüHe PKC N 13a- 
BepujnncR HeMnxoHaT KaaaxcTaHa no 
npbuxxaM B BOAy.

K coxaneHMK) b TypHnpe öonenbwwxn He 
yBHAenw yMacTHnxoB OnnMnwaAbi-96 klpn- 
Hy Bbiry30By (OHa ceüMac yMMTCR b CLUA) h 
ßaMwpa AxMeT6exoBa, xoTopuiä He3aAonro 
Ao CTapTa MeMnnoHaTa cTpaHbi 3a6onen.

ripoLuy omKfiuKHymbCH
Robert Keberle, U.S.A. 3400 SO. 1 ronwod Dr. 211. Apache lct., AZ 85220. 

Pa3bicxwBaeT AeTeü CBoero a^AH - HoraHa (MßaHa) MwxaitnoBHHa Keöepne, pox^qeHWA 
1900 B AepesHe n(£aü4xt>ep CapaTOBCxoü ryGepHww n npojxnBaBLuero b r.KaMbiwnHe. 

OTBeT >KAy no aApecy:

Bumo Schäfer Clemenstrasse 41.
53225 Bonn

Diese Masse auf die Teigstreifen streuen. Die 
Teigplatte in der Springform mit Milch 
bestreichen und die aufgerollten Teigstreifen 
nicht zu dicht nebeneinander daraufsetzen. 
Bei Mittelhitze etwa 45 Minuten backen. - Das 
Gebäck wird besonders fein, wenn es mit 
zerlassener Butter oder heißem Gelee 
bestrichen und mit feinem Zucker bestreut 
wird.

BÄBE
750 g Mehl, 300 g Margarine, Salz, 175 g 
Zucker, 125 g süße Mandeln, 30 g bittere 
Mandeln, abgeriebene Zitronenschale, 45 g 
Hefe, reichlich 1/e I saure Milch oder Sahne.

Das gesiebte Mehl mit allen übrigen Zutaten - 
die zerbröckelte Hefe in der lauwarmen 
Flüssigkeit aufgelöst - zu einem geschmeidigen 
Teig verarbeiten und gehen lassen. Nochmals 
kurz durcharbeiten, in eine gefettete, aus­
gestäubte Aschkuchenform füllen und bei 
Mittelhitze goldbraun backen. Nach Wunsch mit 
Butter bestreichen und mit klarem Zucker 
bestreuen.

- 3ApaBCTByüTe, no3BonbTe npoMTW.
- Baw nponycK, noxanyücTa?
- 3a6bin, ho r mmhmctp xynbTypbi 

CCCP...
- A MeM Bbi 3TO AoxaixeTe? Bot llw- 

xacco ronyöxy Haöpocan...
- A Kto Taxoii rinxacco?
- ripoxoAHTe, noxanyifcTa...

- fleByujxa, Bbi BbixoAMTe?
- fla Bbixoixy.
- A BnepeAM Bac BbixoA^T?
- fla BbixoAflT.
- A Bbi MX cnpauinBanti?

naa. 30. Tot, xto npeycneBaeT b pocTe, pa3- 
BMTMM. 32. nakyMMM nonyxycTapHMX c rony- 
öbiMM uBeTaMM. 33. KHB3b KneBCXMü, CTap- 
niMM cbiH CßBTOcnaBa, 6bin no6e>KAeH MnaA- 
UJMM öpaTOM BnaAMMMpoM. 34. JKeHUiMHa, 
nMLueHHaB npocTOTbi h gctgctbghhoctm b o6- 
LUGHMM. 35. KapTMHHaB ranepeR BO OnopGH- 
UMM, ocHOBaHa B 16 Bexe. 36. CxyMHoe Aeno.

(IO BEPTMKAJ1M: 1. ManeHbxaR TOMeHaR 
tpnrypxa na jjepeBa, npuMeHReMaR b nrpe (co- 
CTOHT B TOM, MTO M3 XyMXH T3KMX >XG (pMrypOK 
AOCTaioT xpxiMxoM oflHy sä ApyroM, He ineBe- 
n« ocTanbHbie). 2. CopT ocghhmx Rönox. 3. 
CoBeTCXMM napTMMHbiM AeflTenb. 4. HacTb 
cnoiXHbix cnoB, b 6nonornw m mcamumho O3- 
HaHaeT: CBR3aHHbiü c 3apoAbiweM. 5. B My- 
3bixe - Heöonbiuoe OTxnoHeHne ot TeMna m 

OTBETbl HA KPOCCBOPfl, OnyBflHKOBAHHbll/l B N 25:
no rOPW3OHTAJlW: 6.ToppHHennH6Ba. 9. 
AproH. 10. ScTena. 11. flonoBa. 14.
Hpaß. 16. PyAOxon. 17. flwxo. 18. Oamoh- 
toh. 19. HenoroAa.21. Anna. 22. SapaH- 
xa. 23. Tohr. 26. ÄHMoyc.27. MeHHCX. 28. 
ripRxa.30. AxanTexHHcxaR.

(2:1) noöeAy OAepixanw Hawn cnopTCMe- 
Hbi. TpeTbe MecTO 3a xoMaHAOü YsGexn- 
CTaHa. Hawa BTopan cGopHa« ocTanacb 
Ha MeTBepTOM MecTe.

AprbiHra3bi )KyMAry>KHH 
<PoTO KoHCTaHTHHa KHA3EBHHA

TeM He MeHee cocTaaaHHR npbiryHOB npo- 
ujhm B ocTpoM 6opb6e. B OTcyTCTBwe nnqe- 
poB Ha aBaHcqeHy BbiLunn MonoAbie m nep- 
cnexTMBHbie cnopTCMeHbi.

rioöeAMTenAMM neMnnoHaTa CTann:
A. TypMaH, EMamynio, a fl. BoHAapeHxo w 
H. flonoBa CTanw o6naAaTenaMM 3onoTwx 
HarpaA cpa3y b Aßyx HOMMHaunax - a©cr- 
TMMeTpOBaR BblUJXa M TpexMeTpoBbiM TpaM- 
noMH.

MnbRp TAcpyPOB 
cboTO KoHCTaHTHHa KHR3EBA

QUARKSTRIEZEL
500 g Mehl, 30 g Hefe, fünf Eßlöffel Milch, 
100 g Margarine, 175 g Zucker, Salz, ein 
Päckchen Vanillinzucker, zwei Eier, 200 g 
Quark, zwei Eßlöffel Rum, Butter, Staub­
zucker.

In das gesiebte Mehl eine Vertiefung drücken 
und darin die in der handwarmen Milch vemührte 
Hefe mit etwas Mehl zu einem mittelfesten 
Vorteig verarbeiten. Zugedeckt gehen lassen. 
Inzwischen unter die schaumig geschlagene 
Margarine Zucker, Gewürz, Eier, Quark und 
Rum rühren. Das aufgegangene Hefestück und 
das Mehl allmählich zugeben und zu einem 
glatten Teig verkneten. Brotähnlich geformt auf 
ein gefettetes Blech legen, mit der Schere 
kreuzweise einschneiden und bei kräftiger 
Mittelhitze goldbraun backen. Sofort mit 
zerlassener Butter bestreichen und mit 
Staubzucker besieben. - Anstelle von Vani­
llinzucker oder zusätzlich können geriebene 
bittere Mandeln zum Teig gegeben werden.

PyGpnxy BejjeT Onbra OflOMCKAA

- fla cnpaujMBana.
- Hy M mto Ohm BaM cxa3anM???

- Mapx CaMoünoBHM, cnbiwann, Haue 
npeAnpMRTMe GyAOT npoAaBaTb axunn 
no 100 pyG. 3a WTyxy. llonyMMM npn- 
Gbinb - BaM npoueHTbi. BceM BbiroA- 
HO.
- A ecnw npeAnpuRTwe oöaHxpoTMTc«, 

xto MHe sepHeT AeHbrw?
- Kax xto? TocyAapcTBO.
- A ecnw o6aHxpoTHTC« rocyAapcTBo?
- Heyjxenn paAH Taxoro co6biTHA BaM 

>xanxo cothh?

MeTpa. 6. riopoAa AOMawHeM nTMUbi. 8. Cxo- 
6a, o6pys mpm mhog npMcnoco6neHMe, oxsa- 
TbiBaxjiuee m cxpennRiomee MacTW coopy>xe- 
HMM, MaiDMH. 12. fleHG>xHaB eAHHwqa repwa- 
HMM 1924-48 r. 13. Kynbrypa py6e>xa naneo- 
nMTa M MeaoHMTa Ha TeppnTopww rionbLUM m 
JlMTBbi. 16. HacTb nnoAa HexoTopbix pacTe- 
HMM. 17. XeHCXoe mmb. 19. BpeMB cyTOX. 20. 
B HGM - 6yAymafl >XM3Hb paCTGHMB. 21. B Ma- 
TeMaTMxe noxa3aTenb CTeneHM, b xoTopyx) 
HaAO BOSBecTM HMcno. 24. Kpyna. 26. CacyA 
Ana HanMTxa, npMroTOBnaeMoro Ha PycM. 
27. npMcnoco6neHMGAna pbiöHOM noanM. 29. 
Kpyna M3 xpaxMana xnyÖHeü MaHMOxa cbe- 
AOÖHoro. 30. B Mysbixe, MepeHHoe McnonHe- 
HMG npOM3BeAeHMfl. 31. OMnOCOtbMHGCXMM 
TepMMH, 0603HaHaK)lAMM TpOMCTBeHHbIM pMTM 
ABMIKGHMA ßblTHR M MbHUnGHMA.

no BEPTMKAAH: 1. KJpMana. 2. Bhhs. 3. 
BepraMOT. 4. Kjihh. 5 MepAox. 7.
PacnpeAeneHne. 8. HaByxoAOHOcop. 12. 
KyöoBaR. 13. ropenxn. 15. Buona. 17. 
JleraT. 20. BarpRHXM. 24. TypMaH. 25. ne- 
pnxn. 28. Roth. 29. ApHO.

HecMOTpa Ha pbiHOMHbie TpyAHOCTM, 
AOTM AxMonbi OTAbixaioT. Bo Bcex UJXO- 
nax AencTByiOT AßTCXMe nareps m nno- 
maAKM. Bcë neTO GyAyT OTxpbiTbi Aßepn 
M3BecTHoro o3AopoBMTenbHoro ueHTpa 
“MepyepT" flßopua TBopnecTBa AereM m 
lOHOLUeCTBa.

OTAbixaioiAMx npMHariM 14 3aropoAHt>ix 
narepeü. B Tpëx M3 hmx - “BopoBMsox",

Kein Königsweg
Premiere am Deutschen Schauspieltheater 

in Almaty
Am Anfang steht der Muttermord, und auch 

das Kind liegt ertränkt in der Zinkwanne. Die 
letzte Bindung zwischen Lebenden und Toten 
sind die Kordeln des Korsetts, langsam - zu 
langsam - den Inhalt der Zinkwanne aufsaugend. 
“Margarethe geht - Faust... und Abschied" des 
Hamburgers Frank Düwel in seiner jetzigen 
Inszenierung am Deutschen Schauspieltheater 
Almaty sprengt den Rahmen dessen, was unter 
Konformismus und Klassik im orthodoxen Sinne 
landläufig verstanden wird. Schon das Bühnen­
bild gibt eine Vorstellung davon, wie “maßvoll" 
interpretiert werden kann: Die Zuschauersitze 
sind weit nach hinten gezogen, die Bühne 
schwappt zu ebener Erde in die Schuhe in der 
ersten Reihe - das “volle Maß" der Bühne macht 
nicht halt vor Installiertem, ist nicht angewiesen 
auf längst nicht mehr in Frage gestellte Po­
sitionen.

Düwel illustriert anhand klassischer Figuren die 
Thematik des Verlassens, Weggehens, Reorien- 
tierens. Wenn Margarita. Grethe und Gretchen 
vermeintliche Ideale verfolgen und Brücken hinter 
sich abzubrechen versuchen (und sei es durch 
Muttermord), ist nur allzugern ein Mephisto 
zugegen, um zu verneinen und zu desorientieren. 
Die Umarmung wird zur Umgarnung, die 
Halskette gerät zur Hals-Kette.

Und doch gilt den Frauen als Halt, als Fixstern 
an einem westlichen Himmel Deutsch als 
Sprache - ungehört wiederhallend vom Eisernen 
Vorhang, abstrahiert zur Unkenntlichkeit und 
zerfetzt durch orwelleske Verhöre 1984. Es ist 
noch Zeit bis zum Mauerfall, fünf Jahre.
Doch dann ein warmer Papierregen - Wille zum 
Aufbruch. Der Gang ins Abendrot mit Korsett­
kordeln in Richtung zurückbleibender Leiber wird

Wochenprogramm
FERNSEHSENDUNG 

"GUTEN ABEND!" 
Montag, 21. Juli:

Ab und zu schenkt uns das Schicksal 
Begegnungen mit besonderen Men­
schen. Das verstärkt unsere Lebenslust, 
gibt uns Kräfte und Energie, und wir 
freuen uns auf jede Möglichkeit, in­
teressante Menschen kennenzulernen 
und sie Ihnen, unsere werten Zuschauer, 
vorzustellen. Diesmal ist es der be­
kannte Journalist und Chefredakteur der 
Zeitung “Caravan-International” Wla­
dimir Fink.

Samstag, 26. Juli:
"Schauplatz Deutschland" präsentiert 
unseren Zuschauern eine der schönsten 
Städte der Bundesrepublik, die im 
Länderdreieck Deutschland-Schweiz- 
Frankreich liegt. Wer wenigstens einmal 
in Freiburg war, vergißt nie die fas­
zinierende Atmosphäre dieser alten 
Stadt, die engen gepflasterten Straßen 
entlang kühlen Bächlein , die Silhouette 
vom berühmten Münster und die end­
losen Weinberge am Stadtrand. Über 
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“PyMeex"n “Bepe3HHMOx” yxe OTAbixaioT 
BOCnHTaHHMXM A6TCKMX AOMOB OÖfiaCTH. 
. He 3a6biTbi n Ae™ M3 ManooGecneMeH- 
Hbix ceMeâ. no peweHmo axnMa oGnac- 
TM AHApen BpayHa oGnacTHOü GnaroTBO- 
pMTenbHbiü cpOHA BbixynnT 300 nyTeBOX 
B O3AopoBMTenbHbie narep«, cTOMMOCTb 
xoTopbix B cpeAHeM no 10 000 TeHre.

Anb(£peA tDYHK

zur unheimlichen Reminiszenz an einen Willen, 
der Unmögliches möglich macht.
Das Fußfassen in der neuen Umgebung fällt 
schwer, Grethe rutscht ab von den Kulissen. Die 
persönlichen Vergangenheiten, die verdrängten 
Erinnerungen aller drei Frauen dräuen im Dunkel 
am Wegesrand, irrlichtem.

Die Unsicherheiten verstärken nur den 
Glauben an die eigenen Ideale. So dauert es, 
bis Gretchen ihren vermeintlichen Prinzen als fu' 
sich falsch entlarven kann. Margaritas Dich­
terfürst fällt anders aus als gedacht - weder 
blond, noch blauäugig, paßt er nicht in ihr Bild 
deutscher Dichterfürsten. Unser Dichterfürst, 
braungebrannt mit asiatischen Zügen, pocht auf 
das erhobene Haupt Margaritas und besteht auf 
dem interlingualen Aspekt des Wortes: Gilt nicht 
die Bedeutung des Wortes statt dessen Abkunft? 
Doch diese Stärkung an mentalem Mahl hilft nur 
wenig gegen die Versuchungen der neuen 
Heimat: Die Erotik des Mächtigen, verkörpert 
durch Teufel und Teufelin ganz in Rot, zieht an, 
verführt - und entrationalisiert. Kommunisten? 
Blutsonntag? Konsumisten? Valentinstag? Am 
Ende stehen drei Frauen - am Hals fixiert - 

.aufgebockt auf der Bühne. Es gelingt die 
Befreiung durch eigene Hand - für immer? 
Düwel hat sich der klassischen Figuren Goethes 
und Bulgakows bedient, um mit ihnen neue 
Dimensionen ihrer Rezeption und Interpretation 
aufzuzeigen. Es geht nicht um den Königsweg, 
den es zu finden und unbedingt zu beschreiten 
gilt - der Weg besteht aus getanen und noch zu 
tuenden Schritten, selbst gewählt und selbst 
gewollt.

Das Aufbrechen verkrusteter Orthodoxie ist 
gelungen - eindrucksvoll.

PerBRODERSEN

das moderne Leben von Freiburg 
erzählen Ihnen unsere Kollegen aus 
Deutschland.

KasRadio Deutsche Redaktion 
“SHALKAR'7”EURASIA” 

(Kurzwelle 5970, 7205, 9505, 9940 kHz 
und im zweiten Programm des städ­
tischen Rundfunknetzes) 
Montag, 16.00 Uhr: Festliches Eröff­
nungskonzert des deutschen Kultur­
zentrums im Altaigebiet. Mittwoch, 
16.00 Uhr: Nachrichten aus Kasach­
stan. Donnerstag, 16.00 Uhr: “Für Sie 
ausgewählt” - Konzertprogramm mit ka­
sachischen Weisen. Sonntag, 16.00 
Uhr: Der DX-Klub - die Hörersendung. 
Außerdem Konzerte mit deutscher 
Musik:
Montag und Mittwoch jeweils 19.30- 
19.50 Uhr auf Kurzwelle (KW) 1098, 
4545, 6180, 11950 kHz und im ersten 
Programm des städtischen Rund­
funknetzes Guten Empfang wünscht die 
Deutsche Redaktion:
Almaty 480 013, Sheltoksan 175 
Telefon : 63- 98-89 und 62 - 70 - (

(K2345678910 
M >2345678910


